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frühling läßt kein dlaues 6and wieder klattern durch die Eüfttt !

So jubelte einlt der Dichter , und auch wir lind immer wieder beglückt von dem wunderlamen krwachen der

Natur . Da hält uns nichts mehr in den Stuben . Wir ichnüren unler Ränzel und ziehen hinaus in das blühende ,

krühlingsgrüne Land.

Oas vorliegende Standard⸗Album möchte hierbei willkommener Wegweiler lein . Es ſchildert 8 Fahrten durch

beliebte Gegenden Deutlchlands und ilt mit leinen Kartenlkizzen , ankchaulichen Berichten ſowie den künktleriſchen

Sammelbildern wirklich ein gründlicher führer zu den Schönheiten und kulturellen Werten unleres Vaterlondes .

Unvergehliche Wondererlebnille loll das Standard⸗Album Ihnen ſtets vermitteln und zugleich auch an die beliebten

Standard⸗Erzeugnille erinnern , die künktig neben Garwertmorken ebenkalls Gutlcheine kür neue prochtvolle

Deutlchlondbilder enthalten .

uSGE8 Pet . Crem K n- un erin-⸗Werhe, Dü ork⸗Heer n gelta 5 5 H by pet. Cremer, Dülleldork⸗Heerdt

HERAUSGFEH6GFER: ßet. C er, Standard⸗, Seike undGluz Werke, Dülteldork⸗Heerdt NACHDRUCK icht geltattet, CO YRIG 1 „

*



I . TAGE : Aufenthalt in Mönchen. Vormittags Rundfahrt durch die Stadt -

Besichtigung der Frabenkirche - Michdelskirche - Besuch der Alten pina -
kothek . Nachmittags Besuch des Hauses der Deutschen Kunst - Deutsches
Museum - Englischer Garten . & 2. TAG : Von Mönchen mit der EB nach
Rosenheim - Prĩen , mit Dampfer nach Schloß Herrenchiemsee und evtl .
FrauenwWörth . Landung in Seebrock ( meist nur Sonntags möglich , sonst
über Prien nach Traunstein ) und mit KP nœch Traunstein und EB nach
Bod Reichenhall . Ausflöge von Reichenhall : Predigtstuhl mit Bergbahn -
Sddlachsee ( 25 Min . ) - Byerisch Gmain ( 25 Min . ) - Mauthäusl2 ½ Std . ) -
SchWarzenbergklaomm ( 2½ Std . ) - Lofer ( 25 km mit KPp) . Bergtouren :
Traunsteiner Hötte ( 1610 m, 3 - 4 Std . ) - ZWiesel ( I781 m, 4 Sid . ) - Hoch -
stqufen ( 1772 m, 4 Std . ) Sonntagshorn ( 1960 m, 5 Std . ) . 3. TAG :
Auffahrt dquf den Predigtstohl , nachmittags mit EB oder KP nach Berch -

tesgaden . Ausflöüge : Lockstein ( / Std . ) - Aschduer Weiher ( ½ Std . )-
BischofsViesen ( IStd . ) - Almbachłklemm ( mit EB - Ramsau und Hintersee

( mit KP oder zu Foßfñ 1½ Std . ) . Bergtouren : Toter Mann ( 1392 m, 3 Sid . ) -

Roſzʒfeld ( 1604 m, 4 Std . ) - Jenner ( 1874 m, 5 Std . ) - Untersberg ( 1973 m,
5½ Std . ) - Watzmann ( 2713 m, 8 Std . ) - Hoher Söll ( 2519 m, 7 Std . ) -

Kdpelle St . Bartholomä und Obersdlzberg . & 5. AG : Mit der Alpen -
post öber die Alpenstroße ncich Inzell - Siegsdorf - Prien - Rosenheim .
EB nach Brannenbur9 , Bergbahn guof den Wendelstein . 6. TAG : “
Abstieg nach Bayrischzell ( 2 Std . ) und zu Fuſs nach Schliersee ( 2 ½ Std. ) ““
Ausflüge von Bayrischzell : Sodelfeld ( 1500 m, 1½ Std . ) - Kufstein

( 6 ½ Std . ) . Ausflöge von Schliersee : Schliersbergalm (1 Std . ) - Boden -
schneid ( 1669 m, 2 Std . ab Neuhaus ) - RÕ ] nd ( 1885 m, 5 Std . ) .
J . TAG : Ju Fuß nach Tegernsee ( 3½ Sid . ) - Rottach - Egern - Mit Boot ,
noch Jodbad Wiessee . Ausflöge von Tegernsee : Riederstein ( 1207 m,
1½ Std . ) - Fockenstein ( 1562 m, 4 Std . ) - Kampen ( 1615 m, 4½ Stdt ) -

Hochkclter ( 2607 m, 4 Sid . ) . 4. TAG : Besuch des Königssees mit ＋

Tegernseer Hötte ( 5 ½ Std . ) - Wäallberg ( 1722 m, 3 ½ Sid . ) - Risserkogl
( 1826 m, 5 Std . ) . & 8. TAG &: Kp nach Jodbad T6IZZ - Walchensee - Mit -
tenwald . & 9. TAGS : Aofenthalt in Mittenwvald , gegen Abend nach

Sarmisch - Partenkirchen . Ausflöge von Mittenweld : Leutaschłlamm

( 20 Min . ) - Lautersee ( 34 Sid . ) - EImau ( 197 Std . ) - Scharnitz ( 2 ½ Std . ) -
As chduer Alm (1 Std . ) . Hochtouren von Mittenwald : Brunnensteinspitze
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( 2181 m, 4 Std . ) . West . Karwendelspitze ( 2385 m, 4½ Std . ) - Hochland -
hötte ( 1630 m, 4 Std . ) . 10 . TAS : Aofenthalt in Sarmisch - Parten -

kirchen . Ausflüge : Mit der Bergbahn cof die Zogspitze ( 2964 m) , Tal -

fahrt ůöber Ehrweld und zuröck mit KP nach Sarmisch . - Kreuzeck ( 1652 m

mit Seilbahn ) - Wäank ( 1780 m mit Seilbahn ) - Portnachklomm ( 34 Std . ) -

Eckbauer ( 2 Sid . ) - Sschyendtner Baver ( 1Std . ) - Höllentalklomm ( 2 Std . ) -
Badersee ( 1½ Std . ) - Eibsee ( 2 Std . ) . Hochtovren : Alpspitze ( 2620 m,

3½ Std . ) - Hochblassen ( 2706 m, 4½ Std . ] - Großzer Waxenstein ( 2278 m,
3 Std . ) . II . TAGS : Vormittags Ruohepcuse in Sarmisch - Partenkirchen ,

nachmittags mit KP öber Ettal nach Oberammergav . Ausflog von Ettal :

Schloß Linderhof ( 2 Std . ) . Ausflöge von Oberaommergad : Kofel 1342 m,

1½ Std . ) - Ettaler Mandl ( 1633 m, 3½ͤ Std . ) . & 12 . TAG : KP nach Füssen

und Besuch der Königsschlösser Neuschwonstein und Hohenschw - angav .

Empfehlenswert ist Fußwyanderung öber Schloß Linderhof noch Nevu -

schwanstein - Hohenschwangau -Fössen ( 7 Std . ) . Ausflöge von Fössen :

Fciolenbach ( 4 Std . ) - Lechklamm ( 4 Std . ) - Kalvarienberg (%½ñ Std . ) -
Altsee ( 14 Std . ) - Rote Wand ( 1127 m, 1½½ Std . ) - Roine Falkenstein

( 1268 m, 2½½ Std . ) - Hohenschwangeo und Neubschwanstein ( 1½ Std . ) .
13 . TAS : Kp von Füssen öüber Weißensee - Pfronten - Immenstadt -

Oberstdorf oder mit K nach Pfronten und zu Fuß durch das Vilstal

nech Schattyoald ( 3 Std . ) , Weiter ůöber Oberjoch nach Hindelang ( 3 Std . )
und am nächsten Jage nach Oberstdorf . 14 . TAG : Aufenthalt in

Oberstdorf . Ausflüge : Mit Bergbahn gof das Nebelhorn - Kleiner Spa -

ziergang öber Jögersteig - Wasdch - Breitachklaomm - Waolser Schanze -

Reute - Sf . Loretto ( 20 Rin . ) - Trettachonlagen ( 15 Min . ) - Moorweiher

( 20, Min . ) - Faltenbachfall ( 25 Rin . ) - Freibergsee (1 Std . ) - Spielmanns -

9 Std . ) - Oytal ( 3 Sfd . ) - Kleines Walsertal ( KP) . Hochtouren : Nebel -

horn ( 4½ Std . ) - Kemptner Hötte ( 5 Std . ) - Hochvogel ( 2594 m, 10 Std . ) -
Hoher Iten ( 2227 m, 7 Sid . ) - Widderstein ( 2540 m, 10 Std . ) & 15 . Tdg :

Kßpvon Oberstdorf nach Oberstaufen - Scheidegꝗ · Lindau am Bodensee .

···



I . TAGE : Aufenthalt in Mönchen. Vormittags Rundfahrt durch die Stadt -

Besichtigung der Frabenkirche - Michdelskirche - Besuch der Alten pina -
kothek . Nachmittags Besuch des Hauses der Deutschen Kunst - Deutsches
Museum - Englischer Garten . & 2. TAG : Von Mönchen mit der EB nach
Rosenheim - Prĩen , mit Dampfer nach Schloß Herrenchiemsee und evtl .
FrauenwWörth . Landung in Seebrock ( meist nur Sonntags möglich , sonst
öber Prien nach Traunstein ) und mit Kß5 nœch Traunstein und EB nach
Bod Reichenhall . Ausflöge von Reichenhall : Predigtstuhl mit Bergbahn -
Sddlachsee ( 25 Min . ) - Byerisch Gmain ( 25 Min . ) - Mauthäusl2 ½ Std . ) -
SchWarzenbergklaomm ( 2½ Std . ) - Lofer ( 25 km mit KPp) . Bergtouren :
Traunsteiner Hötte ( 1610 m, 3 - 4 Std . ) - ZWiesel ( I781 m, 4 Sid . ) - Hoch -
stqufen ( 1772 m, 4 Std . ) Sonntagshorn ( 1960 m, 5 Std . ) . 3. TAG :
Auffahrt dquf den Predigtstohl , nachmittags mit EB oder KP nach Berch -

tesgaden . Ausflöüge : Lockstein ( / Std . ) - Aschduer Weiher ( ½ Std . )-
BischofsViesen ( IStd . ) - Almbachłklemm ( mit EB - Ramsau und Hintersee

( mit KP oder zu Foßfñ 1½ Std . ) . Bergtouren : Toter Mann ( 1392 m, 3 Sid . ) -

Roſzʒfeld ( 1604 m, 4 Std . ) - Jenner ( 1874 m, 5 Std . ) - Untersberg ( 1973 m,
5½ Std . ) - Watzmann ( 2713 m, 8 Std . ) - Hoher Söll ( 2519 m, 7 Std . ) -
Hochkclter ( 2607 m, 4 Sid . ) . 4. TAG : Besuch des Königssees mit

Kdpelle St . Bartholomä und Obersdlzberg . & 5. AG : Mit der Alpen -
post öber die Alpenstroße ncich Inzell - Siegsdorf - Prien - Rosenheim .
EB nach Brannenbur9 , Bergbahn guof den Wendelstein . 6. TAG : “
Abstieg nach Bayrischzell ( 2 Std . ) und azu Fuſs nach Schliersee ( 2 ½ Std . ) “
Ausflüge von Bayrischzell : Sodelfeld ( 1500 m, 1½ Std . ) - Kufstein
( 6 ½ Std . ) . Ausflöge von Schliersee : Schliersbergalm (1 Std . ) - Boden -
schneid ( 1669 m, 2 Std . ab Neuhaus ) - Ro- N] nͥd ( 1885 m, 5 Std . ) .
J . TAG : Ju Fuſs nach Tegernsee ( 3½ Std . ) - Rottach - Egern - Mit Boot ,
neich Jodbad Wiessee . Ausflöge von JIegernsee : Riederstein ( 1207 m,
1½ Std . ) - Fockenstein ( 1562 m, 4 Std . ) - Kampen ( 1615 m, 4½ Stdd ) -

Tegernseer Höfte ( 5 ½ Std . ) - Wäallberg ( 1722 m, 3 ½ Std . ) —

( 1826 m, 5 Std . ) . 8. TAS : Kp neich Jodbad Tölz - Waälcher
tenwald . 9. TAS : Aufenthalt in Mittenwald , gegen Ab

Sarmisch - Partenkirchen . Ausflöge von Mittenwald : Leufo

( 20 Min . ) - Lautersee ( 34 Sid . ) - EImdu ( 17 Std . ) - Scharnitz (
Aschauer Alm (1 Std . ) . Hochtouren von Mittenw/ald : Brunnens

3 1 3„%J. V * 2



Jötte ( 5½ Std . ] - Wäallberg ( 1722 m, 3 ½ Std . ) - Risserkogl ( 2181 m, 4 Std . ) . West . Karwendelspitze ( 2385 m, 4½ Std . ) - Hochland -
td . ) . & 8. TAG : Kp nach Jodbad Tölz - Woalchensee - Mit - hötte ( 1630 m, 4 Std . ) . & 10 . TAS : Aofenthalt in Garmisch - Parten -
9. TAGS : Abfenthalt in Mittenwald , gegen Abend nach kirchen . Ausflüge : Mit der Bergbahn dof die Zogspitze ( 2964 m) , Tal -
irtenkirchen . Ausflüge von Mittenwold : Leutaschklomm fahrt ůöber Ehrweld und zuröck mit KP nach Sormiĩisch . - Kreuzeck ( 1652 m
ſutersee ( 4 Std . ) - Elmad ( 1 % Std . ) - Scharnitz ( 2 ½ Std . ) - mit Seilbahn ) - Wank ( 1780 m mit Seilbahn ) - Portnachklamm ( 34 Std . ) -
n (1 Std . ) . Hochtouren von MittenwWald : Brunnensteinspitze Eckbaber ( 2 Std . ) - GSschw - ẽ ) andtnerBauer ( IStd . ) - Höllentalklomm ( 2 Std . ) -

5 Badersee ( 1½ Std. ) - Eibsee ( 2 Sfd . ) . Hochtovren : Alpspitze ( 2620 m,

3½ Std . ) - Hochblassen ( 2706 m, 4½ Std . ) - Großzer Waxenstein ( 2278 m,
3 Std . ) . II . TAG : Vormittags Rohepcuse in Sarmisch - Partenkirchen ,

nachmittags mit KP öber Ettel nach Oberammergav . Ausflog von Ettal :

Schloß Linderhof ( 2 Std . ) . Ausflöge von Oberammergad : Kofel 1342 m,

1½ Std . ) - Ettaler Mandl ( 1633 m, 3½ Sͤtd . ) . & 12 . TAG : KP nach Füssen

und Besuch der Königsschlösser Neuschwonstein und Hohenschw - /angdv .

Empfehlenswert ist Fußw - ianderung öber Schloß Linderhof noch Neu -

schwanstein - Hohenschwangau -Fössen ( 7 Std . ) . Ausflöge von Fössen :

Fciolenbach ( 4 Std . ) - Lechklamm ( 4 Std . ) - Kalvarienberg (%½ñ Std . ) -
Altsee ( 14 Std . ) - Rote Wand ( 1127 m, 1½½ Std . ) - Roine Falkenstein

( 1268 m, 2½½ Std . ) - Hohenschwangeo und Neubschwanstein ( 1½ Std . ) .
13. TAS : Kp von Füssen über Weißensee - Pfronten - Immenstadt -

Oberstdorf oder mit KP nach Pfronten und 2u Fuß durch das Vilstal

nech Schattwyald ( 3 Std . ) , Weiter öber Oberjoch nach Hindelang ( 3 Std . )
und am nächsten Jage nach Oberstdorf . 14 . TAS : Aufenthalt in

Oberstdorf . Ausflüge : Mit Bergbahn guf das Nebelhorn - Kleiner Spa -

ziergang öber Jögersteig - Wasdch - Breitachłklaomm - Waolser Schanze -

Reute - Sf . Loretto ( 20 Rin . ) - Trettachanlagen ( 15 Min . ) - Moorweiher

( 20 , Min . ) - Faltenbochfall ( 25 Rin . ) - Freibergsee (I Std . ) - Spielmanns -
2 2 Std . ) - Oytal ( 3 Sfd . ) - Kleines Walsertal ( KP) . Hochtoburen : Nebel -

horn ( 4½ Std . ) - Kemptner Hötte ( 5 Std . ) - Hochvogel ( 2594 m, 10 Std . ) -
Joher Ifen ( 2227 m, 7 Std . ) - Widderstein ( 2540 m, 10 Std . ) 15 . Tag :55 Oberstdorf nach Oberstaufen - Scheidegꝗ -· Lindau am Bodensee .



V.
ö

„V.
—— 3

ie weit wir auch reiſen mögen , immer wieder müllen wir behennen : undergleichlich ſchön 0 4

ilt der frühling unlerer ſleimatl Nicht ſtürmilch und brennend erlcheint dei uns der himmlilche T — 4
Bote , londern in zarten Abltufungen , unlagbar heulch und rein , dis er lich allmählich ꝛu 41 6
voller blüte entkaltet .

5
1

Wo entzündet er zuerſt leine blumenkelche ? Nun , am krüheſten wohl am deutlchen Südmeer , 7
an den gelchützten Geſtaden des bodenlees . Falt zugleich wandert er die Bergltrahe entlang 88
hier blühen die Mandelbãume naheꝛu lo krüh wie an der kiviera , und klimatilch bevorzugt ſind

auch unſere berühmten Bäder im Taunus und natürlich alle Bezirke , in denen ſich die deutlche

gebe der belonderen Gunſt ſtrahlender Sonne erkreut . Die Rheintäler ſind herrliche /iegen des

deutlchen frühlings , und auch das klblandſteingebirge verwandelt lich ſchon frühzeitig in

einen blühenden Garten. Später, mit einem wahrhaft betörenden Zauber , hommtunler deutlcher

bergkrühling . Vom Südlchwarzwold wandert er von Süd nach Nord und kchliehlich dringt

er in unleren Alpen von den Tälern langlam zu den Gipkeln empor . kin gelegneter deutlcher

Mai im bauernland und in der Oſtmark , mit den blumenbeltichten See⸗ und Fluhukern ,
Wielen und Matten , dieler herrlichen friſche und Durchlichtigkeit der Luft , - das ilt die groh⸗

artigſte Entkaltung der wiedererwachenden Natur , die wir in dielem buche miterleben wollen .

Das Zugspitzgebiet



ie würzige Luft der berge liegt

über der Stadt und die kuhe des

Sonntags überstrahen und Ppläten .
Klirrend hallt am khrenmal der

Schritt der Wache durch den Mor⸗

gen , undmahnendrukendieGlochen
zum Gebet . in keierlichem Staat

ſchreiten ſchmucke „Dirndln “ und

keſche „ Fuam “ daher , das Gebet⸗

buch unterm Arm, während eine Reilekarawane den Worten eines

Führers lauſcht .

„ ünchen , Rrukt er über die morgendliche Stille des Fathaus⸗

plahes , „ das ilt die Stadt des zeilens und Wanderns , der Kunſt
und Künktler , des frohlinns und der unzühligen Bräus , die Stadt

der bayerilchen Berge und der nationallozialiltiſchen Bewegung , die

hier am 25. februar 1925 die NSDAßp endgültig begründete . München

ilt auch die Stadt des faſchings und der Oktoberwiele , deren Ochlen⸗

braterei , Backſtände, /eihwürltel und rielige Mahkrüge in der ganzen
Wielt ebenlo berühmt lind wie dieler herrliche blaue frühlingshimmel ,

der lich z2um Auktakt unlerer Fahrt durch die bayeriſchen berge ein⸗

gekunden hat . München , liebe Reilekameraden , ilt aber nicht die

Stadt mit dem gröhten Durlt , obwohl zwanzig „ Zräus “ kür genügend

lükfigen Stokf lorgen . Die Bamberger lind den Münchenern jährlich um

einige Kannen überlegen , und auch das Münchener Kindl mit dem

grohen Mahkrug , dort oben auk dem Rathaus , kann an dieler

Tatlache nichts ändern . Gewih , dies berühmte Wappen wird gern
mit dem Bierkonlum der Münchener Bürger in Verbindung gebracht .
Es erinnert jedoch an den Jag , an dem der erlte Herrlcher dieler

Stadt , Herzog Heinrich der Lwöwe ( 1158 ) , in das damalige Dork

Munichen einzog und von einem Kindlein in Mönchskutte den Will⸗

kommenstrunk erhielt . “

5rEE38 8
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Seit dieler denkwürdigen Stunde lind kalt 800 Jahre vergangen ,
Jahre des Aufltiegs und des Ruhms , und noch heute künden frauen⸗

kirche( 1468 ) ,Theatinerkirche( 1663) und Schloß Mumphenburg ( 1663 ) ,
Gluptothek ( Skulpturenlammlung ) , Pingakothek ( Gemäldelamm⸗
lung ) , Baveriſches Nationalmuleum ( Sammlung von Schmederer :
Krippen aus allen Jahrhunderten ) und Propyläen , die feldherrn⸗
halle , das Preylingſche Palais lowie das Rathaus ( 13 Uhr Glocken⸗
lpiel mit Ritterturnier ) von den glanzvollen Zeiten , die München
unter der Herrſchakt leiner Wittelsbacher fürkten erlebt hat . in allen
Jahrhunderten hat die Kunkt hier eine korglame pklegeltätte ge⸗
kunden , und Muliker und Dichter , Maler und Bildhauer haben die
Stadt mit ihrem Geilt erküllt . Neben Kaulbach , Spitweg und
Schwind ſind Hebbel und Keller in ihren Mauern beheimatet gewelen ,
und mit der Thronbelteigung ludwig l . ( 1864 ) begann dann auch
jene mulikaliſche Blüte, die mit der erukung zichard Wagners
und der krltaukkührung leiner Werke
„Meilterlinger “ und „Trittan “ den
Gipfel deutlcher Mulik bildeten. Diele 3

grohe Tradition hat in unkerer Zeik
ihre Fortlehung gekunden . kine neue 0

Lunltdlüte hat in München begonden . J⸗ 7 W
das Hlaus der deutlchen Kunlt ur
geſchafken , die parteibauten dν /b⸗

ö

nigsplath haben der Stadt ein neues
Gelicht gegeben — und neue große
Pläne lind der Verwirklichung nahe .
München ikt nach wie vor die Stadt
der deutſchen Kunlt , die Stadt der dee
und des Glaubens - aber auch das kin⸗

kallstor in die bauerilchen erge , denen
Wir morgen krüh entgegenkahren .

.

—

MWönchen, die Haoptstadt der g8ewegung



Die Fröhlingsstraße in Garmisch

Die bilder der Landſchaft und Kunlt wechleln ichnell : geltern München ,
heute Chiemlee . kin Sinnbild des Frühlings dieler See, mit leinem
weiten Spiegel , den grohen bergen , den bunten Ukern - und keinem
Prunkſchloß Herrenchiemlee . In Gold und Marmor ſtrahlen noch
heute die lnnenräume des Schlolles , das Ludwig ll. nach dem Vorbild
in Verlailles anlegen lieh und leine verdunkelte Seele in eine para⸗
dieliſche Welt verlette . kbenlo wie in Schloß Neulchwanſtein , leinem

Lieblingsaukenthalt , verluchte er auch hier , mitten im See, leinen

phantaltilchen Träumen Wirklichkeit zu geben , und lelbkt der klüchtige
Galt dieles Schlolles muß glauben , in einer anderen Welt zu lein ,
wenn er das im Prunklaal ſtehende Paradebett betrachtet , das
allein / Million Mark gekoltet hat . Kaum ein König der Welt hat
auk derart „ goldenen federn “ geſchlaken , und kaum ein König

5Erde hat allein kür leinen Schreibtilch die runde Summe von 50 000
Mark bezahlt . Sein Geiſt erkand noch größere Wunder . Im Spiehel⸗4
laal liehen 2 500 Kerzen auk 32 vergoldeten Kandelabern uftbd 35.
Kriltallüſtern allabendlich ihr Licht erltrahlen , lobald der

Foniggon
leinem „lilchlein deck dich “ aukgeltanden war , das dütch⸗Aeinen
federdruck gedeckt aus dem boden lprang . Alles um⸗ ihn, Igilte wie
eine Welt über den Wolken ſein , ein Paradies . .
Wie ein Traumbild bleibt uns die intel lerrenthſte lel in krinn

rung , während das Boot dem Ort Seebruchzulteuetl. Der Autob
wartet hier bereits auk uns , und in lottetFahrt eilen wi
bäderltadt Keichenhall entgegen . imme fl

Bad Reichenholl , die Korstadt in den Bergen



Fegunttein zieht vorüber , lteil⸗

abkallende berge treten bis zur

Strahe heran , und dann lind

wir mitten in der bergum⸗

kränzten Salinenſtadt , deren

Salzquellen die ſtärklten des

Kontinents lind . Da Salz zu

allen Zeiten ein koltbarer Stofk

kür die Menlchheit gewelen ilt,

ſtehen wir zugleich auk uraltem
Kulturboden . Bereits in der

FBronzezeit ( 2000 bis 1000 v.

Chr . ) und in der logenannten

„Hallttattzeit “( bis 400v. Chr. )

waren die ſalränder bewohnt ,

und zu Fühen des Tankraz⸗

felkens lag logar ein grohes

Dork, das jetzt ausgegroben
wurde und Kunde von den Ulr⸗

bewohnern gibt . krltoaunlich

war die blüte des Salzhandels ,

8 die unter Karl dem Grohen

( J68 - 814 ) begann , und kalt ganz kuropa wurde in domaliger Zeit

von Beichenhall mit dem koltbaren Stokk beliekert . Ja, das Sals wurde

zum Segen , bis in die heutige Zeit hinein , obwohl die Quellen leit

1922 nicht mehr der Salegewinnung , londern der Heilung von Althmo

und bronchitis dienen . Grohe Gradierwerke lorgen jetjt kür lalzige

Cukt, pneumotilche Kammern kür ſchnelle Heilung und bergkahrten

zum bredigtltuhl kür Höhenkonne . kin wenig unheimlich mag es

dielen oder jenen anmuten , wenn er über Schluchten und Klippen

hinweg mit 18 Std/km Gelchwindigkeit hoch emporkchwebt . Die

Jechnik hat jedoch für die Sicherheit jedes Pallagiers beltens gelorgt ,
und Gewichte von 50 000 Kilo halten die Tragleile in Spannung , die

eine Reihkähigkeit von 250000 Kilo belithen , obwohl die Höchlt⸗

belaltung nur 68 000 Kilo beträgt . - Das prickelnde Gekühl der berg⸗

kahrt ilt länglt vergellen , wenn wir den blick von der bergltation
über die kbene und die gewaltigen Zacken der Alpen ſchweiken lallen

1
Der Berghof — dds Hous des Föhrers

Das schöne Berchtesgaden

und das lchöne Malliv des Unterberges vor uns auktauchen lehen ,
den einklt ein wildes ZWergvolk ausgehöhlt haben loll . In leinem

tieken , unheimlichen lnnern liegt der weite Saal , in dem Karl der Grohe
thront , in tiekem Schlak verlunken . Sein weiher Vart ilt bereits
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den Wächtern des Kurorts Berchteng den möchtigen vor uns 8
liegenden Zacken der 2Wei - und Dreitaulender manchelchreckliche Mär
zu erzählen weih . König dieler Wächter , die über der Porklandlchakt
des berühmten Kurorts thronen , ilt der Yatzmann , der einlt ein grau⸗
lamer König war . 6ei Tag und Nacht durchbraukte des Königs
wilde Jagd Wälder und Acker, bis er eines Tages mit leinen Hunden 8
und Gekolgsleuten auk eine Weide kam, wo die Frau eines Hirten 5

ihr kind an die Eruſt drückte . Die Hunde ſtürzten lich auk den Hirten ,
und lelbſt auk Mutter und Kind hetzte der unmenſchliche König leine

gierige Meute . Da endete die Langmut Gottes , und ein Donnern und
Heulen in den lüften hub an, die Hunde zerrillen den König , die

Königin und ihre ſieben Kinder , lodah das blut zu Tale kloß und zwei
Seen bildete : den Königs und Hinterlee . Der König aber erltarrte
zu Stein und mit ihm leine Frau und leine ſieben Kinder . ihre
gewaltigen Leiber beherrſchen jett den „ Gadem “ der „berchta “ , den

Sit) der altheidniſchen Göttin berchta , nach der dieler Ort heute
Berchtesgaden genannt wird .

Wer das Glück hat , an einem lchönen konnenhellen Frühlingstage
zum erlten Male dielen gelegneten fleck deutlcher krde zu betreten ,
wird den kindruck niemals vergellen . Anmutig wie eine Parkland⸗

lchakt ſtrebt die Umgebung berchtesgadens am Ulker der Ache empor ,
in deren malerilchen Tälern es lich lo behaglich - und nahrhakt
wohnen läht , denn die Perlonal⸗Verbindung einer Mehhgerei mit dem

Golthaus ilt hier nichts Seltenes . Zwei Orte der Umgebung über⸗

ltrahlen jedoch alle anderen Namen : der Oberkalzberg und bönigs⸗
lee. Hier an einem von Wald und Wieken bedeckten berghang hat
lich der führer und keichskanzler ſeinen nunmehr k(chon hiltorilch
gewordenen Landlitz errichtet , der ein ebenlo begehrtes Wallkahrtsziel
all der Taulenden ilt wie der Königsſee , der kchönſte Punkt dieler
Landſchakt . Gleich einem weit aukgelchlagenen klaren Gottesauge
liegt dieler herrliche Alpenlee keierlich und tiekgrün in einem ſteilen
Tal , und an leinem Uker kteht klein und verlallen St. Gartholomä ,
das Kirchlein , in dem die Untersberger Mönche zur Melle kommen ,
wenn an der Vathmann⸗Oltwand die Lawinen donnernd zu Tal gehen .

Unerſchöpklich lind die berge an neuen Schönheiten - und nur kurz
lind unſere ferien . Viele Uberralchungen der Natur , Kunlt und Technik
warten noch am Wege , der zunächlt der deutlchen Alpenſtrahe über

gork kolgt und dann über das uns ſchon bekannte prien
auf den Wendelltein führt . Die Deutlche Alpenpolt ilt hierbei unler
führer , und trotz der Schnelligkeit , mit der alles an unlerem Auge
vorbeizieht , ilt lie lo etdas wie die krküllung eines phantaltilchen

beiletraums : Wildbäche, ſchäumende , weiß⸗grüne bergklülle , lchroffe
fellenlchluchten wechleln mit Hochwäldern , weiten Tälern - Burgen ,
Schlöller , Städte und Dörker gleiten im kluge vorüber .

Am Kreuzungspunkt mit der internationalen Bahnlinie München⸗
eom , in Rolenheim , verlallen wir unſer galtliches Gekährt , um mit
der bahn bis Zrannenburg zu kohren , dem Ausgongspunkt der
Zahnradbahn auf den Wendelltein , In kühner Steigung klimmt die
Bahn , die die erlte bauyerilche Bergbahn ilt , an den felswänden und
durch vier Tunnels zu den Wendellteinhäutern ( 1728 m) empor , von
denen wir am nöchlten Morgen nach 8 abſteigen . Wer
lich längere Zeit in dielem ſchönen Kurort aukhalten will , wird eine
unerlchöpkliche fülle von verſchwiegenen Wanderungen und Auk⸗
ſtiegen kinden und auch den Tatzelourm beluchen , jenen Berg , in
dem ein von Viktor von Schefkel humorvoll belungener rieliger und
gekürchteter Yurm lebte . Nicht weit von bayrilchzell liegen auch der
Schlierlee und Tegernlee , die Ziele unleres 6. und 7. Tages , die wir
teils zu Fuh, teils mit der Kraftpolt erreichen .

In dieler in der ganzen Welt bekannten Landlchakt 2wilchen Bayrilch⸗
zell und Tegernlee wächlt und gedeiht ein ungemein langes⸗ und
kunſtkreudiges Völkchen : die Schlierleer und Tegernleer . Das Ko⸗
mödiantilche liegt ihnen im blute , und das kräktige Volksltück und
die heitere Mule erkreuen lich ihrer belonderen Pklege .in Schlerlee hot
der heute noch lebende Hoklchaulpieler Dreher die Theaterkunlt
leiner Mitbürger entwickelt , während in Fegerntee ludwig Thomo
das Schauſpiel körderte , jener grohe baverilche Schriktlteller , der mit
dem Namen des „Simplizitlimus “ auk das englte verbunden ilt .

3
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Nur wenige Kilometer lind beide

Seen voneinonder getrennt . Der

Schlierlee ilt kleiner und urwüch⸗

liger , der Tegernlee mächtiger und

anmutiger . Zu allen Zeiten war

er eine Stätte menlchlicher Sehn⸗

lucht. Das Kloſter und jetzigeSchloh
fegernlee ( 786 ) gründetenMönche ,

die lich nach dem Zauber dieler

Landlchakt immer wieder lehnten ,

undder friedhof in Kotte gern

der malerilchen Sommerkrilche am

See, erzählt vonjenen , diedie lehten

Jahre ihres Lebens am Ulfer des

Sees verbrachten und hier zur kuhe

getragen werden wollten . Das
Schickkal hat auch 2wei Dichtern
ihren Herzenswunſch erküllt , und

neben ludwig Ganghoker ruhtlud⸗
wig Thoma . Wieviele Menlchen in

der kbene hoben bauerilche Ur⸗

wüchligkeit undHumorzumerlten⸗
mal durch Thoma kennengelernt

und wie haben unlere Väter und

Grohväter kür Ganghokers hiltoriſche Romane ( Kloſterjäger , Gottes⸗

lehen ) gelchwärmt , deren wundervolle , mit den Augen des Won⸗

derers empkundene Naturltimmungen noch heute unvergellen lind .

8
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Mittenwold , dos Seigenbauerdorf

Neben ihnen ruht noch gar mancher , der dielem „ Wunder Gottes “

verkallen war . Auf einer Takel lelen wir den Namen : Jolek knnemoler ,

kaum einer von uns
des Tiroler Frei

nt noch dielen Mann , der Geheimlekretär
s Andreas Hofer war und ſich als Mit⸗

itshelden Theodor Körner und Friedrich Frielen

im Lützowlchen Freikorps herd

Namen „Grökin Helene Toll , ge
in Egern “ . Sie war die Schto
und Botkchakters lon

lich Schuld trug .

ortat . kin anderes Denkmal trägt den

oren in Nilchni⸗Nowgorod , geltorben

Schon lenkt ſich der Abend ins Tal, als wir den Kirchhok verlallen .

Cichter llammen am !

bucht herum , bis ſi

bringt uns das
Außeren jungen
ſtehung verdan
der Gegend au

eolee treffen . Schnell

em reizvoll gelegenen , in leinem

ikall leine Berühmtheit und knt⸗

09 das lpörliche Erdölvorkommen

lollte , wurde in 700 m Tiefe die

König⸗ludwig⸗Quelle erbohrt , die mit derartigem Druck die Waller⸗
mallen hervorlchleuderte , daß die weitere Bohrung eingeſtellt werden
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rden geſchakken und eine heizbare

richtet , die die gröhte dieler Art in



VielZeit zum Umſchauenbleibt uns allerdings nicht,
denn die Alpenpoſt will uns noch mehr des Schönen

zeigen , den e und das Denhmal des

tapkeren Schmiedes von Kochel , der 1705 in der

SendlingerSchlachtfiel .Erwar ein rieliger , kräktiger
Kerl, der an der Spitze von 3000 Bauern auszog ,
um München von den kailerlichen Truppen zu
bekreien . Auk dem friedhok von Sendling , einem
Vorort von München , ſtellten lich die bauern den

Kailerlichen in einer Weihnacht zum Kampf , der
aber mit der völligen Vernichtung der bauern
endete . Der Volksmund ſpricht leitdem von der

„Sendlinger Mordweihnacht “, die in Kochel neue

dings inkormeines Theaterſtückes dargeſtellt wird.

Der Kochellee entlchwindet ſchnell unleren blicken ,
und die Kellelbergltrahe , als Rennktrecke berühmt ,

erlchlieht uns neueherrliche Auslichten . Eine grohe
Wallerkläche liegt plötzlich vor uns : der

der tieklte deutlche Gebirgslee ( 196m ) , an
dem Goethe das Urbild leiner „ Mignon “ kand . “
Er liegt zweihundert Meter über dem Kochellee
und donnernd källt die Krakt leines Wallers auk
die rieſigen Turbinen des Kraktwerkes , das leinen
Namen trägt . Mehr als 30000 PS ſtark lind
die geballten Kröfte dieles Werkes , das jährlich
160 Millionen Kilowatt - Stunden liefert .

Die trotzigen Schrofken des Karwendel rücken jeht
immer näher , und das llartal öffnet lich zu einer

wundervollen berglandlchakt . Bald ilt

erreicht , überdocht von der ungeheuren Wand des

Karwendel , dellen Name auk die Urbewohner ,
auf die Veneter , hinweilt . Denn Kar ift ein vene⸗

tiſches Wort , das Fels bedeutet , und Karwendel
ilt dementlprechend die Ffelswand , in deren Schutß
der altertümliche Markt Mittenwald liegt . kinlt
war er der wichtigtte Stapelplatz an der Alpen⸗
handelsſtrahe Augsburg Venedig , und noch heute

zeugen von jenen Glanzzeiten die weiten Torbögen
und Hausgewölbe , in denen die fuhrleute ihre
Wogen unterltellten . Auk die lonnigen Tage aber kolgten Jahre der grohen Geigenbauers Amati angekertigt hatte . Als er leine Lands⸗
Not, und Verarmung drohte dem Ort . Da klehten die 6ewohner die leute zur Jungkrau Maria klehen lah , holte er leine Geige heraus⸗
Jungfrau Maria um Hilke an - und ehe ſie lich verlahen , gelchah und mit dielen Jönen belchwor er eine neue wirtlchaktliche Blüte
das grohe Wunder . kin ſchlichter Handwerksmeilter , Mathias Kloh , herauk . Noch heute ilt Mittenwald die Zentrale des deutlchen Geigen⸗
kam die Straße von ltalien hergewandert , nur kein Yerkzeug und baues , kür dellen Fortentwicklung eine ltaatliche Geigenbauſchule
jenes unſcheinbare lnſtrument im Rönzle , das er lich als Schüler des lorgt . kine andere krinnerung lebt noch im Gedächtnis der Mitten⸗

walder fort : der Beſuch Goethes , der auk
leiner ſtalienreile im „Hotel Polt “ abſtieg
und mit klalliſchen Worten leinen Aukbruch
lchildert : Die lchon italieniſch anmutende

Sonne , die prachtvolle Landſchakt und das
reizvolle Bild der Mittenwalder Strahen .
Noch heute tragen die Häuler die weit⸗

vorlpringenden , oft mit Steinen belchwer⸗
ten Dächer und an den Giebelkeldern lind
lie durch künktlerikches fachwerk und kar⸗

benkreudige freskengemälde verziert . Die
krohe Kunſt der Strahe keiert hier ihre
lchönlten Triumphe , vor allem am Neuner⸗
haus mit der „Botſchakter⸗krlölung “ und
an einem Privathaus mit der „Flucht
nach Agupten “ .

kin ähnliches , wenn auch nicht lo tradi⸗
tionsgebundenes Ortsbild offenbart lich
uns in dem Weltkurort

den wir mit dem poltauto oder
der bahn erreichen . bcht oberbayerilche
Alpenſiedlungen erlchliehen lich unkerem

Auge , mit alten ſchindelgedeckten Bauern⸗
häulern in Garmiſch und mit Giebel⸗
dächern und Falladenmalereien in Parten⸗

Der Kochelsee



kirchen . Selblt der ungeheure fremdenverkehr hat dem urwüchligen

Charakter des Ortes nicht geſchadet , und gar mancher Winkel hier

hat noch jenes ländliche Geprüge bewahrt , das kür uns der lnbe⸗

grikk Gayerns ilt. Ja , manchmal könnte man glauben , im alten von

Ein Eilond - fern der Welt ( Frabenwörth im Chiemsee

8
Fössen am lech mit Burg

12

den Bömern gegründeten Partanum zu leben , dem von den deutlchen

aitern mit dem Bottrecht verliehenen Bergdork ſo einlam und

naturverbunden kann Garmiſch⸗Partenkirchen lein . Gleichzeitig ilt es

jedoch Weltkurort ,und die auk den Kreuzeck (1500m) , Wank ( 1784m )

und auk die Zuglpitze ( 2995 m) kührenden bergbahnen und die

grohartigen Sportanlagen erinnern daran , daß dieler Doppelort

kogar den verwöhntelten Anlprüchen gerecht werden kann .

Sein belonderer Vorzug ilt nicht die Vollkommenheit leiner Anlagen

und Verkehrsmittel , kondern die fülle der Ausklugsmöglichkeiten ,

die Zahl der Wanderꝛiele , und lelblt vierzehn Tage lind eine zu kurze

Zeit, um all die Schönheiten der Umgebung ꝛuerkorlchen . Zwei fahrten

dürken jedoch in unlerem Programm nicht fehlen : der Ausflug zur

Höllentalklamm und der beluch der Zuglpithe . Romantilche Gemüter

wird es zunächlt zur Höllentalklamm ꝛziehen,dieeine der grohartigſten

Schluchtwanderungen ermöglicht und noch heute wie die Heimaot

der Drachen und bölen Geilter anmutet . Der Teukel lelblt gab der

unheimlichen Schlucht ihren Namen , als er ſich vor vielen , vielen

Jahrhunderten ohne kurcht und Zittern hineinwagen wollte . kr

verlangte jedoch die Seele eines jungen Hirten , der am kingang der

Klamm ſeinen Liegenbock lpazieren kührte . „ Wenn Du mir die

gäume jenes Woldes in einer halben Stunde zähllt und meinem

Ziegenbock einen Fuh ausreißt “, lagte der Hirt , „ dann geb ich Dir

meine Seele “. Der dumme Teukel begann zu zählen , verzählte lich

aber immer wieder , und als die Zeit nutzlos vertan war , wollte

er dem Ziegenbock einen Fuh ausreißen . Aber der brave Bock nahm

ihn auk die Hörner , und heulend ſtürzte der Teukel in die Schlucht ,

die leitdem das Höllental heiht .

Der ſtärkſte Kontraft zur Klamm ilt die Zuglpitze . Hier die bedrük⸗

kende knge , dort der kreie, weite Blick. Seltlam - kaum mehr als

hundert Jahre lind leit zuerlt ein kleiner bayerilcher

Leutnant , Jolef N glpitze erkletterte ( 1820) . Heute lteigt
die Zuglpitzbahn

i i Stunden vom TJal bis zum Schnee⸗
ferr hn in knapp vier Minuten

en, das 16Millionen Mark koltete

und in Anlehnung an di ibahn entltand . Der Ausklug in

das keich der Dr ick über die Volken , ilt das größte
Erlebnis unſerer Alpenkahrt , hinter dem gor manch anderes ſchönes

bis zum Gipfel . Ein mod
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Bild verblallen wird . kine innere Samm⸗

lung , eine kurze kuhepaule , wird deshalb
notwendig kein, ehe wir weiterkahren , um
lo mehr , als bereits wenige Kilometer

hinter Garmiſch das Clolter Sttal eine

Umſtellung unlerer Seele verlangt . Soeben

noch der tieke Schnee des Zuglpitzplatts ,
kurze Zeit ſpäter der Glanz der kttaler

Pokokokirche , um die lich lchützend das
Klolter legt . Kailer ludwig von Bayern

gründete im 14. Jahrhundert diele Abtei ,
und nach ihrer Zerktörung durch einen
Brand ( 1744 ) forgten Wallfahrer für die

Pracht dieler heiligen Stätte .

Die Strahe kührt jetht immer weiter aus
dem Gebirge heraus , nach dem Pallions⸗

pieldork O gau . kinkt wütete

hier die Pelt , und ohne Unterlaß läutete
die Totenglocke , berichtet der Chronikt . Auf

den Strahen von Oberammergau lieken die

leute wier durcheinander , und zuweilen

taumelte einer auf der Straßhe dahin , von
der Pelt bekallen . Mit Speeren trieben ihn
die Wächter vor lich her, bis er in leinem

Haule verſchwand , das ſie mit dem pelt⸗

kreuz kennzeichneten . in ihrer Not flehten
Kronke und Geſunde Gott um Hilke an

und gelobten , alle zehn Jahre das Leiden

Chrilti aukzuführen , wenn das Sterben

aufhören würde . Gott erhörte ihr flehen ,
und trotz aller Kriegsnöte im Lauke der

Jahrhunderte , wurde das Gelübde treulich

gehalten . Zunüchlt ſpielte man in derKirche ,
dann auk dem Friedhok und auk der Pal⸗

lionswiele , und im Lauke der Jahrhunderte
vererbten ſich die Rollen vom Vater auk

den Sohn , ko dah in manchen Familien ein

und dielelbe Kolle leit Generationen geübt
und gelpielt wird .

ln weitem bogen kührt der Weg nunmehr
um das Ammergebirge herum , eine ge⸗
waltige Betonbrücke überquerend , die mit

ihrer Spannweite von 132 Metern die

gröhte ihrer Art in der Welt ilt. Nur⸗

wenige Kilometer hinter dieler Brücke über

die Ammer biegt von unlerer Straße ein

Weg ab, der zur berühmten Wallkahrts⸗

kirche in der Wies , einem der prächtiglten
Bauwerke des Rokoks ( 1764 ) führt , und

dann läukt hinter Steingaden unler Weg
wieder den Bergen zu, die lich kreis⸗

körmig um Fültlen am lech gruppieren .
Schon von weitem grüht das Hohe Schloh ,

Schloſ; Neuschwanstein

Oberstdorf im Allgäb

die ehemalige Sommerrelidenz der Augsburger biſchöke , die ebenlo

wie Kloſter St. Mang jetjt weltlichen Zwecken dient . Falt jede Strahen⸗
ecke hier ilt ein Stück Hiltorie , und auch gar manches Kunltwerk ilt

in den Mauern dieles lchönen Lechltädtchens zu kinden . Man muh
nur ein wenig Ulmſchau halten , und bald wird man die St . Annakapelle
mit dem „Totentanz “ entdeckt haben , einem grohen Takelgemälde ,
das in zwanzig kinzelbildern das Walten des Todes ſchildert . Ohne

Unterſchied der Perlon übt er leine Pklicht aus , und Kailer und

Päpſte , frauen und Kinder und zuletzt logar den Maler , den

Meilter Hiebeler , rafkt er dahin .

Ehe unker Weg weiterkührt , kehren wir noch einmal über den lech
zurück zum Beluch der eindrucksvolllten Eurgbauten der Neuzeit :

Hohenlchwangau und Neulchwanltein . Hier wie in Herrenchiemkee

luchte die in anderen Regionen lebende perlönlichkeit ludwig l .

die krküllung ihrer Sehnlucht und Träume , die in der deutlchen Sagen⸗
welt und Vergangenheit Wurzelten . Aus den Trümmern der alten

Hohenſtaufenburg entltand Hohenſchwangau , und einer Zauberburg

13
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I. TIAS : Besuoch der Stadt Lindau , am Nachmittag Ausflug
nach Bregenz . Rundgang in Lindav : vom Hafenplatz
zum Reichsplatz mit dem Reichsbrunnen , Bismarckplotz ,
fischergasse , Gerberschanze , Marktplatz , Schmiedgasse ,
Heidenmaover , Stadtgarten , Neue Seebröcke , Marktplatz ,
Maximilianstraße , Schrannenplatz , Thierschbröcke , Stern⸗

schanze , Karlsbastion . — Ausflöge von Lindav : Bad
Schochen ( ½ Std . ) , Hoyerberg (1 Std . ) Diepoldsberg ( 1½4
Std . ) , Smöndmöhle ( 4 Std . Autobus bis Niederstaufen ) .

Lindenberg - Scheideg9g ( 2½ Std . ) — Ausflöge von Bregenz :

halle . - Ausflöge : Gehrenberg . i Std. ), Heiligenberg ( 4 Std . ) ,
Bahn nech Ravensburꝗ ,zb Ffuß nach Schloſ Waoldburg und

Waͤingarten ( 4½ Std . ) , zuröck mit EB, Tettnang ( 1½ Std . ) . &
4. IA &: Dampferfahrt nach Rorschach und mit der EB nach

komanshorn . Rückfahrt mit Dampfer nach Friedrichshafen . -

Ausflüge von Rorschach : Rorschocher Berg ( 1½ Std . ) , Schloß

Wartegg ( 30 Min. ) , Altenchein ( ½ Std . ) , Solzberg (1 Std . ) .
S. IAS : Wanderung am Seeufer entlang nach Meersburg . -
Ausflüge : Baitenhousen (1 Std . ) , Morkdorf ( 2 Std . ) , Salem
und Schloß Heiligenberg mit EBͤ.& 6. IAG : Wanderung am
Uberlinger See entlang nach Pfahldorf Unterohldingen
und Uberlingen . — Ausflöge : Aufkirch (1 Std . ) , Hödingen
( 1½ Std . ) , Soldboch ( ½ Std . ) , Salem ( 3 Std . ) , Birnobo

( 1Std . ) . 7. IAG : Mit dem Dampfer nach Lodwigshofen
und mit Motorboot nach Bodmonn. Wanderung nach Ruine
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Srovenreuthsrohe ( 20 Min. ) und Lochadute Std . ) , Berg Isel

( 20 Min. ) , Gebhardsberg ( 4Sid . ) , Pfönder 1046 m ( 8 Min .

mit Seilbahn , 154Std . 2u fuf ; ) . & 2. IAG : Dampferfahrt nach
Bad Schachen , Wonderung am B̃odenseeufer über Wusser -

burg , Nonnenhorn nach Kreſßbronn . — Evtl . Ausflug von
Kreßßhronn nach Nitzenweiler , Schleinsee , Degersee ( kel -
tischer Ringwall ) , Tdubenberg , Enzisweiler ( 3 Std . ) . Röck -
fahrt mit Eisenbahn nach Hemigkofen . & 3. IAG : Dampfer -
fahrt noch Langenargen , Wanderung nach Friedrichshofen
und Besichtigung des Zeppelinmuseums und der Luftschiff -

Kargegg , durch diè Marienschlucht nach der lnsel Maindu
und Fahrt mit dem Dampfer nach Konstanz . — Ausflüge
von Ludwigshafen : Haidenhof ( 2 Std . ) , Stockoch ( 14 Std . )
— Rundgang durch Konstonz : Vom Bahnhof zur Ros -

gartenstraße ( Dreifaltigkeitskirche , Rosgartenmuseum ) ,
Marktstätte - Kanzleistraſße ( Rathdus ) , Obermarkt ( Hohen -
zollernhaus , Sasthaus zum Barborossc ) , Husenstraße ,

Schnetztor , Lotherplotz , Gottlieber Struße zum Husenstein ,

Domplatz , Mönster (Stephanuskirche ) , Zollernstraße ( Hohe
Haus ) , Robert - Wagner - Stroße , Rheinufer ( PUerturm ) .
Ausflöge : Bismarckturm ( 20 Min. ) , Staad ( 1½ Std. ) Marien -
schlucht ( 4 Std . ) , Insel Reichendu ( 2 Std . ) . & 8. TAG : Mit dem
Dampfer öber lnsel Reichendu nach Stein d. Rh. und Ra -
dolfzell . — Ausflöge von Radolfzell : Säntisblick ( 2 Std . ) ,
znang (1 Std . ) , Singen mit EB und Hohentviel ( 1 / Std . )



Der Rhein fliefßst in den Bodensee

Wleit dehnt lich die kläche des Sees . Grün

lchimmert die Welle, die der bug des

Oampkers aufwirkt , und bunt leuchten die

gäume hügelauk , hügelab . Über der gan⸗

zen Landlchakt ktrahlt der Frühling , mit

Taulenden von Farben und Villionen von

Glüten , und in der ferne glihern die wei⸗

hen Häupter der bergkönige , deren Sohn
der Bodenlee ilt, Spröhling jener krdge⸗

walten , die ihn einkt aus dem eiligen

Gletlcherlchlok lölten .

Zwei grohe kinkallstore führten von jeher

zum See : und Konftanz. Während
in Konftanz vor allem Kailer und Päplte

die Gelchiche der Stadt beltimmten , war

Uindau in erſter Linie von der Entwicklung

des Handels abhängig . Die Lage der Stadt

am Sammelpunkt vieler Strahen war hier⸗

kür hervorragend geeignet , - und auch
kür unlere bodenlee⸗Wanderung ilt lie der

günktiglte Ausgangspunkt . Wohin Wir

auch den blick wenden , überall ſprechen

Strahen und Häuler von vergangenen
Jahrhunderten , und am Haken erzählt uns

kogar der ehrwürdige Leuchtturm , der

Mangenturm , von der Zeit der Stauker

Herzöge , die auk dielem boden die felte

Uindarias Civitas errichteten und ein kraft⸗

volles , am ganzen See geachtetes kegiment
kührten . Die Kaukleute leiteten deshalb mit
Vorliebe ihre Waren über Lindau , und

ollwöchentlich 209 der ſogenannte „Llin⸗
dauer bBote“, ein Ratsherr mit mehreren
handkeſten Knechten , mit den ihm anver⸗
trauten Waren auk den alten kömerltrahen
nach Mailand. Von der kuggburg verkolgte
indellen der kaubritter Hans von helch⸗
berg jedes kommen und Gehen eines
Transports , und lobald die begleitmann⸗
chakt nicht aukpahte , ſtieh er von der burg
ins Tal hinab , die Wagen plündernd . kr
trieb es jedoch zu bunt , lo dah die Städte
von lindau bis Augsburg gegen ihn zu
felde zogen und ſeine Burg niederrillen .

An diele kür Lindau lo ereignisreiche Zeit

walhen, der vergangenen Jahrhunderte werden

wir uns gern erinnern , Wenn wir nach

dem Fundgang durch die Stadt , am bat⸗

haus und ampatrizierhaus Kawaßen vor⸗

bei, und nach einem Schoppen , in einer der

alten Junkertrinkltuben ,in „Sünkzen “ oder

„kEgg“, mit dem Dampker der römiſchen

Kolonie ſrigantium , dem nunmehr deut⸗

lchen Eregenz zulteuern . Da lie gewiller⸗

mahen im Schatten lindaus und an der

olten Handelsktrahe nach Italien liegt , hatte
lie häukig blutige Fehde zu beltehen . Im

Strudel der Völkerwanderung verlchwond

lie logar einmal ganz aus der Geſchichte ,
und nichts erinnerte mehr daran , dah ſie

einlt der Hauptltandort der römiſchen Le⸗

gionen war , die gen Germanien zogen .

Schon am krühen Morgen des 2weiten

Tages nimmt der Dampker Kurs auf Gad

Schoachen. Mitten im See tauchen zwei fellenRöckkehr von der Rundfuhrt Hofen von S80
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vor uns auf , die Hexenkteine , die die Sage
im Zulammenhang mit der Gründung
Lindaus und der flucht einer Hexe vor
dem heiligen Kolumban bringt . Und gar
mancher unter uns , der von j

ltrammen Schrittes über Enzisweiler de

Ort zuſtrebt und unterwegs
ein Gläschen Lindauer Seewein probiert ,
wird dielen Tropken ebenkalls den Hexen

zulchreiben wollen . So kauer ſchmeckt er

nämlich , dah viele meinen , er könnte nur
ein Geſchenk einer Hexe lein . kr iſt jedoch
eine Gabe des Petrus , der den Lindauern
einen Schabernack lpielen wollte , nachdem
lie ihm Unterkunkt und Abendmahl ver⸗

weigert hatten . Nicht zu Unrecht wird

dieler Tropken nunmehr „St . Petri - Tränen “

genannt , ein Name , der auk die anderen
Weine am bodenlee Gottleidank nicht zu⸗
trifkt . lm Gegenteil , der Meersburger und

der heichenauer lind leligmachende Wein⸗
geiſter , die uns bei unlerer ganzen Boden⸗

leewanderung nicht verlallen werden . So⸗

wohl in dem jetjt vor uns in überreicher
Glütenkülle liegenden Wallerburg als auch
in der erlten kaltſtation des

heutigen Jages , wird uns ihr Duft in den vielen Wirtlchakten ver⸗

kühreriſch in die Nale lteigen . Wer lich bei dieler Gelegenheit ein

Rttter

Des alte Meersburg

Heimathafen zu, dem Hauptplatz der Bodenleekilcherei .
Da es noch krüh am Tage ilt , werden wir zunächlt einen 2wei⸗

ltündigen Ausklug in den Tettnanger forlt machen und dann nach
friedrichshaken weiterwandern .

4

Stiratze mit blöhenden Bäbmen
*

wenig „feſtkneipt “, braucht ſich um den weiteren Weg keine grohe
Sorge zu machen : das Nonnenhorner Strandbad lorgt kür ſchnelle

Erkriſchung , und unler Nachtquartier in ˖ liegt noch
keine zwei Kilometer von Nonnenhorn entkernt .

Am nächlten Tage vertauſchen wir die Landltrahe wieder mit dem

Dampfer , der roulchend an einigen filcherbooten vorbeizieht . Schwer
wird in den Booten gearbeitet , und mit der ganzen Krakt ihres
Körpers holen die beiden filcher das Klusgarn , ein Netz mit röhren⸗
körmigem Sack ins Boot . kndlich ilt ' s gelchakkt , und alles „ Garn “
ilt an Bord . Mehrere Felchen , forellen und logar ein Kheinlachs
zuppeln im Netz, und vergnügt legeln die filcher mit uns ihrem

Ichone Kinder vom Bodensee



Der Uuktlchikkerkft und dem Zeppelin⸗

muleum , den Zeugen eines der ruhmreich⸗
ſten Kapitel deutſcher Gelchichte , gilt unler

erlter Beluch in hshake Heute
ericheint uns das Werk des Graken Zep⸗

pelin eine Selbltverltändlichkeit , aber noch

vor vierzig Jahren wurden ſeine deen als

phantaltereien bezeichnet . Als lich jedoch

am2. Juli 1900 das erſte Luftlchiff vom

goden erhob , horchte die Welt auk. Weitere
„Schikke “ wurden gebaut , durch manchen
Unglückskall zerltört , - aber lelblt trotz

der rötlelhakten Kataltrophe des L. Z. Hin⸗

denburg in Lakehurſt nimmt der Siegeszug

der Luftlchiffahrt leinen Fortgang .

Es ilt kein Zukall , daß gerade friedrichs⸗

haken die Zeppelinwerkt Deutlchlonds ilt.

Die günktigen atmolphärilchen Verhält⸗

nille und die zentrale Lage der Stadt haben

den Graken zu dielem kntlchluß veranlaßt ,
und auch wir Wanderer werden die ver⸗

kehrsgeographilchen Vorzüge dieſer Stadt

ſchon für den nächſten Tag gern ausnußen ,
um mit dem Dampker dem kchweirerilchen
Uker einen Geluch abzultatten .

ilt das Ziel unleres kleinen Seitenlprunges , der auch in devilentech⸗

niſcher Hinlicht einige beachtung verdient , da wir nur 10 Mark in

Silbergeld kür jeden Kalendermonat mitnehmen dürken . Schnell ilt

Stein am Rhein

3*
83 3
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jedoch diele kleine Formalität erledigt , und dann rückt die kremde
„Külte “ immer näher . Schon von weitem grüht das Wahrzeichen
Rorſchachs , das Kornhaus ,

3

Ein idyllischer Winkel ¶Holbinsel Eichhorn)

4

der Stadt als Kornkammer der Abtei St. Gallen hinweilt . Dah der

Kornhandel kür die Bürger ein recht einträgliches Gelchäkt war, zeigen
uns bald die vielen reichgelchmückten Patrizierhäuler , vor allem das

Bruggerſche Haus und die Engelsapotheke . Während die Stadt wie
ein Spiegel vergangener Jahrhunderte wirkt , zeigt die Umgebung
gewillermahen in die Zukunkt . Nur eine halbe Stunde von Rorſchach
entkernt , in dem Dörkchen Altenchein , werden nämlich in den Dornier⸗
werken jene Wallerklugzeuge erbaut , die unter dem Namen DORden
Oꝛzean überguerten und Schrittmacher des Weltluktverkehrs wurden .

Soeben ſteigt einer dieler grohen „ Vögel “ mit Kurs auk friedrichs⸗
hafen in die Llüfte ,ein Mahnruf für uns , nicht ꝛzulange hier zu verweilen ,
wenn wir noch die Rückkahrt über antreten wollen .

Denn ſchon krühzeitig verläht der Dampker das ſchweirzerilche Uker

- und rechtzeitig müllen wir unler Ränzle ſchnallen , um noch am

Nachmittag in zu lein . Viele Schönheiten liegen am

Wege , die belucht werden müllen : in lmmenltadd das Schwörerhaus ,
ein altes alemanniſches Bauernhaus und das Schloß Helmsdork ,
die Burg eines Minnelängers ,und in Hagnau das berühmte bodenlee⸗

aquarium , das einen interellanten kinblick in das Leben der Tier⸗
und Pklanzenwelt unterhalb der Seeoberkläche gibt . Nach künk⸗

ltündiger Wanderung taucht lchliehlich Meersburg vor uns auk, ein

altertümliches Städtchen , das mit den Käömpfen der Jahrhunderte
auks innigkte verbunden ilt . Hoch oben thront auk einem Fellen das

Schloh , Deutlchlands ältelte Burg , an den Hüängen klettert die gebe

empor und zu ihren fühen breitet lich der Spiegel des Sees aus ,
ein bild , das Maler begeilterte und königen , bilchöken und bauern als

belit begehrenswert erlchien . Sogar Konradin , der letzte Stauker ,
kühlte ſich in ihren Mauern heimilch , und als er kür keine Unglücks⸗
kahrt nach Italien rültete , war Meersburg der Ausgangspunkt leiner
kriegerilchen Operationen . Nie follte er ihre Zinnen wiederlehen , denn
auk dem Schlachtkeld bei Taggliaz2o wurde er von leinem Gegner ,
Karl von Anjou , gekangengenommen und in Neapel hingerichtet .

Auch der weitere WYeg am Uker des Godenkees entlang , der hier den
Namen Überlinger See kührt , mutet Wie ein Spaziergang durch ein
deutlches Gelchichtsbuch an. Soeben waren wir im 12. bis 17. Jahr⸗
hundert , und nach einer weiteren Stunde W' egs ſtehen wir logar
am beginn der bodenleegelchichte . kin ganzes Dork aus der bronze⸗
zeit ( 1800 - 1000 v. Chr . ) taucht vor uns auk : die Pkahlbauliedlung

„ die von den Urbewohnern des Sees vor Taulen⸗
den von Jahren auk lumpkigem 6oden errichtet wurde . Sogar die

Stadt ggen , die wir auk einer immer dem Seeuker kolgenden
herrlichen Strahe erreichen , loll aus einem Pfahlbaudork entltanden
lein , obwohl die Legende berichtet , dah die Tochter des Alemannen⸗
herzogs Gunzo den Anlaß zur Gründung der Stadt gegeben haben
loll . Zu jener Zeit hielt der Herzog ein grohes Hoflager hier ab, in
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dem es wie immer lultig und kidel zuging . Nur er allein war tiek⸗
betrübt , da lein kchönes Töchterlein im Sterben lag . kr verlprach
dem Himmel alles , wenn er ſie retten würde . Kaum hatte er das
Gelöbnis getan , kam der heilige Gallus des Wegs daher , der die
Jungkrau logleich wieder gelund machte . Aus Dankbarkeit ſtikteten
der Herzog und leine Tochter ein Benediktiner⸗Klolter , das der An⸗
kang der Stadt Überlingen Wurde . Ruhm und khr ' hielten lpäter
ihren kinzug in die Stadt , und noch heute künden das prachtvolle
Münlter St. Nikolaus , das herrliche Rathaus , die Stadtkanzlei und
viele Patrizierhäuſer von dem Glonz , der in ihren Mauern herrlchte .

Während Überlingen ſtolz auk leine ſteingewordene Vergangenheit
zurückblicken kann , iſt von der ältelten Kolonie am See, dem pfahl⸗
baudork 6odman ſo gut wie nichts mehr der Nachwelt überliekert
worden . ks erſcheint uns kaum glaubhakt , daß das kreundliche Dork
godman , das wir von der Überlingen benachbarten Stadt ludwigs⸗
haken mit dem Motorboot erreichen , von Römern und Klemannen
beherrſcht wurde und zur Zeit der Karolinger kogar Kaiferpfalz
War. Viele Kkönige und kdle , Ludwig der fromme ( 814⸗840 ) , Lud⸗
wig der Deutſche ( 843 - 876 ) und Konrad l. ( 911918 ) haben hier
relidiert , - und ſeltlames Spiel der Hiltorie : der aus dem Dorn⸗
röschenſchlak zu berauſchendem leben erweckte Ort lank wieder
in den idulliſchen Traum leiner erlten Lebensjahre zurück . Noch
lange lehen wir das Dork unter uns liegen , während wir auk der
Höhe des bodonrückens der ſteil am Seeuker aukragenden Buine
Kargegg zultreben . Durch die Marienſchlucht kührt unler Weg weiter ,
und nach künk Stunden Wanderung in der koviel Segen lpendenden
frühlingslonne lehen wir vor uns ein lüdliches paradies , durch
eine Brücke mit der Erde verbunden : die
Ebenlo wie die llola Bella im Lago Maggiore erkreut lie ſich eines
lo milden Klimas , daß hier ſogar Zedern , Palmen und Orangen⸗
bäume gedeihen . Mit groher Liebe haben die verſchiedenen beliter

Pfahlbœuten in Unterohldingen

dielen keichtum der flora immer wieder durch koltbare Pklanzungen
vermehrt und auk den Terrallen der inlel künſtleriſch zur Geltung
gebracht . 6erauſchend der Dukt des Rolengartens im frühlommer ,
aus dem die Umrille des Schlolles herausragen - und unvergeß⸗
lich der Abſchied . Immer kerner rückt uns dies lüdliche kiland , immer
tieker kaucht es in die kluten des bodenlees , während unler Dampfer

Der Rhein verläßt den Untersse
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Oberlingen am Bodensee

der Stadt Conſtans zulteuert , dem geiltigen , religiöfen und poli⸗

tiſchen Zentralpunkt des Mittelalters . Kailer und Päplte haben hier
Hok gehalten , allein Barbarolla war künkmal in ihren Mauern zu
Galt und noch heute erinnert an „Seine Majeltät “ der Galthok

Sarbarolla , in dem der Kailer nach dem Friedensſchluß mit den
Lombarden ( 1183 ) einen kühlen Trunk tat . Seine Glanzzeiterreichte
Konſtanz aber erſt 2wei Jahrhunderte lpäter , als Kaifer Sigismund

und paplt Johann XXIIl. das Konzil zu Konſtanz ( 1414 - 147 ) ein⸗

berieken und in die Stadt mit grohem Gekolge einzogen , um von

hier aus die Rekorm der Kirche durchzukühren . Obwohl Kailer

Sigismund ein lehr geſchichter Diplomat war , leitete er dennoch
mit einem ſchweren Mihgrikk das Konzil ein, indem er den unter

kailerlichem Schuß nach Konſtanz gekommenen Johann ſſus ohne

Verteidigung als geltändigen Kether verbrennen lieh.

An all diele grohen Begebenheiten erinnert uns hier kalt jedes Haus ,

jede Galle und jeder Hok. Die lpäteren Jahrhunderte ſcheinen an
den Toren der Stadt vorübergezogen ꝛulein , denn noch immer trügt lie

den Stempel des 14. und 15. Jahrhunderts . Kaiſer , Könige , prö⸗

laten und Zünkte ſcheinen auch weiterhin in ihren Mauern zu leben,
und wir lelblt glauben uns um künk Jahchunderte zurüchverleht ,

wenn wir nach all dem Wandern durch das Münkter , Rosgarten⸗
muleum und durch die vielen Strahen in einem „Konzil “ oder

„Hulenkeller “ einkehren . Welch herrlicher Zauber , hier zu lithen und

wie ein edler Ritter den Pokal zu ſchwoenken .

Selblt der neue Tag erlölt uns nicht vollends aus dem Zauber dieler

Stadt . Bis nach Gottlieben , der erlten Dampkerltation nach Konſtansz ,

reichte ihre Macht , die ein mächtiges Schloh verlinnbildlicht , in dem

die Konltanzer bilchöke relidierten , der Rekormator Hus und Paplt

Johann MIII. bis zu ſeiner von Kailer Sigismund erzwungenen Ab⸗
dankung gekangen gehalten wurden . Je weiter das Schloß unleren

Glicken entlchwindet , delto ſtärker zieht uns wieder die üppig

lpriehende Natur in ihren bann , die auch dielen Teil des Bodenlees ,
den Unterlee , mit all ihren Gaben belchenkte . Mit gecht wird des⸗

halb die jeht vor uns liegende gröhte lnkel des Bodenkees die reiche
Aue genannt , und ein Spaziergang zum einſtigen Benediktinerklolter

geichengu belehrt uns darüber , daß wir hier im wahrlten Sinne
3des Wortes in einem frucht⸗ und Weingarten wandeln .

Der Segen der Natur ilſt auch den anderen Orten zuteil geworden ,die an
uns während der weiteren Dampkerkahrt vorbeiziehen . Sowohl das

badiſche Dork Wangen mit leinem Schloßh Marbach als auch dos lehte

Dorkaufdeutſchemboden Ohningen mit demAugultinerktikt ſind krden⸗

winkel , in denen der Frühling mit all leiner Uppigkeit zu Haule ilt.

Noch reizvoller iſt das Frühlingsbild des am Auskluß des Rheins
gelegenen Städtchens Stein , das mit leinem Rothaus und leinen

fachwerkhäulern in den buntelten Farben kunkelt . Uberall zieren
freskengemälde die Häulerkronten und überall künden prächtige
fachwerkbauten und krker von dem Wohlltand der Bürger .
Da die Stadt ſchweizerilcher Boden ilt und unlere 10 Silbermark lo

gut wie aufgebraucht lind , vertrauen wir uns wieder dem Schikk an,
das uns nach Fadoltzell , dem kudpunkt unlerer Bodenleereile bringt .
Obwohl die Ankunkt erlt in den Abendltunden erkolgen wird und
das beileprogramm heute abläukt , können wir uns die belichtigung
des Liebkrauenmünkters und der hüblchen Badolkzeller Patrizierhäuler
bis morgen vorbehalten . Gis zur Abfahrt des heimatlichen Zuges ilt
beltimmt noch genügend Zeit , um die Sehenswürdigkeiten dieler
Stadt und vor allem die Halbinlel Mettnau zu beluchen , auk der einlt
Viktor v. Scheffel wie ein Dichterkönig herrichte . Hier „ Wo Gottes
Sonne krei über die flut in alle Fenltet leuchtet und das Menlchen⸗
herz den Druck der Städte vergiht “ kand Schekkel leine zweite lleimat,⸗
und noch heute erinnert das zum Muteum ausgeſtaltete Schekkelhaus
an die Zeit des grohen Dichters , der die Mettnau und den Hohentwiel ,
das erlte Frühlingstor Deutlchlands , in allerWelt unlterblich machte .
berge und blüten , Gelchichte und Kunlt waren unkere begleiter , und
über allem ſtrahlte die goldene Sonne dieler gelegneten Landlchakt, die
unleren Lelern auch bei der nächlten Fahrt dieles buches leuchten möge .



I. IAGS : Von Basel mit EB oder Autobus nach Baden -

Wweiler und Weiterfahrt nach Freiburg . Rundgang in

Basel : Bundesbahnhof - Barfößerplatz - Historisches
Museum - Leonhardskirche - Heuberg - Neidelberg -

Petersgasse - Fischmarkt - Rathaus - Eisengosse -

gheinofer - Rittergasse - Münster - Pfalz - Augustiner -
gaosse - Museum för Natur - und Völkerkunde - Freie

Straße - Steinenberg - Kunsthalle - Schönbeinstraße -
Universitätsbibliothek - Sewerbemuseum - Hebbel -

Denkmal bei der Peterskirche · St . Antoniuskirche .

Ausflüge von BadenWeiler :zum PfarrwWald ( 20 Min . ) -
Bad Sulzburg ( 1½ Std. ) - Ruine Nevenfels ( 1 Std . ) - duf

den Belchen ( 3 Std . ) .& 2 . IAGS : Von Freiburg mit der

SeilschyWebebahn qof den Schauinslend und 2u Fuß-

neichTodtnau . Rundgang in Freiburg : Bahnhof- Eisen -
bahnstraſße - Rathaus - Adolf - Hitler - Platz - Mönster -

platz - Herrenstraße - Schwabentor - Sqlzstraßße - Au -

guostiner - Museum - Adolf . - Hitler - Straße - Morkustor -

Belfortstraße - Universität - Bohnhof . 3. IAG : Z0

Foßʒ ůöber FeldbergerHof duf den feldberggipfel und

Abstieg nach Titisee . Mit dem Autobus oder 2zu Fuß

nach St . Märgen . Ausflöge von Titisee : die Höhen am
Hirschböhl ( ½ Std . ) - Kalte Herberge (%½ Std . ) - Hoch -

first ( I Std. ) . Ausflüge von St . Märgen : Ohmenkapelle
( 20 Min . ) - Kapelle am Kapfenberg ( E Std . ) - St . Peter

( 1½ Std . ) - Kandel ( 2½ Std . ) . & 4. IAG : Zu Fußß durch

das Gutachtol nach Götenbach , mit dem Postauto

nech FurW - /angen , 2zw Foß ncich Schönwald und mit

dem Postauto nach Triberg . Ausflöge von Furt -

Wangen : zum Brend ( 2 Std . ) - durch dos Simons -

wäldertal nach Waldkirch ( 2 Std . ) . Ausflöge von

Triberg : Dreikaiserfels am Retschen ( ½ Std . ) - Cron -

e99 ( Std . ) - Stöckle ( / Std . ) - Wäldkopf (%/ä Std . ) .

5S. IAG : Mit dem Postauto nach Hornberg - Hausdch -
Schiltach - Alpirsbach - Freudenstadt . Ausflöüge von
Freudenstadt : Palmenwald ( 10 Min. ) - Kniebis

(25H4Std . ) - Hirschkopf (1 Std . ) . & 6. IAS : Mit dem
Postauto nach Baĩersbronn - Rohstein - Mummelsee -

Hornisgrinde - Untersmodt Hundseck - Sond -

Bühlerhöhe - Baden - BaAden . & 7. IAGS : Aufenthalt

in Baden - Buden . Ausflüõge von Baden - Bden : Merkur
( 4Std. ) -Altes Schloſs ( IStd . ) - Ebersteinbuorg (1 Std . ) -

Fremersberg ( 1Std . ) - Rundgang öber die südwest -
lichen Anhöhen Baden - Badens ( 3 Std . ) . & 8. TIAG :

85 Mit der B̃ahn nach Karlsruhe und Heidelberg . Rund -

Laubelde gang in Karlsruhe : Bahnhofplatz - Stadtgorten -

Festplatz Kurl - Friedrich - Straſſe - Adolf - Hitler -

Platz - Kdiserstroſze · Schloß mit Landesmuseum -
Kunsthalle - Friedrichplatz - Schlageterdenkmal -
Bahnhof . Rundgang in Heidelberg (s. „ Im Blöten -

parddies der Bergstroſse “ ) .
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annen und fichten ktehen am Wege. Hoch und kräktig ragen ihre

Stämme gen flimmel , und meilenweit bedecken lie mit ihrem dunklen ,

dichten Mantel Tal und Höh' . Gaum ſteht an baum , von Baſel bis

Heidelberg , vom ghein bis zur Donau , und inmitten dieles „ſchwarzen
Woldes “ liegen gleich paradieliſchen Inleln Dörker und Städte, Wielen
und Seen. Wie unaukhaltlam auch Kultur und indultrie hier vor⸗

drangen , wie dicht auch die Geliedlung wurde, - noch immer bewahrt
dies Gebirge jene keierliche Stille , die einlt leine erlten bewohner , die

elten und Alemannen , hier antraken . Das Graulen und Unheim⸗

liche jedoch , das dielen Wald nach den Schilderungen des römilchen

Schriktltellers Tacitus zu jenen Zeiten umgab , ilt verlchwunden , er

hat kür den Wanderer keine kinlteren Geheimnille mehr , und auch

die Tage der trohigen Kolzfäller , die die rieligen Holländertannen den

Rhein hinabklöhten , jene von Sagen und Märchen erküllten Tage der

pechlieder und Glasbläler gehören der Vergangenheit an. Strahen

und kilenbahnen haben dielen Urwald erlchlollen , und jung und

alt haben die heihen , mit den Wunderkräkten der krde gelegneten
Quellen und die vielen vom Tannendukt erküllten Orte kür ihre

Wanderungen und ferien entdeckt .

Dos grohe hiſtorilche kinkallstor des Nordens in die Schweie ilt die

Stadt die kür uns gleichzeitig das kingangstor zum Schwarz⸗
wald iſt. Es ilt deshalb notwendig , im belihe eines Palles oder Per⸗

lonalausweiles zu lein, damit wir ein wenig Umlchau in dieler

ſchönen Stadt halten können . kin alter Bekannter grüht uns als
erlter : der junge Rhein , der hier zum Manne geworden lich majeltä⸗
tilch durch die Stadt zwöängt . kechts und links begrenzen ihn die
Grundmauern hüblcher Häuler , mit kleinen fenltern und ſchmucken
Erkern , und künk brücken kreuzen leinen Lauk. Neben ihm ragt mit
buntem Dach und roten Sandkteinmauern das Münkter empor , weit
über Stadt und Land hinweglchauend , und wenige Schritt weiter

ichmiegt lich an ſeine Seite die Univerlität , die einlt krasmus von
Rotterdam ( 1521 ) zur Hochburg des Humanismus machte , jener
Bewegung , die im Gegenlatz zur beltehenden kirchlich⸗ſcholaltilchen
Gelehrlamkeit eine kreiere , allgemein menlchliche Bildung erltrebte .
Mehr als 15 Jahre wirkte der berühmte Humanilt in dieler Stadt ,
die ihn im Münſter , der ehemoligen bilchokskirche , zur letzten uhe
trug ( 1536 ) , in jenem Gotteshaule , in . dem kalt drei Jahrhunderte vor⸗
her das Grabmal der Gemahlin Rudolks von Habsburg ( 1273⸗91 )

Menzenschwond — ein Idyll am Feldberg
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Rotterdam

errichtet worden war . ilt ſchon das Münlter ein Spiegelbild vergan⸗
gener Zeiten , in noch viel ſtärkerem Mahe ſprechen all die patrisier⸗

häuler , das Rathaus und das Geltenzunkthaus von der reich beweg⸗
ten Vergangenheit dieler Stadt , deren herrliche Lage die Pfals okfen⸗

bart , eine durch einen ſpätgotilchen Kreuzgang mit dem Münlter
verbundene Auslichtsterralle : breit ſtrömt der Khein durch die Stadt ,
bunt wogen die Farben des Ffrühlings um ihre Mauern , und in der

ferne ſteigt als beꝛaubernder Hintergrund das zarte blau der Schwarz⸗
waldberge empor , in die wir nunmehr über Müllheim eindringen .

Die bahn folgt zunächlt dem Khein , hinter Schliengen taucht Auggen
auk, das Dork mit den belten Markgräkler Weinlagen , der ſchön⸗
gekormte blauen thront am Wege , und dann breitet lich der lüdlichlte
Thermalkurort Deutlchlands vor uns aus : Die weiten
Wälder und hohen Hänge des Glauen ſchühen ihn vor Wind und
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rauhem Klima , und heihe radiooktive Quellen ( prudeln in über⸗

reichem Mahe aus dem brdinnern . Ja , lie ſtrömen logar lo reichlich ,
daß lie ein grohes Schwimmbad lpeilen , und Kur, Sport und kr⸗

holung vereint werden können . Die Römer haben diekeldeallölungen
eines Kurortes am ehelten entdeckt , und noch heute zeugen die

römiſchen Bäder Badenweilers , die zu den belterhaltenlten Anlagen
dieler Art zählen , von der erſtaunlichen , bis zum letzten Bakkinement
entwickelten Badekultur der Antike . Sogar die Statue der Diang

Adnoba , der antiken kumbolilchen Darltellung des Schwarzwaldes ,
lteht noch im Vorraum , und auch die Schwimmbäder kür Männer
und frauen haben noch ihre urlprüngliche form bewahrt . Uralter
Kulturboden ilt dieles hoch über dem Pheintal gelegene Heilbad ,
dellen heute nur noch als Fuine erhaltene Zähringerburg uns ge⸗
willermahen den Weg nach Freiburg weilt . Denn die Hauptltodt
des Schwarzwalds iſt eine Gründung der Zähringer flerzöge
( 1120 ) , die freiburg zu einem der ſchönkten Juwelen in der kun⸗
kelnden Krone deutlcher Städteherrlichkeit machten .

Welch ' eine bezaubernde Lage, diele Stadt ! Unmittelbor am kuße
der Waldberge und zugleich in einer der kruchtbarkten Londſchakten
des kheintals gelegen , mit einem überaus milden und erkriſchenden
Klima gelegnet , — empkängt diele grohartige kingangspkorte des

lüdlichen Schwarzwalds ihre Gälte mit wahrhakt königlicher Ge⸗
bärde . Überall auk Plätzen und Gallen raunt das Mittelalter , und
über der Stadt erhebt ſich majeſtätiſch der Dom, der zu den gröhten
Meikterwerken der gotiſchen Gaukunſt in Deutſchland zählt . Sein
6m hoher Turm ilt ſogar der ſchönſte ſeinesgleichen , und „die
Heuden hetten jhn “, nach den Worten eines Chronilten , vor „zeiten
onder die Sieben Wunderwerke gezehlt “.

Wie in alten Zeiten ſpielt lich rings um das Münſter das Leben
dieler Stadt ab. bauer und bäuerin bieten im Schatten des erz⸗
bilchöklichen Palgis , des Korn - und Wenzingerhaules ( Sammlung
neuerer Kunſtwerke ) den frucht⸗ und Blumenlegen des Landes keil,
vielkach in ihren alten malerilchen Trachten , während Hauskrauen ,
hüblche Mädchen , Mönche und Studenten den Münlterplatz und die

romontiſchen Gallen füllen . kin prächtiges , buntes Bild , das durch
die lultig dahintlpringenden „Bächle “ in reizender Weile ergänzt
wird . Mehr als 700 Jahre kliehen diele Wällerlein ſchon durch die

Stadt , in einer Lwänge von insgelamt 14 Kilometern , und lobald

irgendwo feuer ausbricht , werden ſie wie einlt geltaut und zur
Gekämpkung des Brandes eingeleßt .

All' dieten Zeugen vergangener Jahrhunderte würde jedoch jener
geheimnisvolle geiz fehlen , der Ffreiburg in der ganzen Welt berühmt
gemacht hat , wenn nicht der Schwarzwald die Stadt in leine Arme
nehmen und der Schauinsland über ihren Häulern thronen würde .
kine Seilſchwebebahn kührt auf ſeinen Gipkel ( 1241 m) , und hier
oben werden wir erlt verltehen , warum dieler berg Schauinslond
heiht . Weit lchweikt der blick über die oberrheinikche Tiekebene , bis

nach Strahburg , bis zum Kailerſtuhl , dem berg des ewigen frühlings ,
den Schweizer Alpen und den vielen anderen Schwarzwaldgipkeln .
kine wunderſchöne Ausſicht ! kiner der vielen Höhepunkte unlerer

Schwarzwaldwanderung , die von dielem berg logleich weiter nach

Halde ( Freiſchwimmbad ) , Notlchrei und Todtaaukührt , einemidyllilch
am fulſe des Feldberg gelegenen Städtchen . Hier lind wir mitten
in raunender Waldeinkamkeit, - hier möchten auch die Alteren wieder

jung werden und mit Rucklack und Wanderſtab durch den Tann
ltreiken . Je nach Stimmung , Zeit und Rüſtigkeit können Wir nun⸗
mehrunſere Schritte lenken , zum belchen (141fm) , zum Schluchlee oder
zum feldberg , der die erlte Station unleres dritten Reiletages ſein foll .

Siegel von freiburg
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kenhauben , mit goldgeſticktem Dreieck an
Märgen leltlame „Schäpelkronen “

die Mädchen aus Gutach logar die merk⸗
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figuren und Glockenkpiele entltanden und aus dielen wiederum
die Orcheſtrions . Hols wurde bald durch Metall erletjt , aber dennoch
baute man noch am Ankang des 19. Jahrhunderts ganze Turm⸗

uhren aus Holz, - und erlt das 20. Jahrhundert mechanilierte die

Uhrmacherei , die heutzutage nur noch in den Fabriken des Schwarz⸗
waldes zu Hauſe iſt und in furtwangen ihren Hauptlitz hat .

Auch auf dem weiteren Wege ilt uns die Uhrenkabrikation und die

Strohklechterei eine treue Begleiterin . mmer höher ſteigt unler Pkad,
zum Bauernhof Alte Eck ( 1100 m) , zum brend mit keiner vielleitigen
Auslicht auf Vogeſen und Alpen , zur Martinskapelle , der Waller⸗

ſcheide zwoilchen Rhein und Donau, - und dann lind wir in dem Lukt⸗

*
eeeen ,

Das erste Gres Wird gemäht (St. Märgen )

ilt jedoch der berühmte , aus 150 Meter

Höhe herabſtürzende Wallerkall . Er mutet

wie eine romantiſche wilde Dekoration aus
dem „Freiſchüth “ an, und es ilt nur recht
und billig , wenn die Kurverwaltung jeden

Abend für einemaleriſchebeleuchtung lorgt .
Nur kurz ilt hier der Aufenthalt , - und

amnächlten Jage geht ' s zunächſt nachjenem
Ort , der durch das „ Hornberger Schiehen “

berühmt geworden ilt .

Einlt follte hier ein Schühenkönig gewählt
werden , und jedermann ſchoh mit dem

„ Markgräkler “ imKopkundindenGGliedern

nach der Scheibe . Plöhlich ging das Pulver

aus , ehe der rechte Schuh getan war , und

Bürgermeiſter und hat belchlollen in langer

geheimer Sithung , daß der Schützenkönig

werdenfollte,der dementrumamnüheſten
gekommen ſei. „VMoat der bürgermeiſter “ ,
lchrie die Schühengilde , und eikrig wurde

nach den kinſchlägen der Kugeln gelucht .
Alle Müh ' war aber vergebens , denn nie⸗
mand hatte die Scheibe getrofken - und

lo ging das Hornberger Schiehen aus .

25

Do E ist der Schwarzwald

kurort Schönwald angelangt . kin recht anltrengender Weg, lo daß
eine kuhepaule zwilchen Wäldern und Matten hier oben wohlver⸗
dient und eine krkrilchung im „Adler “ , „Ochlen “ , „Hirſch “ „Falken “

angebracht ilt . immer wieder tauchen nach alter Tradition diele Tier⸗

namen an den Wirtshausſchildern auk, immer wieder klingen lie

uns lo behaglich , nahrhaokt und auch billig in den Ohren .

Sind wir noch immer müde ? Nun, lo kahren wir in einigen Minuten

mit der Kraftpoſt nach Triberg weiter . Diele Stadt , unterhalb des
Wallerkalls der Gutach , von Waldbergen maleriſch eingerahmt , iſt

einer der bekanntelten Kurorte des Schwarzwalds , zugleich auch
ein hervorragender Winterſportplath . Eine fülle von Spaziergängen
und bergwanderungen bietet die Umgebung , der Stolz des Ortes
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gaden - Buden , das Bad der schönen Frauen

..
8

3ä
5

Dem ſol der Gutach kolgt auch weiterhin die Straße : malerilche

Bauernhäuler und die ſchönen Gutacher Trachten ziehen an uns vor⸗

über , und dann biegt das Auto bei Haulach in das Tal der Kinzig

ein, das uns in vielen Yindungen über Schiltach , Alpirsbach nach
f taht kührt , einem prüchtig gelegenen Kurort , der leine knt⸗

ſtehung dem bergbau verdankt . bereits im 13. Jahrhundert begann
man hier nach Kupfer und Silber zu graben , und nachdem Herzog

Friedrich l. von Württemberg an die Kegierung kam, wurde der Aus⸗

bau dieles Ortes tatkräktig vorwärtsgetrieben . Der Zukall wollte

es, dah gerade damals viele proteltantilche flüchtlinge , meiſt tüch⸗

tige bergleute , aus dem katholilchen Olterreich in den Schwarzwald

gekommen waren . Friedrich belchlohß ſie anzuliedeln , und ſo zogen
lie unter führung ihres greilen Gemeindeältelten Amand Klinger
bergauk in den dichten Tann . Der Herzog lieh daraukhin ein paar
Taufend Morgen Wald ausroden , entwark kelblt den Plan der neuen

Siedlung , und ein kröhliches bauen und Zimmern begann , eine Stadt
der freude entltand . Munter wurde nach Silber gelchürkt ,und logar
Taler mit dem bild des Heiligen , die logenannten „Chriktoktaler “,
wurden geprägt .

*Er 4

Diefe Stodt ilt auch gewillermahen der Schlüllel zum nördlichen
Schwarzwald . Von allen Seiten münden hier die ſchönkten Täler des

Schwarzwalds ein, und logor die berühmte Schwarzwaldhöhen⸗
ſtrahe , der wir nunmehr zwei ſage kolgen wollen , nimmt hier ihren

neene .

Anfang . Zunächlt klettert ſie an der reizenden Sommerkrilche baiers⸗

bronn vorbei im Murgtal aukwärts , einem der lchönlten Täler des

Schwarzwalds . Hier wächlt die Hochtanne noch unumſchränkt , und

hier , im Städtchen Gernsbach , hat auch noch die Murglchifkerkahrt

ihren Sitz. Schwer ilt die Arbeit , die diele „S§chiffer “, die klöher und

Holzkäller in einer Perlon lind , leilten müllen . Im Winter werden die

mächtigen Tannen gelchlagen , die zum Schikksbau nach Holland gehen

und deshalb auch „kHolländer “ genannt werden , und im Sommer

werden lie in kogenannten Wallerſtuben gelammelt und zu mäch⸗

tigen flöhen von 80 bis 200 Stück vereinigt . kine gewaltige Arbeit ,

die wir jedoch leider nicht weiter kennen lernen können , da unlere

Strahe bereits bei Baiersbronn nach kuheltein abbiegt und lich zum

Mummelſee wendet , jenem dunklen Spiegel , aus dem nach der Sage

im Mondenſchein die Wallerniken , hier zärtlich Mummeln genonnt ,

emporlteigen und dem einlamen Holzkäller oder Jöger einen ver⸗

kührerilchen , aber nicht ungekährlichen Anblich bieten . Die Strohe

umzieht dann die Hornisgrinde , den höchlten Gipkel des Nord⸗

ſchwarzwalds , den wir noch am lechſten Tage beluchen , - und nun

wandelt ſich das Panorama : aus der Bergeinlamkeit kommen wir

zur Bühlerhöhe , mit dem prunkvollen Schlohbau eines internationolen

Sonatoriums, undzur„Hauptltadtdes Sommers “ nach haden⸗gahen .

Es gibt keinen Kurort auk der Welt , dellen Lage lchöner und dellen

Tradition älter wäre als dieles herrliche , im Tal der Oos gelegene

Heilbad . Ja , Heilbad ilt baden - Baden ebenkalls , und die radioaktiven
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heihen Quellen dieler krde haben die Römer bereits in den Jahren
12 - 9 o. Chr . entdeckt . Sie fielen dann allerdings der Vergellenheit
wieder anheim , bis nach Jahrhunderten Markgrak bernhard J. die

Quellen fallen ließ und Kailer Friedrich als allerhöchlter Badegalt
eintrak . lmmer weiter verbreitete ſich der Ruk der Thermen , und in

allen weiteren Jahrhunderten wurden die berühmtelten Namen der

Wielt in den Kurlilten von Baden - Baden gekührt . Selblt die Altrologie

bekahte lich mit dielem Heilbad , und nach ihren Geletzen richteten

lich viele Badegälte ihre Kur ein. Günltig kür das Baden war der

Widder , das erſte frühlingszeichen , der Krebs , das erkte Sommer⸗

zeichen , der Skorpion , das zweite Herbltzeichen , der Wallermann ,
das dritte Winterzeichen , während vom Baden im Zeichen des Löwen ,
der 2willinge , der Jungkrau und im Zeichen des Steinbocks abge⸗
raten wurde . Doch dies ſind feinheiten , um die lich der gewöhnlich

Sterbliche nicht zu kümmern braucht . Das Baden ilt zu allen Monaten

und Zeiten getund , um lo mehr , als man leeliſchen Ausgleich bei der

Kurmulik , den Pkerderennen , Konzert - und Theaterveranltaltungen ,
beim Sport oder in der Spielbank kindet . Gerade das Spielen ilt

eines der belonderen zeize Baden⸗badens , und ohne die Spielbank

hätte ſich baden⸗Baden wohl auch nicht mit jenem Glanz umgeben

können , der die ganze Welt überktrahlte . Z2weihundert Jahre rollt

hier bereits die kugel , erlaubt und verboten , und Vermögen wur⸗

den hier gewonnen und verloren . für den Kurort ſelblt war jedoch

die Spielbank ein Segen , denn all die prächtigen Gebäude und

Anlagen lind aus den Überlchüllen der Bank erbaut worden ,
ſo gut ging es der bank , die unter Ben⸗Atet, dem Zauberer von

6aden⸗Baden , einen märchenhakten Aukltieg nahm . Er war ein Spieler

par excellence , und lein ungeheures Glück machte ihn bald zum

Teilhaber der berühmten Pariler Spielbank frascati . Sein Ehrgeiz

ging jedoch noch weiter , er wollte im Tal der Oos ein Gegenktück

zu Paris ſchakfen und eine „Hauptltadt des Sommers “ auk die beine

ltellen . Tatlächlich gelang ihm dieles Abenteuer , und Theater , Mulik ,

Kunſt , Politik ; - und vor allem die Liebe mußten lich in den Dienlt

der Spielbank ktellen . Zu dielem Zweck kührte er den ältethilchen
Salon in baden - baden ein, und alles was in baden⸗Baden an Geiltes⸗

und Geburtsadel anwelend war , kand lich im Salon der Grükin

Merlin aus Paris ein, die eine ebenlo „ grande dame “ wie „ grande
amoureule “ war . Das Bad klorierte , jeder Croupier verdiente im
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Das Residenzschloß in Karlsruhe



Durchlchnitt 60000 Goldkranks im Jahr , mancher Saaldiener er⸗

lparte lich 100000 Goldkranks , und der portier der Spielbank konnte
es lich logar leilten , eine reiche Partie als unebenbürtig auszu⸗

lchlagen . Es ging dem Spielteukel hier wie dem Mephilto im Fault ,

er tat das böle und ſchuk dadurch das Gute .

Gottes Segen ilt in lo reichem Maße über dieles Tal geklollen , dah

wir kaum auk den Gedanken zu kommen brauchen , den ſeukel zu

verkuchen . Die Lichtenthaler Allee, der Merkur , all die herrlichen

Berge ringsherum locken mit ihrem bunten Frühlingszauber, - und

dann nimmt uns die oberrheinilche Tiekebene auk. Die dunklen berge

bleiben zur Bechten liegen , das lilberne band des Pheins kunkelt

zur Uinken, und langlam köhrt der Zug in die Bahnhokshalle

von Karlsruhe ein. Nur kurz ilt unler Aukenthalt hier , aber

dennoch werden wir all das , was uns die Stadt zu kagen hat ,

gut kennenlernen . Sie ilt ja auch verhältnismähig jung , und ihre

Zauweile ilt klar und überlichtlich , to dah alle ihre Sehenswürdig⸗

keiten wie an einer Kette vor uns aukgereiht liegen . Wohin wir

auch den kuß lethen, immer wieder werden wir das Schloßh vor

uns haben . Alle Strahen kühren zu ihm, eine ltädtebauliche Pla⸗

nung , die nach den ldeen des Markgraken Wilhelm verwirklicht
wurde . Das Schloh lollte der Mittelpunkt der Stadt lein , und alle

Bürgerhäuler , kür die auherdem eine einheitliche 6auweiſe vorge⸗

lchrieben war , lollten lich nach dem Sith des Landesherrn orientieren .

3

O Heidelberg , do feine

Auk diele Weile ilt das bewundernswerte Gelamtbild Karlsruhes

entltanden , das noch heute nach 200 Jahren lein gecht behauptet

hat . Auch in ſpäteren Zeiten ilt der Stadt in dieler Hinlicht das Glück

hold geblieben , und zwar durch Johannes Weinbrenner , der ihr

im Ankang des 18. Jahrhunderts das klallilche Geprüge gab . Die

Stadtkirche , das Markgrökliche Palais , die Münze , und viele andere

Sauten entltanden , Denkmäler einer Kunlt , die die (chlichte, edle

proportion mit einem grohzügigen Raumgekühl vereinten .

Auch in dem badiſchen Landesmuleum mit leinen hiltoriſchen , kunlt⸗

geſchichtlichen und volkskundlichen Sammlungen gibt es noch vieles

zu entdecken , - doch nun drüngt die Zeit . eldelgeng rukt , und in

einer Stunde lind wir in der alten ruhmreichen Univerlitätsktadt ,

die als Sumbol deutlcher Romantik in der ganzen Welt berühmt ilt .

Denn unzählige Studenten haben hier deutlches Willen , deutlche

Kultur in lich aukgenommen und ihre ſchönſten Jugendjahre verlebt .

Tun wir es ihnen gleich , wandern wir in der leuchtenden Nachmit⸗

tagsfonne zum Schloß hinauk , dellen roter Neckarlandſtein glüht

und kunkelt und das lelblt noch als kuine eins der grohartiglten

Gilder der deutlchen Landlchakt ilt . Herrlich ilt der Zlick von der

Höhe dieles Renaillancelchlolles über die Stadt , den Neckar , die

weite oberrheinilche Tiekebene , krinnerungen tauchen auk an die

alte Zurſchenherrlichkeit , an den Gründer der Stadt , Konrad von

Hohenktaufen ( 1147 ) und an die Zerſtörungswut der Truppen lud⸗

wig IV . , denen im 17. Jahrhundert Stadt und Land zum Opfer fielen.

Troth allem , uns gehört die krohe leuchtende Gegenwort . Gute Ka⸗

meraden und Wanderkreunde haben wir auk unlerer Schwarzwald⸗

kahrt gewonnen , und von frankkurt lind uns auk der deutlchen
frühlingsttraße all die anderen freunde dieles buches entgegen⸗

gewandert . Gemeinlam litzen wir nun in einer der urbehaglichen

Studentenkneipen , im „Roten Ochlen “ oder „ Goldenen llecht “,

taulchen krinnerungen aus , geben gute Ratlchläge und keiern Ab⸗

lchied . Ddie aus dem Norden gekommenen ßeilekameraden lenken

ihre Schritte weiter lüdwärts und kolgen unlerem Wanderweg in

entgegengeletter kichtung , wöhrend wir uns den Kameraden an⸗

lchliehen , die in Korlsruhe ihre Frühlingskahrt rheinabwörts be⸗

gonnen haben . Glückliche heile auch weiterhin !



NIAC : Aufenthalt in Frankfurt . Stadtrundgong :
Hauptbahnhof - Kqiserstraſe - Schauspielhdus -

Weiſßz frauengosse - Mönzgasse - Römer ( Kciserscadl ,
Kurförstenzimmer , Alt - Limpurg ) - Nicolcikirche -
Paulskirche - Mainufer - Fahrtor mit Scolhof - St .

Leonhardskirche - Altstadt - Dom- Lutherhaus - Stäödt .

Historisches Museum - Zoo - Peterskirchhof ( Goethes

Eltern ) - Eschenheimer Turm - Völkermuseum - Schiller -

stroſse - Börse - Goetheplatz ( Goethedenkmal ) - Roß5-
markt ( Gutenbergdenkmal ) - Am Salzhaus - Gr .

Hirschgraben 23 ( Goethehaus ) - Liebfrauenkirche -

Schillerplatz - Katharinenkirche Neue Mainzer

Straße · Kunstgewerbemuseum Linel - Sammlung
für Boch - und Schriftłkunst - Tqunostor - Winzer —

brunnen - Oper - mit Straſ enbahn zum Palmgarten -
Universität - Naturhistorisch . Museum - mit Stroßen -

bahn zum Städelschen Kunstinstitut und zur Städt .

Salerie · Alte Brücke · Straſenbahn zum Hdupt -
bahnhof . & 2. IAG : Mit Autobus über die Reichs -

3 qutobahn nach Darmstadt - EB nach Jugenheim⸗

ru fuß nach Schloß Heiligenberg · Felsberg ( Felsen -
meer ) - Malchen - Auerbach ( 4½ Std . ) - Auerbacher
Schloſs - Bensheim ( 1¼ Std . ) . Stadtrundgang in

SHormstadt: Hauptbahnhof - Rheintor - Stadthaus -

4 äöndehgus - Loisenplotz - Altes Pulcis - Kollegien -

geböäubde - liebig - Denkmal - Purddeplatz - Altes
Y

Assidenzschloßʒ Rathaus - Stadtkirche - Stadt -

foseum mit OdenWoldsaommlung - Thedterplatz -

n - Ballonplatz - Stiftsstraſe - Mathil -

denhöhe ( Hlochzeitsturm ) . Ausflöge von Darmstadt :

Ln , Adwigshéhe ( % Std . ) - Jagdschloß Kranichstein

(1 Std . ) - Eberstadt ( 1½/ Std . ) - Ruine Frankenstein

7,Std . ) . Ausflüge von Jugenheim : Seeheim ( Std . )
Alsbꝗcher Schloß (I Std . ) . Ausflůöge von Auerbach :

Korstenloger ( ½ Std . ) - Schloßß Schönberg ( , Std . ) .

85 Ausflöge von Bensheim : Kirchberg ( / Std . ) - Hems -

bech ( / Std . - Kloster Lorsch (1 Std . ) . 6 3. IAG : Zo

Mue FU5 von Bensheim noch Heppenheim - Johöhe - Rot -
hötte Hirschkopf - Weinheim - ( 5 Std . ) . Ausflöge

.= —on Weinheim : Burg Windeck ( 20 Min. ) - Wachen⸗

borg 6ʃl Std . ) - Birkencber Tal (I Std . ) . 6 4. IXG : Zu

Fuß von Weinheim öber Geiersberg ins Lötzel -

scchsener Jal - Lebtershausen - Schriesheim ( 5 Std . )
Hußber , und weiter duf dem Bergstraſz en - Randw - eg nach

Heidelberg ( 3 Std . ) . Stadtrundgong in Heidelberg :

Hauptbahnhof - Leopoldstraſße - Peterskirche · Uni -

versitätsbibliothek mit der berũühmten Heidelberger
Lliederhandschrift - Universität - Augustinergasse -
lesuvitenkirche - Hauptstraſe Marktplatz - Haus

zum Ritter - Heiligegeistkirche - Rathdus - Karlstor -

Schloß· Karl - Theodor - Brõücke - Marstall - Kurpföl -
kxisches Museum - Friedrichsbrücke - Bismarckplatz -

5 Hauptbohnhof. Ausflüge von Heidelberg : Molken -

Tbor Gl.Std-)—Königstuhl ( 1½ Std . ) - Philosophenw - eg

IIIESIUN - links - oder rechtsseitiger Neckarrand -

gtd . )
Aleφ
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Der Römer in Frankfurt

WVobin können wir noch wandern , wenn wir dem frühling gewiller⸗
mahen zuerlt „ Guten Tag “ lagen wollen ? Die milden gelchützten
Ufer des Bodenlees , die Kurorte des Schwarzwoldes und die Täler
der deutſchen Alpen erkreuen lich eines gelegneten Klimas , - aber
die eigentliche deutſche Kiviera ilt doch die bergltrahe oder in wei⸗
terem Sinne jene Strecke zwilchen Frankkurt und Heidelberg , die lich
am Weltrande des Odenwalds hinzieht . Gegen rauhe Winde ge⸗
ſchützt breiten lich hier auk fruchtbarem Goden üppige Wielen und
Laubwälder aus , lteigen Rebhügel , Obltplantagen , romantilche
Burgen und altertümliche , erinnerungsreiche Städtchen an den
Hängen empor , und über allem ſchüttet eine kreundliche Natur das
ganze füllhorn ihrer Schönheit aus .

Die Pkorte zu dielem reich gelegneten Gau ilt die Furt der Franken ,
jene herrliche deutlche Kailerltadt , die Karl der Grohe ( 768 - 814 )
an einer leichten Stelle des Mains anlegen lieh, als die Franken in
hellen Scharen vor den noch heidnilchen Sachlen klohen . Schon
wenige Jahre nach ihrer Gründung wurde ſie kailerliche Pfalz (796) ,
mit beginn des Hohenltaufenzeitalters ( 1125 - 1254 ) Wahlort der
deutlchen Könige und im Jahre 1562 lölte lie logar die alte Kailer⸗
ltadt Aachen als Krönungsſtadt ab. Handel und Verkehr hatten
inzwilchen ihren kinzug gehalten , und auch in ſpäteren Zeiten war
Frankkurt immer wieder eine der Metropolen der deutlchen Volks⸗
wirtlchakt , in deren Mauern logar noch 1848/40 das deutlche par⸗
lament und 1863 der deutlche fürltentag tagte und am 10. Mai 1871
im klotel ſchwan auk dem Bömerberg der frankkurter friede 2wiſchen
Deutlchland und Frankreich abgelchlollen wurde , Wenn ſie auch
leitdem nicht mehr den Rahmen kür grohe politilche kreignille bil⸗
dete, ihre hervorragend wirtlchaktliche Bedeutung hat ſie behalten .

Noch heute ſteht mitten in der Stadt ein Stück Mittelalter , der
Kömerberg mit leinen alten maleriſchen Giebelhäulern . Hier keierten
und tanzten die fürltlichkeiten und Patrizier , hier kanden nach der
Kailerkrönungdie Volkskeſte ſtatt , hier traten die hitter ꝛum Turnier
an, hier wurde aus einem runnen Wein gelchenkt , Wurden Ochlen
am Spieh gebraten und Krönungsmünzen ausgeworken . Und an
den fenltertdes Nömer zeigte lich der neugewühlte Kaiſer dem Volk ,

während hinter ihm die fürſtlichkeiten im Glanz der Kerzen an der

üppig gedeckten Tafel fahen und ihren neuen Herrlcher hoch leben

liehen . Goethe lelblt hat unlere Phantalie mit den Schilderungen
dieles Volkskeſtes belebt , - und leinem Geburtshaus wird unker

nächſter Weg gelten .

Nur wenige Gallen vom Römerberg und der St. Paulskirche ent⸗

kernt , ſteht am Grohen Hirſchgraben 23 das Haus , in dem am 28.

Augult 1749 Deutſchlands großer Sohn geboren wurde . Der Dichter
lelbſt hat ja in „Dichtung und Wahrheit “ die Heimat ſeiner Kindheit
beſchrieben , und „ mit einem eigentümlichen Gekühl aus Ehrkurcht
und kührung gemilcht “, betreten wir die vom Genius geweihten

Käume , die blaue Stube der „ Frau kat “, das Arbeitszimmer des

Vaters , des Herrn Kailerlichen Rat Johann Kalſpar Goethe , das

Schlafzimmer der Eltern und den Raum , in dem Johann Wolkgang
der Welt gelchenkt wurde . im 3 . Stock liegt das Zimmer , in dem

der junge Dichter Götz von berlichingen ichrieb , und auch das alte

Puppentheater ilt noch erhalten , - jenes Puppenſpiel von Dr. Fault ,
aus dellen Keimen die gröhte deutlche Dichtung emporwuchs .



Frankfurt , die alte Kaiserstadt

An milden Sommerabenden ſchwebt lein Genius wieder durch die
Gallen der Altltadt , wenn auf dem Römerberg „fauft “, „ Göh von

Berlichingen “ und „ kamont “ aukgekührt werden . Noch einmal er⸗
leben wir dann den ganzen Zauber dieler Stadt , die uns mit den
lieben unter dem Namen „ Römer “ zulammengekaßten Patrizier⸗

häulern ihr ſchönltes , aber nicht ihr einziges Gelchenk darbringt .
Der Dom mit der Wahlkapelle , in dem die 7 Kurkürſten den Kaifer

wählten , das Hiltoriſche Muleum mit der Siegelkapfel der Goldenen

Bulle , die Paulskirche mit den Votiv - Takeln am kingang , die an
die Sihungen der deutlchen Nationalverfammlung ( 1848/40 ) er⸗

innern , die Städtiſche Galerie mit der berühmten Gemälde⸗ und

Skulpturenſammlung - all dieſe Koſtbarkeiten ſind herrliche Gaben ,
die uns frankkurt ſchenkt , ehe wir unſere Bergltrahenreile antreten .

Die geichsautobahn ilt zunächlt unter Wegweiler , und mit den

lchmucken Reilewagen der Deutſchen keichsbahn gleiten wir auk der

prächtigen Strahe , die auch den kekordkahrten der deutlchen Auto⸗
indultrie dient , entgegen . Rechts begegnen wir dem rie⸗

ligen Luftlchifkhoken hein. hAain, gewaltigragt die nachallen Himmels⸗

5

richtungen drehbare Luftſchifkhalle über dem Erdboden empor , und
dann wird links auk der Mathildenhöhe das Wahrzeichen Darmſtadts

lichtbar , der Hochzeitsturm , den die Bürger anlählich der Wieder⸗

vermählung des Grohherzogs ludwig Ill. im Jahre 1908 ſtifteten .

Auf unserem Weg



Wie alle Orte an der „itrota montana “ ilt auch Darmttadt hiltoriſcher

Boden , und wenn lich auch in dieler Stadt keine weltgelchichtlichen

Freignille ablpielten , lo hat lie dennoch einen beochtlichen beitrag

zur deutlchen Geſchichte geliekert . Sie loll logar älter als frankkurt

lein , doch urkundlich wird ſie erſt im ! 2. Jahrhundertals „Darmunde⸗
ttat “ erwähnt . Noch heute trägt ſie ganz den Charakter einer geli⸗

denzltadt , die ſie mehr als drei Jahrhunderte gewelen ilt , und noch

heute ilt lie gewillermahen ein Rekugium kür Dichter , Künltler und

Gelehrte , die auk der ſchon genannten Mathildenhöhe ihr Domizil

haben . Selblt Goethe und Herder waren hier zu Hauſe , und viele

andere grohe Geilter kolgten dem huk der grohen Landgrökin Karoline

( 11774 ) , deren Graburne friedrich der Grohe mit der inſchrikt

ichmücken lieh : femina lexu, ingenio vir ( vom Gelchlecht eine frau ,

an Geilt ein Mann ) .

Der ganze beſtrickende Zauber unlerer frühlingsſtrahe beginnt lich

jetht zu entkalten . Uberall leuchten die bunten Farben der blühenden

Gäume , und lelblt der im Hintergrund auklteigende Odenwald ver⸗

liert in dieter frühlingspracht lein dülteres Gepröge .

Schnell ilt Jugenheim erreicht , das am Ausgang 2weier Täler und

am fuhe des Heiligenbergs liegt , und wenige Minuten lpäter ltehen

wir bereits auk dielem Berg , der mit der Gelchichte Jugenheims

auk das englte verbunden ilt . kinlt erhob lich hier das Kloſter der

Klaritlinnen , jenes weiblichen Ordens des heiligen Franziskus , der
von Klara von Alfifi ( 11931253 ) zum Zwecke der krꝛiehung der

Jugend gegründet wurde . Da lich jedoch die Nonnen nicht littlam

genug benahmen , lölte das übergeordnete Kloſter Lorſch diele Wir —

kungsltätte der Klorillinnen auk und leßtlte prämonſtratenlermönche
ein, die nach den Regeln des heiligen Augultin lich durch prielter —

liche Seellorge und bredigt wohloerdient machen lollten . bange

übten ſie ihr Amt aus , doch im Lauke der Zeit verkiel das Klolter ,

und heute lind wieder frauen hier oben zu Haule : die führerinnen

des 6D M, die auk dielem hiltorilch lo reichen boden geſchult werden .

Nachdem wir noch das Maufoleum des Prinzen Alexander von

Hellen ( 1888) , des Vaters des ehemaligen Bulgarenkürlten , und die

taulendjährige Zehntlinde , eine ehrwürdige Zeugin mittelalterlichen

Gerichtswelens , belichtigt haben , kolgen wir dem Pkad, der uns zum

logenannten Fellenmeer führt .

Der Pfad zieht lich nunmehr über den felsberg ( 515 m) wieder ins

Tal hinab und ſteigt dann ſteil bergauf zum Malchen ( 517 m) , dem

ſchönlten und wegen leiner herrlichen Auslicht beluchtelten berg des

Odenwalds .Weit reicht der blick,über die Bergltraße bis zum ſilbernen

band des Rheins , bis zu den fürmen von Mainz, Worms und Speyer .

Da unler Weg nicht immer der Autoltrahe folgt , kondern lich durch

Rebhünge und Obltgörten hindurchzieht , werden wir bald auk der

In der oberrheinischen Tiefebene

Eine Erinnerundsstäötte der Wissenschoft [ Heppenheim ]

Höh' , bald im Tal ſein . Auch jetzt verläuft unler Pfad wieder talwärts ,

dem Kurort Auerbach entgegen . kin entzückendes altes Städtchen

nimmt uns auf , in dem Spithweg geträumt und gemalt haben könnte ,

und dann ſteigen wir durch den dichten Laubwald zu den Fuinen

des Auerbacher Schlolles empor , von dellen Bergkried wir abermals

die Auslicht auk Rhein und Bergltraßhe geniehen können . Geilt⸗

liche Herren und das müchtige Gelchlecht der Graken Katzenelnbogen

wechlelten im belitz des berges, - und dann wurde diele burg wie

lo viele andere von dem kranzöliſchen feldherrn Turenne zerltört .

freundlicher und mehr an bilchökliche kokokokelte erinnernd ilt der

kindruck im nahe gelegenen kürktenlager , einer anmutigen Gruppe

von Jagdhäufern , die Großherzog Ludwig J. im 18. Jahrhundert

als Sommerlitz mit leinen Gälten bewohnte .
Unlere Zeit läht keine weiteren Spaziergänge
in Auerbach zu, - und auch nach Auerbachs

Keller brauchen wir in dielem Städtchen nicht

zu luchen, denn der in Soethes Fault genannte

U Keller liegt in Leipꝛig und hat nichts mit dem

Namen dieles Ortes zu tun . Allo Fritt ge—

kaht , und bald werden wir in dem Städtchen

Bensheim lein , das lich mit leinen alten

Fachwerkhäufern am Ausgang des [ chönen

Lautertals erltreckt . Eng ilt dieler reizende

Ort mit der Geſchichte des benachbarten

Kloſters Lorſch verbunden , von dellen Glanz

heute nur noch eine Ruine erzählt .

Nach dem Niedergang dieles reichen Kloſters

war bensheim auf eigene beine geltellt , und

manche Heerlcharen pochten an leine Tore .

in dieler Zeit ilt auch die Sage um die „ frau

vun Benlem “ entltanden , die die Stadt den

Gauern ( 1644 ) verraten haben ſoll . Ja , diele

Frau ilt zum geflügelten Wort in Bensheim

geworden . Wenn nämlich ein Bensheimer
den anderen verklatlcht hat,dann heiht ' sver⸗

üchtlich „hinnerum wie die fra vun Benſem “ .

Auch das benachbarte Städtchen Heppen⸗

heim , in krüheren Jahrhunderten als
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Kreuzungspunkt der römiſchen Bergltrahe
und des Völkerweges Worms - Wöürzburg
von groher Bedeutung , ktand im Schatten
des kloſters Lorſch, das auch die Starkenburg
bauen lieh, jene kuine , die noch heute wie
ein trohiger Hüter der Bergltrahe wirkt und
deren Mauern noch heute davon zeugen ,
dah lie kür die Angreiker eine ſchier unein⸗

nehmbare felte war . Für uns ilt ſie die Voll⸗

endung des hüblchen bildes,das Heppenheim
mit ſeinen fachwerkhäulern , dem Dom, dem
gathaus und der Apotheke bietet . Jedoch die

Apotheke interelſiert uns nicht nur wegen
ihres baultils , fondern vor allem wegen
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des grohen Chemikers Jultus von Liebig

( 1803 - 73 ) ,derhier Pillen drehte und Pflaſter

ltrich , während er vielleicht an leine neue

behre von der Pklanzenernährung , an die

organiſche Chemie in ihrer Anwendung auf

die Landwirtlchaft oder an die Herſtellung
und kinführung des fleiſchextraktes dachte .

Aus dem Tal klettern wir wieder zur Höh'

hinauk , zum Dörkchen Juhöhe , und über

Laudenbach wandern wir weiter nach Vein⸗

heim , lokern wir nicht von Juhöhe den V/eg
über Rothütte und Hirſchkopfk wählen . In

jedem Fall marſchieren wir auf ausſichts⸗

reichem Höhenpfad ,über Wielen , an Gärten

und Rebhügeln vorbei und durch herrlichen
laub⸗ und Tannenwald . kin ſchönerer

1
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Die Stadt der alten Burschenherrlichkeit

Spaziergang lähtlich nicht denken, - Wirklich ,
es kommt einem wie ein Spaziergang vor ,
obwohl wir ungekähr künk Stunden Laukseit

rechnen müllen . Aber wandern macht dur⸗

ltig , um lo mehr , als wir unterwegs am

Hirſchkopk auk die Weinheimer Hausmarke

ltohen , den „ Kubberger kiesling “, der in den

Wirtichakten der Stadt zum Spottpreis aus⸗

gelchenkt wird . Doch gucken wirnicht zu tief

ins Glas , lonſt träumen wir nicht nur von
den frühlingszarten kindrücken unſerer/an⸗

derkahrt , londern auch von dem Gelpinkt ,das
Sage und Geſchichte über diele Landſchakt
breiteten . Hier ritt einkt Siegkried daher , um

im Odenwald zu jagen, und hier traf ihn Ha⸗

gens Speer . Hier ilt auch die Heimat des wil⸗

den Rodenſteiners , der von Scheffel belun⸗

gen, Erb und Gut ſchmählich durch die Gurgel

jagte und deshalb noch heute in ltürmiſchen

Nächten ſo lchnell durch die lükte und durch
die Gallen der von ihm vertrunkenen Dörker

lprengt , dah die Wirtshausſchilder klirren .



Sagen und Dichtkunlt haben um Landſchakt und Ort ein buntes Gand

gelchlungen , und die Natur hat über beide ihren reichlten Segen

ausgebreitet . Plirliche , Aprikolen und Kirſchen wachlen hier in

üppiger fülle , und 90000 Zentner Oblt werden allein von Weinheim

in die Welt verkandt . Selblt exotilche Gewächle gedeihen an den

Hängen dieles Ortes , und neben der 300 Jahre alten Libanonzeder

im Schlohpark des Graken Berckheim können wir am Rand des

Geiersberges den einzigen beltand von kalifornilchen Fluß⸗Zedern be⸗

wundern , den es auk der ganzen Welt gibt . Außerdem gibt es hier noch

die Douglalie mit ihren 35 m hohen Stümmen zu lehen , auch Weih⸗

rauch⸗Kanoda⸗ und bleiltiftzedern,⸗ doch wir dürfen nicht zu lange

verweilen , wenn wir das Programm des 4. Tages bewöltigen wollen ,

das eine Yanderung längs des berühmten bergltrahen⸗Bandweges

nach Heidelberg vorlieht .

Der Seiersberg zeigt die kichtung an, in die wir unlere Schritte

lenken müllen , und durch Peinberge und Obltgürten hindurch ge⸗

langen Wir unmittelbar ins Uüthellachlener Jal , einem gekährlichen

plätjchen kür zechkrohe Wonderer , die gern den „lütellachlener

Roten “ oder den „Häulelberger kiesling “ probieren werden . Auch

auf unlerem weiteren Wege duktet die Lukt körmlich nach Wein , und

in Leutershaulen ſteigt der berglträher ebenlo verkührerilch in die

Nale wie in Schriesheim , einem mit Oblt lo reich gelegneten Ort ,

in dem wir außerdem im Juni die großen Kirlchmärkte beltaunen

können . Uber dem Ort thront die durch Heinrich von Kleilt berühmt

gewordene Strahlenburg , auk der Küthchen von Heilbronn mit dem

Ritter Wetter vom Strahl Hochzeit gehalten haben loll .

Orei Stunden trennen uns noch von dem Ziel unlerer Wanderung ,

—aber die Mühe wird herrlich belohnt . Von der Höhe des Heiligen⸗

bergs , auk dem noch gelte eines keltilchen kingwalles zu lehen lind ,

okkenbart lich uns eines der lchönlten deutlchen Städtebilder : „Alt

Heidelberg , die Feine “ , und auk ihrem berühmtelten Pkade , dem

philolophenweg , betreten wir ihren der Willenſchakt geweihten boden.
Stadt und berge verlchmelzen hier zu einer kinheit , die von dem

lilbernen Band des Neckars gekrönt wird . Hoch über ihren Dächern

thront das Schloß , und hoch über ihren Gallen ragen die Türme

der eiligegeilt und Jeluitenkirche hinweg . Zu allen Zeiten wor

lie die Sehnlucht der Menkchheit , und lelblt dem kranzöſiſchen Mar⸗

lchall Melac , der auk Bekehl Ludwig XIV. die Stadt mit Pulver und

feuer zcerſtörte , loll das Herz geblutet haben , als er lie in flammen

aufgehen lah . Welch grautames Spiel der Gelchichte ! Noch wenige

Jahre vorher hatte Lilelotte von der pfalz ( 1652 ) guf dem Schloh
dos licht der Welt erblickt , und mit 19 Jahren wurde lie dem bruder

Ludwigs XIV. angetraut . Der kronzöſilche König beanlpruchte auf
Grund dieler Heirat die Pfalz für Frankreich , und mordend und

lengend verluchte er das krbe des verſtorbenen Kurkürlten anzu⸗

treten . Die pkal konnte jedoch das kremde Joch ablchütteln , aber

das Schloß blieb als Ruine ſtehen .

Gewih , das Schloß ilt das chönkte Bauwerk dieler Stadt . Aber auch

die Altltadt mit ihren Gallen , die peterskirche mit den 144 Grab⸗

mälern alter Heidelberger Familien , die borocke Jeluitenkirche , die

dreilchiffige Heiligegeiltkirche und das „ Haus zum gitter “ mit der

reichen Renaillancekallade - all diele Zeugen einer grohen Geſchichte

tind Heidelberg . Sie gehören zu dieler Stadt wie die erge zum

Neckar , wie die alte Gurſchenherrlichkeit zum Zauber der Landſchakt .

Gaudegmus igitur .

fahrt in den frühling , in blühendes deutſches Land , zu romantilchen

Gurgen , zum Odenwald , Main und Neckar, - möge dies geileglück

kuch allen zuteil werden .

Ein Abstecher nach Eberboch
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I. TIXG: Aufenthalt in Karlsruhe , nachmittags mit Dampfer nach Speyer . Rund-
gang in Karlsruhe (s6. Schw/arzwoldfahrt ) . Rundgang in Speyer : Houpthohnhof -
Altpörtel Meximilionstroße · Dom · Historisches Museum - Gedächtniskirche .

— RRRR EB nach Heidelberg , dann nach Mannheim Lodwigshofen , mit

G Dampfer nach Worms- Oppenheim - Mainz . Rundgang in Heidelberg (s. Schworz -

62 Waldfahrt ) . Rundgang in Monnheim : Schloß- Nationolthecter - Jesuitenkirche -
0 f 8 Zebghaus - Rathaus - Friedrichsplatz - Kunsthalle - Augustdonlage - Denkmal för

2 — Corl Benz. Röondgang in Worms : Bahnhof - Lotherpldtz - Altstadt - Kunsthaus
5 aceeels Heylshof - Dom- Moseum der Stadt - Dreifaltigkeitskirche - Cornelianum - Poulus -

Eegde, g .
— kirche Mainzer Vorstadt - Liebfrovenkirche . Rundgang in Mainz : Dampfer -

Weg . . anlegestelle - Stadthalle - Liebfrauenplotz - Heus Römischer Kaiser - Markt - Dom-

8 h lotcden. Sutenbergplatz - Stadtthedter - Fuststroße ? Muttergottesbild ) - Lodwig-
2 15 S 1 Sftetze Schillerplatz - Bollplotz - Bischofsplotz - Bischöfliches Poldis· Stephanskirche -

8 , Wioster zuom goten Hirten Mathildenterrasse - Hauptbahnhof - Kaiserstraße -
⸗ 0 Shristuskirchs RKheincllee - Stadtbibliothek mit Gutenbergmuseum - Kurförst -

iichies Schloß - Sroßherzogliches Palais - Zeughaus - Naturhistorisches Moseum -

Peterskirche Stroßenbiücks öber den Rhein. o 3. IAG : Aufentholt in Mainz .

Salul

4. TAGMitt Bampfer von Mainz nach Rödesheim . Mit der Za 0m
NiederwyeIddehEmdl. Von Rödesheim noch Bingen mit gesuch der Burg Kklopp
und mit Dampfer nach Aßmonnshaosen . 5. TAGS: Mit Hampfer nacheh
Bachardch , Besuch der Jugendburg Stahlec - mit Dampfer nach Caub - Ober-
Wesel und St. Sodr . Besuch der Roine Rheinfels odef des Eorleifelsens . 4
6. TAG: Mit Dampfer nach Boppord und Brabboch , Besuch der Morksbuorg - A2
mit Dampfer noch Rhens, Besuch des Kkönigsstuhls mit Dempfer nach Koblenz .
Rundgang in koblenz : Rheindompferholtestelle - Rheinmòseum - Deutsches Eck⸗
St. Kstor - Moselufer mit Burg - Altengraben - Plan · Entenpfuhl · Firmungsstraße·
Göbenplatz - Poststroße - Clemensplatz Schloß - Stadthalle · Rheinanlagen .
7. TXS: Besoch des Ritterstorz b. Koblenz und des FEhrenbreitstein - mit
Dampfer oder Autobus ins Moseltal bis Cochem evtl . bis Trier, 8. IAS: ;
Mit Dampfer von Koblenz noch Andernoch und evtl . Besuch von Mario Lacoch-
mit Dampfer nach Remagen und evtl . Besoch des Ahrtals bis Ahrweiler - mit
Dampfer nach Rolondseck und Avufstieg zum Rolandsbogen - mit Dampfer
nach Königswinter und mit Zohnrodbahn auf den Drachenfels - Ubernachtung
in Bad Godesberg . e 9. TAG: Mit Dampfer nach Bonn und mit Rheinufer -
bahn nach Köln. Rundgeng in Bonn: Bahnhof - Rheinisches Provinziolmuseum -
Kdiserploatz - Mortinsplotz - Mönster - Beethovendenkmal - Markt - Rothaus - Bonn-
gosse 20 ( Beethovenhdusl Friedrich - Wilhelm- Universität - Hofgarten - Akade -
misches Kunstmuseum - Alter Zoll - Arndtdenkmol - Stödt . Museum - Alter Fried -
hof. Rundgang in Köln: Dom Hohenzollernbröcke - Ausstellungshallen -
Deutsche Bröcke · Frankenerft mit Stapelhdaus - Groß St. Martin - Alter Morkt -
Rathaus - Hohe Straßze - Dom. 6 10. TAG: Mit EB oder Dampfer nach Düssel -
dorf . Rondgong in Dösseldorf : Houptbahnhof - Grof. Adolf . Straſze - Königs -
ollee Grof - Adolf - Platz SchwWanenpiotz · Provinziolständehaus - Florastraße ·
Friedenskirche Bilker Allee - Mit Straßenbahn 7 zum Hafenamt - Hammer -
straße - Bergerofer - Rhein - Frovinzial - Landeshdus - Verwaltungsgebäude
Monnesmonn - Röhrenwerke - Schauspielhaus - Königsdllee - Corneliusplatz -
Hofgarten - Stadtthedter - Elberfelder Straße · Wilhelm - Marxhaus - Opern -
haus - Städt . Kunsthalle - Historisches Museum Hindenburgwall - Altstadt -
Ratinger Ior - Rheinbröcke - Rheinpark - Konstmuseum - Rheinhalle · Plone -
tarium Stadtl . Kunstokademie - Rheinpromendde - Schloßlufer - Lambertus - ⸗
kirche - Borgplotz · Honsröckenstraße - Marktplotz - Rathaus - Bronzedenkmal
Jan Wellem Flingerstraße - Königsallee .
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Cajus Julius Cälar

Das deutsche Weinfor bei Schweigen

Naulichen greifen
die Schaukeln des

Schikfes in die flut ,
und vom Strome

4 getrieben eilt es

klink talab . Ge⸗

lchichte von zwei⸗

taulend Jahrenzieht
vorüber , burgen

und Sagen , Städte und Dörfer , lnleln und

Bebhänge . Schnell lucht der Strom ſeinen

Weg durch deutlches Land, das er am

Schwarzwald als Jüngling betritt und bei

Emmerich als Mann verläht . „Vater Rhein “

ilt kein Name , und väterlich ilt der Segen ,

dener den Ukern und Hängen ,denMenlchen
und Städten gibt .

Viele kremde Länder durchklieht der Rhein
von der Quelle bis zur Mündung : die

Schweisz, das kleine Liechtenltein , deutlches

an Frankreich abgetretenes Lond - von

Balel bis Strahburg - und die Nieder⸗

lande . Die dichtbeliedeltlten und indultrie⸗

reichlten Staaten kuropas liegen an ſeinem

1320 km langen Wege, der mehr als

1000 km über deutlchen boden kührt . Von

jeher waren leine Gröhe und lein Lauk den

Völkern kuropas ein Dorn im Auge, und

chon im Jahre 58 v. Chr . begann mit dem

kinzug Cäſars in das Rheinland die welt⸗

geſchichtliche Rolle dieles urdeutlchen
Stromes . Ddie Germanen kahen damals
auf ſeinem rechten Ufer und die Kelten auf
leinem linken , und im Jahre 19. v. Chr .
entltand linksrheiniſch die Siedlung der

germoniſchen Ubier , das heutige Köln,
das in ſpöteren Jahrzehnten Mittelpunkt
der lich von Strahburg bis zum Meere

hinziehendenprovinzen Germonioluperior
und Germanio inkerior wurde . kine reiche
römilche Provinzialkultur entwichelte lich
hier , Völkerwanderungen raulchten am

8

*

8

Der Dom von Speyer

Strom vorbei , Karl d. Gr . erſchloh dem

Chriſtentum Strom und Land , der

30 jährige Krieg begünſtigte das Vor⸗

dringen Frankreichs zum Rhein - und

dann klatterten Napoleons Fahnen an

leinen Ukern. blücher zerrih die Ketten ,
die der Strom zu tragen hatte , aber ein

Jahrhundert kpäter knebelte der Vertrag
von Verlailles den sStrom von neuem .

kine Leidenszeit ohnegleichen begann ,
kremde Truppen ktanden auk deutſchem
Boden und die Wirtlchakt trieb durch die

Abdrollelung unlerer wichtiglten Produk⸗

tionsltätten vom übrigen geich in die in⸗

klation hinein . Langlam befreiten wir uns

von dielem drückenden Joch , und am

7. März 1936 verkündeten die Glocken ,

daß deutlche Soldaten wieder die Wacht

am Rhein halten und dieler Strom wieder

deutlch geworden ilt . kr ilt heiliger deut⸗

lcher Boden, - und mit dieler Uberzeugung
wollen wir unlere Frühlingsfahrt rhein⸗
abwärts antreten .
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Karlsruhe ,die lchöne badilche auptltadt ,
ilt der Ausgangspunkt unlerer Reife. Das

ehemalige Schloh , die badiſche Kunkthalle
und das einheitliche , nach ſtrengen bau⸗
lichen Geſichtspunkten geltaltete Strahen⸗
bild haben wir bereits kennengelernt . Nur
noch dem forltmeiſter Karl Drais , dellen
an ſich beſcheidene Erkindung der Drailine

( Filenbahnkahrzeug mit Selbltantrieb )
über alle Schienen der Welt läukt , und dem

bahnbrecher des Automobils , Carl bens ,
gilt unler Beſuch . dann wenden wir uns
dem khein zu, der in 7 km kntkernung an
der Stadt vorbeizieht , — und mit dem

Rheindampker gleiten wir nach Speyer .

Das goldene Mainz , die deutsche Weinstadt

Oppenheim , hier wächst ein guter Tropfen

kin Genuß ganz belonderer Art , den wir auk dieler Reile immer

wieder haben werden . Denn diele prachtvollen deutlchen Pallagier⸗

lchikke, die leit mehr als 80 Jahren unter der klagge der „Köln⸗

Dülteldorker⸗RBheindampklchikkahrt “ verkehren , vereinigen im Um⸗

kreis ihrer dicken Schornlteine eine fülle von Daleinsfkreude . Während

die herrliche Landlchakt in immer neuen bildern vorüberzieht , wird

man vorbildlich verpklegt und zu billigen Preilen trinkt man lozu⸗

lagen an der Quelle den goldenen Rheinwein . Ach, das ilt ja nun

nicht ein einkaches Trinken mehr , - man [ chmeckt und koltet die

edle blume , das blut klieht leichter , man verwandelt lich und wird

ein anderer unter dielem herrlichen , krohlinnigen Menlchenlchlag .
Das ilt der Zauber der Rheinkahrt , - und lo kann es wohl möglich

lein , dah wir mit einem Schwips in Speyer ankommen .
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Zur krinnerung an das ll. Reich (Niederwold- Denkmal )

Sitjungen der heichstage zulammen , aukdenen

Hier betreten wir die erlte jener cheinilchen

Städte , in denen jeder ehrwürdige Stein einem

lprechenden Munde der Riltorie gleicht . Ur⸗

ſprünglich war diele Stadt eine keltilche Sied⸗

lung , lpäterhin wurde lie römilche Kolonie

( Civitas Nemetum ) und im 9. Jahrhundert

kam lie zu Deutſchland . kin glanzvoller Auk—

ſtieg begann , die lalilchen Kailer errichteten

lich hier ihre Grabmäler , die fürlten der deut⸗

ſchen Gaue kamen hier zu jenen denkwürdigen

im Jahre 1146 der Begauktragte des Papltes , —

Gernhard von Clairvaux , die fürlten zum 4
zweiten Kreuzzug gewann und im Jahre 1529 die evangelilchen
Stände eine Proteſtation gegen die rekormationskeindlichen belchlülle

der übrigen Verlammlung richteten . Seit dielem Tage wurden die

Anhänger der neuen Lehre Proteltanten genannt .

Die Nahe fliefzt in den Rhein

Das heilige Sumbol dieler grohen Vergangenheit und alten Koiler⸗

herrlichkeit ilt der dom , das bedeutendlte romanilche Baudenkmol

Deutlchlands . Welch ein Wunder , dah er die Jahrhunderte über⸗

dauert hat ! Denn auch gegen ihn richtete lich die kranzölilche Zer⸗

ſtörungswut , und als Ludwig XIV. im Jahre 1689 den Bekehl gab :

„Brüleꝛ le Palatinat “ blieb der Dbom zum größten Teil ſtehen , obwohl

alle anderen Gebäude der Stadt ein Opker der klammen wurden .

Auch in Heidelberg , der nächlten Station auk unlerem Wege, begeg⸗
nen wir den Spuren kranzölilcher Willkür . Das Schloß liehen lie

in flammen aukgehen , und viele andere Bauten kielen ihnen zum

Opker . Nichtsdeltoweniger ilt die Stadt der alten Burkchenherrlich⸗
keit auch heute noch mit jenem zauberhakten Nimbus umgeben ,
den wir bereits auk unlerer Schwarzwaldkahrt und bergltrahenreile
kennengelernt haben . So lange wie auk dielen fahrten können wir

uns heute allerdings nicht in dieler Stadt aukhalten , denn Mann⸗

heim und büdwigshaten erwarten noch heute unleren beluch .

An der kinmündung des lleckars in den Phein breitet lich die gröhte
Stadt Badens aus , deren ſchachbrettartige innere Anlage ebenkalls

jene Planmühigkeit zeigt , die wir ſchon in Korlsruhe bewunderten
und die lich von dem bild der natürlich gewachlenen Städte durch
ihre Kegelmähigkeit unterlcheidet . Zahlen und Buchltaben bezeichnen
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Ruine Rheinfels

die Häuler , und die grohartigen Hakenanlagen , die gröhten am

Rhein nach Duisburg , deuten auk ihren Charakter als wichtige
Indultrie - und Handelsktadt hin . Troß ihrem modernen Charakter

bewahrt lie aber auch einige krinnerungen an die Vergangenheit ,
und neben dem barockbau des Schlolles wird uns deshalb ins⸗

39

belondere das Nationaltheater intereklieren . denn hier begann eine

neue deutlche Theaterepoche , - und in den Jahren 1783 und 1784
erlebten in dielen Räumen Schillers „ Käuber “ und „fiesco “ ihre

Uraukführung . “

Gegenüber Mannheim , am linken Uker des gheins , liegt die Schwelter⸗
ltadt Ludwigshafen , eine Hochburg indultriellen Lebens , Falt den

ganzen nördlichen Teil nimmt die Badilche Anilin - und Sodakabrik

ein, und der kuhm der deutkichen Chemie und ihrer praktilchen kr⸗

gebnille drang von hier aus in die ganze Welt . Gewaltig ilt der

Schifksverkehr , der lich hier ablpielt , ktromauk , ttromab gleiten die
lchweren Laltkähne , — und durch all dieles Getriebe lteuert unler

ſchmuckes Schikk nunmehr taldärts , der Stadt Worms entgegen .

„kine Stadt liegt am Rheine , lie ilt lo wonnelam , und ilt Worms

geheihen , ſie kennt noch manchen Mann “ , lagt Simrock , der Über —

letjer des Nibelungenliedes . Ja , lie ilt wonnelam , und wegen ihrer

Lage war lie eine der bedeutendlten Städte des Mittelalters . Deutlche

Hiltorie , deutlche Sage , deutlches Heldenlied legten ihre Kränze in
dielen Mauern nieder . Ach, diele Kränze waren oft blutig , und neben

der Herrlichkeit ltand die Trauer , neben der Treue die Untreue , neben

edlem Bekennertum bittere 2wietracht .

Urſprünglich war Worms römiſche Kolonie , während der Völker⸗

wanderung relidierte König Gundikar hier , bis die Hunnen lein

geich vernichteten ( 437) . Auch Karl der Grohe weilte hier oft und

lein unleliger Krieg gegen die Sachlen wurde hier belchlollen . Viele

Reichstage wurden in dielen Mauern abgehalten - und leider auch
viele Religionskämpke zum Ausbruch gebracht . Am berühmteſten
und lchicklalsvollſten lollte jener Reichstag im Jahre 1521 werden ,
auk dem lich Luther vor Kailer Karl V. verteidigte und jene Worte

lprach : „Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders , Gott helke mir ! “

Bald danach braufte der Dreihigjährige Krieg über die Stadt hin⸗

weg , und dann rückten die Truppen Ludwig XIV. ein, die Worms

nahezu in flammen aukgehen liehen .

All diele grohen kreignille begleitete ttole der dom , ein Hauptwerk
des romanilchen Stils aus der Zeit ſeiner Hochreife . Er ilt uns allen

noch gut aus den Sagen bekannt , die lich um Worms webten und

zum Heldenlied verklärt wurden . in Worms ſaß bekanntlich König

BZorg Sutenfels und die Pfalz bei Kaub



Rödesheim am Rhein

6 Gunther , zu dem Siegkrieds Fheinkahrt⸗

gichard Wagner hat lie herrlich in der

„Götterdämmerung“ vertont - ihren

lchickkalsvollen Lauk nahm . Hier freite er

Kriemhild , von hier aus 20gen die Helden
zur Jagd , hier lag Siegkried tot und

Kriemhilds Rache nahm ihren Ausgang .

Die Sage ilt auch weiterhin unlere Reile⸗

gekührtin , und bereits in dem berühmten

Weinort Opp m, an dem wir mit

dem Dampker vorübergleiten , erzählt lie

uns von den 2wölk Apolteln aus purem

Silber , die einlt die St. Catharinenkirche

ſchmückten . Sie wurden zu Zeiten eines

Krieges von einigen Oppenheimern ver⸗

graben , damit ſie nicht in die Hände der

feinde kielen. Diele vorlichtigen Leute er⸗

eilte jedoch der Iod , und niemand weih

mehr , wo dieler Silberſchath vergraben

liegt . Okt ilt vergeblich nach ihm gelucht

worden , und im geheimen hokkt jeder ,

Rheinische Mädchen
bei rheinischem Wein

der in der Nähe der Kirche arbeitet , die

2wölf Apoſtel wiederzufinden . Weit mehr
als die Apoſtel werden uns aber die herr⸗

lichen Weinanlagen interelſieren , die jehlt
an uns vorüberziehen .

Kurze Zeit ſpäter legt unſer Schiff in

Mains an. Moguntiacum ilt der Name ,
den Kelten der Siedlung gaben , die am

Rhein unmittelbar gegenüber der Mün⸗

dung des VMains ( chon in vorgelchicht⸗

licher Zeit beltand , und als die kömer den

Rhein in ihre Gewalt brachten und Drulus
im Jahre 9 v. Chr . ein bekeltigtes Lager

anlegte , wuchs eine Siedlung nach der

anderen im Schutze des Bömer⸗Kaltells

auk, die zukammen den Kern der heutigen
Stadt Mainz bildeten .

Was die kömer kür die Stadt taten , kam

lpäteren Generationen zugute . Mainz

im Hinfergrund der Hönsfbck
wurde immer mächtiger und belonders



der vielbesungene FelsenDie Lurlei -
unter dem Heiligen Bonikatius ( 1 755 )

wuchs ihr Anlehen ſtromauf , ſtromab . Bald
ragte ihr dom weit über das Land hin

und alle beute blichten um des
Domes und keines Schöpkers willen nach
dieler Stadt . Reichtum ergoh lich durch
ihre Pforten , und dann wurde die Bürger

aus ,

lchaft mächtiger als der krzbilchok . Nach
kamen aber auchden ketten Jahren

magere , und in dieſer Zeit , im XV. Jahr
hundert , wurde dieler Stadt ein Sohn ge
lchenkt ,
lollte .

revolutionierendie Weltder

Als Johann Genskleilch , genannt

iergelchlechts geboren wurde ,
konnte niemand ahnen , daß ein neues

Gutenberg , im Jahre 1400 als Sohn eines

Zeitalter beginnen kollte . Schon krüh

alten Patri

eitig

uhalten und

beſchöktigte er ſich mit dem Problem , das

gelprochene Wort kür

immer fkeſt

„
„

2
2
2
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zu machen .

—
gänglich
in Straßburg nahmen

und als er 1444 wieder nach Mainz überliedelte

Geburtsſtunde der Buchdruckerkunlt gelchlagen .

Woů loll man in dieker Stadt zuerkt die Schritte hinlenken
Haus leine Geſchichte hat und die ganze Stadt ein ein

leine ldeen kelte Form an

hatte die

wo doch jedes

ziges grohes Denkmal

utet die Sammlung der geiltigen Kräkte der Stadt und der

0

Der Dom bede

religiölen des Landes
ilt ?

und das kurkürktliche Schloh war Ausdruck der welt/
die über die Stadt gekommen lind , ſpiegeln lich

heute noch in ihren Gallen und Winkeln wieder , und in dem Vömilch⸗
lichen Macht . Alle Schicklale ,

Germaniſchen Zentralmuleum wird der Blich über die Stadt hinaus auk die

lethten 2000 Jahre gelenkt und eine zulammenkallende Darftellung des Zeit

raums von den Ankängen der germaniſchen Kultur bis ins X. Jahrhundert

gegeben . Unler Schikk verläht die Mainzer rücke , noch einmal grühen die

ein Plätzchen zum Ausruhen‚—8E8E

4¹



die Mosel, der Fluß der Trũumer (8ᷣurgKochem )

Türme der alten Gilchoksktadt , rechts erſcheinen die Höhenzüge des

Taunus , Wiesbaden - ⸗Biebrich wird angelauken , bald taucht krbach
auk und ein wenig ſpäter Hattenheim . Das berühmte Kloſter Frbach
mit dem weltberühmten Steinberg thront rechts über dem Strom ,

lchöne Schlöller krönen die Hügel , und in der ferne hebt lich das

Niederwalddenkmal gegen den blauen Himmel ab. Liebe alte Wein⸗

dörfer ziehen vorüber - Hattgarten , Freiweinheim , Winkel , das

maleriſche alte Geilenheim , und überall möchte man auslteigen und
lelblt vor Anker gehen . Aber jetht wird jedem Weinſchwärmer feier⸗

lich zu Mute : Schloß Johannisberg glänzt in der Sonne , Wahrzeichen
des edellten deutlchen Tropfens , und hinter der grohartigen Hinden⸗

burgbrüche , die lich in 1½ kmi Länge über den Strom lpannt , breitet

lich Küdesheim aus .

Dieler weinduktende Ort am fuß des Niederwalds ilt der lnbegrikk
der Kheinromantik , und ſchon Karl der Grohe loll hier den Becher
gelchwungen und viele Rebhänge angepklanzt haben . UberRüdesheim
recken lich die kuine khrenkels ,aukder einlt das erltefeuergelchüthltand ,
und das ieberwalddenkmal empor , das zur krinnerung an die

Wiederaukrichtung des geiches im Jahre 1871 errichtet wurde , und
jenleits des Stromes grüht Burg Klopp. Zunächlt kahren wir jedoch mit

derZahnradbahn zum Niederwalddenkmalempor ,vondellen Terralle
wir gewillermaßen Vorlchau auk die kommenden kindrüchke halten ,
die uns in form von bergen und burgen , ghein und Wein entgegen⸗
treten werden . Dann überqueren wir den Strom , der bei bingerbrück
die Nahe in lein Gett auknimmt , und von der Burg Klopp oberhalb
BZingens halten wir nochmals Umlchau über Strom und Land . Mitten
im behein liegt die felleninlel Mühlltein , aber weit neugieriger ſtimmt
uns jener Quarszkellen dort unten im Strom , der den lagenumwobe⸗
nen Mäuleturm trägt . Denn hier koll der graulame Erzbilchok Hatto
dem Strakgericht der Mäule ausgeliekert worden lein , da er arme
hungrige Menſchen in einer Scheune verbrennen lieh . kine grulelige
Gelchichte , die von der Willenkchakt bezweikelt wird , da das Wort
Musturm nichts mit Mäulen , londern mit Wakken oder vielleicht
logar nur mit Zoll ( Maut ) zu tun hatte . Welchem Zweck er auch
diente, - er ilt einer der romantilchlten punkte des Rheins , der lich
nunmehr zwilchen dem logenannten binger Loch, den dichter heran⸗
rückenden fellen des Taunus und Hunsrück , hindurchzwängt . Noch
heute ilt diele Stelle des Rheins eine der geköhrlichlten kür die Schifk⸗

kahrt , obwohl die Stromlchnellen bereits durch Sprengungen beleitigt

wurden . Aber auch diele „ Klippen “ überwindet ſpielend unler Schiff,
das uns in Aßmannshaulen wieder ableht .

Oha , möchte mon ruken , denn dietes alte Weindork hat es in lich.

Hier wüchlt jener keurige kote , der ſchon manchen Monn in die Knie

portd Nigro in Trier q. d. Mosel
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gezwungen hat , und am Uker ſteht jenes ehrwürdige „ Galthaus zur
Krone “ , in dem bereits freiligrath kneipte und das alle trinkkreu⸗
digen Dichter und Künktler don jeher magilch angezogen hat .

Dielem ſchönen Ort gegenüber liegen Burg Kheinſtein und in un⸗
mittelbarer Nähe am Uker des Stroms die Klemenskapelle , eine
romanilche Pfeilerbalilika aus dem 12. Jahrhundert . kine Burg nach
der anderen erhebt lich jeht am bergeshang , und alle Schlöller und
Fuinen , die vorüberziehen , lcheinen von alten Geſchichten , Sagen
und balladen zu tönen . Hinter der Raubritterburg Falkenburg , die
von kudolk von Habsburg einlt gelchleikt wurde , taucht ein weiteres
Naubritterneſt auk : Gurg Sonnech , und hinter der im Dreihigjührigen
Krieg zerltörten Heimburg wird die Ruine fürltenberg lichtbar , der
gegenüber das hüblche Lorch , eines der ältelten Rheinltüdtchen ,
liegt . kine kurze Ralt lohnt hier am Ausgang des herrlichen Wilper⸗
tals und nach der beſichtigung der St. Martins⸗Kirche , deren Glocken⸗
geläut das lchönkte im Fheingau ilt , lallen wir uns nach bachorach
überlehen . Oberhalb des mit einer alten Stadtmauer und male⸗
riſchen Türmen gelchmückten Ortes thront Burg Stahleck , die deutlche
Jugendburg , von der wir eine prachtvolle Ausſicht auk Strom und
Taunus haben .

kin neues ldull im Strome taucht auk : die Pfalz , eine im 14. Jahr⸗
hundert auk einem felsrikk erbaute malerilche Zollwarte , die Mar⸗
lchall Elücher eine willkommene Stühe kür keinen berühmten ghein⸗
übergang am 1. Januar 1814 bei Caub

War. So reibungslos ſollte jedoch der Uber⸗
gang nicht vonſtatten gehen , da lich die
Rullen weigerten , zum bekeltigen der
71 Pontons die ſchweren Kheinanker 2u .
benutzen . Sie wollten es lich leicht machen ,
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Das deutsche Eck in Koblenz
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Am geschlungenen Laof der Ahr

aber plöhlich rih die Erücke auseinander , als lie

lchon halb fertig war . Blücher war außer lich
und ſchrieb in lein Tagebuch : „erger habe ich

genug gehabt , weil die Grücke ſo ich bey Caub

lchlagen ließ zum teufkel gink , wo durch ich
einen gantzen tag uf gehallten wurde “ .

khe uns das Schikf weiter rheinabwärts trägt , werken wir noch
einen Glick auk kuine Gutenkels , die über Caub gen Himmel ragt ,
und kurz vor Oberwelel erblicken wir bereits einen neuen Zeugen
alter kitterherrlichkeit , die drei hochaukragenden fürme der kuine

Schönburg . Nunmehr taucht Oberwelel mit der hochgelegenen St.
Martinskirche und dem mächtigen Ochlenturm , einem ktattlichen
Denkmal mittelalterlicher Zekeſtigungskunkt ,vor uns auk, und vor

der Felsdand des kKammereck biegt der Rhein in kühnem Bogen

nach rechts .

Der berühmtelte Fels am Strom kommt uns jetht immer nöher , die

Curlei . kine lchöne Zauberin koll lie fein , die mit Sirenenklängen die

jungen Schikker umgarnt , bis ſie lich liebestoll in den Strudel ſtürzen .

Clemens Brentanos Lied von der Lore Lay gab dieler Sage die erſte

form und noch gar manch anderer Dichter lchenkte ihr lein Herz .

Hier liegt aber auch , im 6erg oder Strom , der gleihende Hort der

Nibelungen , um den ſo viel Heldenblut geklollen ilt, - und auk einem

der lurlei benachbarten Felsvorſprung hebt Zurg Katz ihr Haupt

zum Himmel . Hochmütig blickten die Eurgherren , die Graken von

Katzenelnbogen , auk das unter ihnen liegende St . Goarshauſen und

auk die ſtromabwärts ſtehende Gurg Thurnburg , die lie im Gekühl

ihrer Überlegenheit die „ Maus “ nannten . Sie konnten lich ihren

Hochmut um ſo eher leiſten , als ſie am linken Ufer noch Burg ſehein⸗
kels erbaut hatten , die entgegen dem Wällen von 26 rheinilchen
Städten Zoll von allen des Wegs daherkommenden Kaukleuten erhob .

Flink gleitet unfer Schiff weiter rheinabwärts . Am rechten Uker lehen
wir Fhrental mit den Anlagen einer Blei- und Silbergrube , am linken

Uker zeigt lich das oblt⸗ und quellenreiche gad Salzig . Gegenüber
dietem Heilbade liegen die Ruinen Sterrenberg und Liebenltein , die

logenannten feindlichen Brüder , die dielen Namen durch einen hek⸗

tigen Familienzwilt begründeten . Hinter dem Franziskanerklolter

Gornhoken und dem hübſchen Flechen Camß beginnt die berühmte



gheinkchleike , und an dieler maleriſchen

Stelle des Stromlauks wird 8oppard licht⸗

bor , eine ehemals keltikche Siedlung , der

die Römer den Namen Baudabriga gaben .

Ottertygimitleinenaltenfachwerkhäulern
begrenzt einen anderen Teil dieler Strom⸗

ſchleike, die bei Braubach ihr knde kindet .

Oberhalb dieles reizenden Ortes , der von

Rudolk von Habsburg Stadtrecht erhielt ,

hült die Marksburg die Wacht am Rhein ,
ein noch lehr gut erhaltener Bau, und jen⸗

leits des Stroms , oberhalb des Stüdtchens

ghens,lteht der königsltuhl , dieverlamm⸗

lungsttötte der rheinilchen Kurkürlten , die
im „Kurverein zu Rhenle “ im Jahre 1338

die Unabhängigkeit der Kailerwahl von

päpltlichen Beltätigungen keltlegten.

Unweit dieler ruhmreichen Stätte erhebt

majeftätiſch Schloh Stolzenfels lein Haupt ,

den Blick auk die Lahn gerichtet , die bei

Iliedetlahnſtein dem fhein zuklieht . Die

Vereinigung 2weier flülle ilt immer ein

Des Rathaus in Köln

reizvolles bild , - das Zulammenktrömen von Khein und Molel

jedoch , das lich jeht unleren Augen okkenbart , gehörkt zu den Glanz⸗

punkten der deutlchen Landlchakt . Selblt die Römer prielen dies
herrliche bild , und „caltrum ad conkluentes “ nannten lie das Lager ,
das zur Sicherung der Heerſtrahe Mainz - Köln hier aufgerichtet und
nach der Zertrümmerung des Limes im 3. Jahrhundert zur bekeltig⸗
ten Stadt ausgebaut wurde . Seitdem war Koblenz ein begehrtes
Ziel fremder Söldnerſcharen , und insbelondere den franzolen war
diele Stadt ein Dorn im Auge . Noch im Jahre 1929 bedrohten ihre
Bajonette deutlche Männer und frauen . Und ein freudentaumel ging
über Koblenz , als deutliche Truppen im Jahre 1936 hier wieder ein⸗
rückten und dem Deutlchen kck leine khre wiedergaben .

Wir machen zwar eine Pheinkahrt , aber hier in Koblenz kollten wir
unlerem Strom auk wenige Stunden untreu werden und uns in das

Und /ieder eine Burgruine ( Remagen)

E
=

herrliche Tal der jungkräulichen Molel begeben . Auch hier verkehren

ja bequeme, hübſche Dampfer , das Panorama wechlelt bei jeder der

vielen Kkümmungen der Molel , und über den Weinort Winningen

kommen wir ichnell nach Alken , Molelkern , Carden , Cochem und zu

all den anderen Orten bis nach Trier , bei deren Klang der Weinkenner

in leligen Träumen ſchwelgt .

Nach dielem Seitenlprung wird uns der Phein weit auknahmekühiger

für all die neuen kindrücke kinden , die er uns noch bis Dülleldork

zu bieten hat . Gereits bei Urmitz hat er eine neue Uberraſchung für

uns , denn hier wurde eine 100 ha grohe feſtung ausgegraben , die

Julius Cälar bei leinem erlten Rheinübergang im Jahre 55 v. Chr.

anlegen lieh. Auch in Andernach , dem römilchen Atungcum , begegnen

wir den Spuren dieles grohen feldherrn , und neben römilchen

Altertümern werden wir viele krinnerungen an die 2eit kinden , in

der Andernach krönkilcher Königslit war . Auk Schritt und Tritt

melden lich hier hiltoriſche krinnerungen , und jeder Ort , der an uns

vorüberzieht , redet die Sprache des Mittelalters . Vor Rheinbrohl

kündet die Burg Hammerltein von König Heinrich IV. , der hier vor

leinem Sohn Heinrich V. Zuklucht luchen mußte , im kurkölniſchen
Uinr erzöhlen Kirche , Schloß und Rathaus vom künſtleriſchen Wirken

damoliger Zeit und in Femagen meldet lich die kromme legende .

kinkt ſchenkte friedrich Barbarolla das Haupt des keiligen Apolli⸗

naris , krabiſchofs von Ravenna , dem Kirchenkürkten von Dallel , und

als dieler die Beliguie nach Köln überkühren wollte , hielt das Schilf

mitten im Strom bei Bemagen an, am kingang zum Ahrtal . kin

Wunder war gelchehen , der Heilige Apollinaris hatte gelprochen .
Er wollte in Remagen beigeleßt

werden , und lein Haupt kann des⸗

halb Ende Juli jeden Jahres in der

Apollinariskirche den Woallkahrern

gezeigt werden .

Auf der Weiterkahrt nach Bonn

entkaltet der Khein noch einmal die

ganze Skalg ſeiner Schönheiten .

in weitem Bogen zieht der Strom

durchs Land , die Hügel treten

dichter heran , das Siebengebirge

taucht auf und dort hebt lich der

Rolandsbogen gegen den wolken⸗

loſen Himmel ab. Der Dampker legt

in Solandseck an und nach kurzer

anderung ktehen wir auk einem

der grohartiglten Auslichtspunkte

des Rheintals . Landlite , Gürten ,

barks liegen an den Hängen

Kran bei Andernoch



Lodwig van Beethoven

St. Pantaleon — Köln d. Rh.

aus gebreitet , der Drachenkels und die

Wolkenburg kteigen jenteits des Stroms

auf , die jnlel Nonnenwerth liegt unter uns ,
und um uns raunt die Sage von Roland ,
dem unlterblichen Paladin Karls des

Grohen , der aus Gram über leine ins
Klolter Nonnenwerth gegangene Geliebte

hier geltorben lein koll. Sollen wir die
kromme Mär glauben ? Hat der tapkere
Recke nicht in der Schlacht bei Fonteval den
Heldentod gekunden , noachdem er dreimal

vergeblich in klein Horn geblalen hatte ?

Woahrheit und Dichtung lind in dieler Land⸗

ſchakt immer wieder eng miteinander ver⸗

woben , und auch vom Orachenkels geht
die Mär , dah hier Siegkried einen harten
trauß mit dem lindwurm ausgekochten

haben koll. Den kinheimiſchen ilt jedoch
bekannt , dah gar manch tapkerer Mann
allein ſchon vom Drachenblut in die Knie

gezwungen wurde , jenem keurigen Wein ,
den wir in Königswinter noch ſchnell
probieren , ehe wir über Godesberg der

Univerlitätsſtadt 8onn zuſtreben .

kine Stadt mit uralter Kultur erwartet uns

hier . Römiſche Legionäre waren ihre Paten

und Fürlten ihre Protektoren . Aus dem

„Caftra Bonnenſia “ Wurde bald die Krö⸗

nungsſtätte der Könige , aus dem einlamen

Lager entltand eine Stadt der Lebenskreude .

Die Univerlität hielt im Jahre 1818 ihren

kinzug , und die keudalſten Korps liehen

bn 5 — 8 hier den Glanz „alter Gurſchenherrlichkeit “er⸗
0 11MI. 3

ſtrahlen. Die PoppelsdorkerAllee wurde Mittel⸗
1n Frn punkt der Stadt - und das Haus in der Bonn⸗
In Ks

galle 20 blickpunkt der Welt. Denn hier wohnte
der kurkürltliche Hoktenoriſt Johann van beet⸗
hoden und leine frau Mogdalena ,hier erblickte
in der Dachkammer des Hinterhaukes am
16. Dezember 1770 ludwig van beethoven

＋
8 das licht der Welt . An andere grohe Menlchen1

4151 derergangenheit erinnert der „Alte Friedhok “:
1 445 5 neben dem Dichter der freiheitskriege , krntt

AArn 5 58 5 Morit Arndt , und dem grohen Shakelpeare⸗
3 * Überlether , Wilhelm von Schlegel , ruhen hier

1 8 5 hobert Schumann, der geniale Komponilt , und
In We 5 ö 8

8
Bunlen , der unſterbliche Chemiker , dellen
„ Bunlenbrenner “ die blaue flamme unlerer /
Gasherde liekert .

Auch Käln war römilches Militärlager , das
auk Wunſch der Gattin des Kailers Claudius ,
der ſchönen Agrippina , den Namen Colonio
Claudia Agrippinenlis erhielt . Hier relidierten

n deés Rheins



Jan Wellem Dũsseldorf

lpäter die frankenkönige , liehhen die krabilchöke ihren Glanz erltrahlen
und hier kührten die Zünkte ein ltrenges Fegiment . Das „hillige Köln“

wurde eine grohe Macht , und 100 Kirchen gaben Kunde von ihrer

religiölen bedeutung .

Das Sinnbild der Jahrhunderte ilt der Dom. In ungeheuren Strebe⸗

pfeilern türmt lich der gigantiſche 6au unmittelbar neben dem

jehigen Hauptbahnhok empor, - doch noch überwöltigender ilt das
Innere dieles gotilchen Kirchenraums , der einem Wald von himmel⸗

hohen pfeilern gleicht . Der Koltbarkeiten lind viele hier, und nur
eine lachkundige führung kann die üppige fülle der Schäte er⸗

ſchliehen , unter denen das „ Dombild “ von Stephan lochner und
der beliquienſchrein mit den Gebeinen der heiligen drei Könige die

lehenswertelten lind . Allein der dom könnte einen ganzen Tag
ausküllen, - doch das „ Wallrak - Richarh⸗Muleum “ mit leinen Ffunden

aus der kömerzeit , der Gürzenich , das alte Tanz⸗ und felthaus

Kölns , die Kapelle St. Gereon , in der bei der Chriltenverkolgung
318 Soldaten der Thebaiſchen Legion den Tod kanden , und die Ba⸗
lilika St. Marig erwarten unleren beluch . Auch das gathaus , der

gröhte Prokanbau des Mittelalters , gehört zum Programm unleres

Stadtrundgangs , um lo mehr , als der logenannte Löwenhok an

Bürgermeilter Gryn erinnert , den krabilchok Engelbert hier den

Löwen vorwerfken lieh.

Wochen mühten wir hier verweilen , um alles kennen zu lernen ,
aber nur Stunden ſtehen uns zur Verkügung . Die lebensfrohelte
Stadt am Rhein , die Hochburg der lndultrie , das herrliche Düllel⸗

dort mit leiner weitbekannten Königsallee zieht uns in leinen Bann.

lhre Gelchichte ilt nicht lo alt wie die anderer cheiniſcher Städte ,
erlt im Jahre 1159 wird ſie zum erltenmal urkundlich erwähnt . Sie

ilt eine junge Stadt , erküllt mit dem jugendlichen Geilt ihres popu⸗
lärlten Herrſchers , des Kurkürlten Jan Wellem ( 1690 - 1716 ) , der die

berühmte Gemöldegalerie ſchuk, Kunlt und Willenſchakt förderte und

Dülkeldorks Ruk als Kunſtltadt begründete . Sein Standbild , in krz

gegollen , beherrſcht den Platz vor dem Rathaus , jenem hüblchen

Bau, der im gotilierenden Rengillanceſtil im Jahre 1570 erbaut

wurde . „ Jan Wellem “ ilt das Wahrzeichen dieler Stadt , in der auch

heute noch rheiniſche Fröhlichkeit ihre ſchönkten Früchte treibt . Das

Künſtlertum gibt ihr die heitere vergnügte Note , und zur Zeit des

Karnevals durchbrault tolle Ausgelollenheit Strahen und Gallen .

Und neben ihrem weltberühmten kröhlichen Charakter bewahrt ſie

eine grohe künltlerilche Tradition . Sie ilt leit jeher eine berühmte

Theaterſtadt , und der Name Karl lmmermann ( 1796 - 1840 ) ilt eng
mit dem Schaulpielhaus verknüpkt . In der Kunktakademie ilt das be⸗

rühmte Koloflalgemälde „ Mariä Himmelkahrt “ zu lehen, - und auch
im Kunſtmuleum lind viele berühmte NMamen zu kinden . Der Mal⸗

kalten , die Vereinigung der Künltler , ilt der Rahmen kür das künſt⸗

leriſche Schakken der Stadt , und lchwertönende Namen , wie Mannes⸗

mann , Vereinigte Stahl , geben den Klang ihrer Arbeit wieder . In

dieler Metropole deutlcher Schakkenskrokt haben auch die bereits 1811

gegründeten Standardwerke ihre rieligen Anlagen

errichtet . Viele Hände regen lich hier Tag und Nacht . Unentwegt ſtellen
die Standard⸗Heinzelmännchen das herrliche Walchmittel her, das

die Wälche blithlauber , weiß und leuchtend macht. Von hier gehen die

gelben Packungen mit dem roten Aukdruck in alle Haushalte , die

um die richtige Pklege der Wälche belorgt lind .

ln dieler Stadt geht auch unlere Rheinreile zu knde. kine külle von

kindrücken ilt auk uns eingeltürmt . Menkchen , Städte , Flülle zogen
an uns vorüber und Kulturen von Jahrtaulenden traten uns ent⸗

gegen . kine blihreile machten wir , von Karlsruhe nach Dülleldork

in 12 Tagen . ks blieb alles nur ein klüchtiges Kennenlernen , ⸗aber

im Herblt zur Weinlele kollten Wir den Rhein zwilchen Moinz und

Dülleldork , die Nahe , die Lahn , die Molel und die anderen flülle

gründlich erkorlchen .

—
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I. TAS : Aufenthalt in Meißen . Stadtrundgang : Haupt —
bahnhof - Elbbrücke - Heinrichsplotz - Marktplatz - Elb -

straße · Rathaus - Frabenkirche - Platz hinter der Frauen -

kirche · Tochmachertor - Förstenschole St . Afro - St . Afra - ⸗

Kirche - Schloßbrücke - Burg Meißen - Ludwig - Richter - Haus -

Dom - Albrechtsburg mit Porzellanmonofaktur - Nikoldi —

kirche - Dampferstation . Ausflüge von Meiſßzen : Schloß

Siebeneichen (1 Std . ) - Naturschotzpork Boselspitze ( 1½

Std . ) - Heiliger Srund und Kloster zom Heiligen Kreuz

( ½ͤ Std . ) . 2. TA & : Mit Dampfer nach Radebeul - mit

Bahn oder 20 Fuß nach Schloſ Moritzburg ( Fusonenschlöß -
chen und Tiergarten ) - mit Bahn nach Dresden . 3 . IAG :

Aufenthalt in Dresden . Stadtrundgong : Hauptbohnhof -

prager Straße - Schloßstraſße - Augustusbröcke - Brühlsche
Terrasse - Amtssitz des Reichsstatthalters - Schloßb - Katho -

lische Hofkirche - Adolf - Hitler - Platz - Oper - ZWwinger -

Semäldegalerie - Paldis am Taschenberg - Sophienkirche -

Postplotz - Wilsdruffer Straße - Altmorkt - Altes Rathdus -

Krebꝛkirche · Neues Rathaus mit Stadtmuseoum - Neumarkt -

Frauenkirche - Coselsches Paldis - Museum Johenneum - Al -

bertinum . Ausflöge von Dresden : Bad Weißer Hirsch öber

Loschw/itz ( 50 Min. ) - Renοrf Srund und Tharondt ( mit EB

½ Std . ) - Soldene Höhe und Kreische ( KP in 30 Min . ) .

4. TIAG: Mit Dampfer noch Pirna und Wehlen , zau Fuß zum

Meirkt Wehlen - Schloßberg - Borg Wehlen - Wehlener
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Srund - Freundschaftsstein - Uttewolder Grund - Teofels -

köche - Felsentor - Ischerre - Grund - Höllengrund - Wehl⸗ -

stein - Bastei - Buasteibrücke · Felsentor des Neu - Rathen -

felsenkandpee -· RNathen ( ½ Std. ] ) - Lottersteig - Lilienstein

( ½ Std . ) - Königstein (1 Std. ] ) . Ausflöge von Königstein :

Waltersdorfer Möhle und Brand ( 14 Std . ) - Auf dem Kno -

tenweg zum Hockstein ( 1) 4 Std . ) 5. IAG : Zu Foß zum

pfaffenstein ( 1½ Std . ) - Ppststein ( l A Std. ) - Bad Schandau

( 1 Std . ) . e 6. IAG : Aufenthalt in Schandou . Ausflöge

von Schanddd : Schloßbastei - Könstl . Rouine , Schiller - Höhe ,

Dekorchdus (1 Std . ) - Ostrober Scheibe ( ½ Std . ) - Carolo -

höhe und Reinhardtsdorfer Kl. Bastei ( 4 Std . ) - Friedrich -

Keller - Felsen ( & Std . ) - Wolfsberg ( 14 Std . ) - Hohe Liebe

( 1½ Std . ) - Schrommsteine und Gr . Winterberg ( 4 Std . ) ·

Schrammtor - Schmilkoer Kl. Bastei, Schmilko ( 2½ Std . ) - Kö-

nigsplatz , Blosstock , Hint . Raubschloß , Zeughaus ( 3½ Std . ) .
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klbdampkern ſtromaukwärts an. Sankte

Höhenzüge begleiten unlere Fahrt , die uns

zunächſt nach Radebeul kührt , dem Mittel⸗

punkt der kruchtbaren Lößnitz .

bei einem Gläschen Löhnither Hausmarke ,
die überall in den hübſchen Auslichtsgalt⸗

ſtätten ausgeſchenkt wird , Werden wir

die vergangenen Jahrhunderte herauk⸗

belchwören , und auch der Spaziergang
über den „ Großen Teich “, den wir jeßtt

antreten wollen , wird uns dann viel

wahrſcheinlicher vorkommen . Wir lenken

nunmehr wirklich unkere Schritte nach

Amerika , kozuſagen in die amerikanilche

Prärie , die vor unlerem geiltigen Auge in

der kadebeuler Kirchſtrahe s, im Karl⸗Mau⸗

Muleum , aukerltehen koll. Denn hier , in

der Villa „ Shatterhand “ , lebte und

träumte jener keltlame und nicht immer

glückliche Mann , der durch keine indianer⸗

romane ebenlo berühmt wurde wie Coo⸗

per , der Lederkltrumpkmonn . Es wird uns

immer ein Rätlel bleiben , wie dieler

Mann , der nie an den Stütten keiner

Abenteuer gewelen lein foll , leiner Phan⸗

talie ſo herrlich die Zügel ſchiehen lallen

konnte. Vielleicht hat er in den prachtvollen
Wäldern in der Umgebung kadebeuls , die

0

ja auch die Jagdgründe der lächſiſchen Kur⸗⸗

kürlten waren , die fülle der Anregungen
kür leine komane erhalten . Ob diele von

vielen vertretene Annahme kalſch oder

richtig ilt,unlere Phantalie könnte lich

wohl die herrlichen Wälder und fluren , denen wir auf unlerer
Weiterreile mit der Cleinbahn nach Schloß Moritzburg begegnen ,

als Jagdgründe eines Winnetou vorltellen .

Müitten unter rautchenden W' ipkeln liegt Schloß Morithhurg , das im

16. Jahrhundert für Kurkürſt Morith erbaut und im 18. Jahrhundert

an der Moritzburg

Die Stadt eines Kkönigs

kür Augult den Starken von dem genialen

Architekten Pöppelmann erweitert wurde .

kin gelchlollenes Kunltwerk , ein wahrhakt

kürltliches Jagdhaus inmitten zweier Seen

*
kin Blick öber Dresden



Der Zwinger , das Beispiel eines Festplotzes
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ilt entltanden , das auch in leinem innern mit leiner berühmten

Geweihlommlung ( 66⸗Ender ) einen begrikk von der damaligen Jagd⸗

leidenſchakt der grohen Herren gibt .

Wie König Augult jagte , lehen wir hier , - wie er Hok hielt , zeigt

uns Dresden am 3. Tag unlerer geile . Diele Stadt ilt erltrecht eigent⸗

lich von ihm gelchakken worden , nach ktrengen ktädtebaulichen Ge⸗

lichtspunkten . U/as Ludwig XIV. für Verlailles , Friedrich der Grohe
kür Potsdam war , das bedeutete Augult der Starke kür

Diele wunderlchön am klbltrom gelegene Hauptſtadt Sachlens , die

heute durch ihre architektonilche Geichlollenheit und Anmut ihrer

Plätje , 6auten und Görten weltberühmt ilt , war noch um das Jahr
1000 eine llaviſche Siedlung , deren Name Dresga auk Sumpkland

Schandau , ein bedeutender Korort Soachsens

hindeutete . Nach der Gründung des 6istums Meihen ( 968 ) wurde

langlam aus der Siedlung eine deutlche Stadt , und im 16. Jahr⸗
hundert begann dann jener Aukltieg , der mit den Namen Georg der

Bärtige ( 1471 - 1539 ) und lleinrich der fromme ( 1473- 1541) ver⸗
knüpkt ilt . Mit der Thronbeſteigung Friedrich Augults des Starken

( 1694 - 1733 ) begann jedoch erlt die eigentliche Glanzzeit Dresdens ,
deren Spuren uns auk Schritt und Tritt begegnen . kine wahrhakt
kalzinierende Perlönlichkeit , ein echter Sohn leines galanten und

prachtliebenden Jahrhunderts , nahm jetzt das Szepter in die Hand .
Und diele fault war im wahrſten Sinne des Wortes lo unheimlich
ſtark , dah er damit Taler und Hufeilen zerbrechen und einen aus⸗

gewachlenen Trompeter mit ſteikem Arm zum fenlter hinaushalten
konnte .



Dresden entkaltete lich in dielter Zeit zu einer der prunkvollſten und

buntelten Städte kuropas . Die ganze Bevölkerung fühlte lich oft als

Galt des königlichen Verſchwenders , dellen ſchönktes Bauwerk der

2winger ilt . Urlprünglich wurde dieler Name auk ein Verlieh oder

einen Gang in der Stadtmauer angewandt , in dem man bisweilen

wilde Tiere hielt . Nun wurde das Wort auk einen kreien felt⸗ und

Rennſpielplatz übertragen , und Augults 6aumeiſter Pöppelmann ſchuf
einen rieſigen Hok, umgeben von Renaillance - Galetien und drei

Portal⸗Pavillons im reichlten Barockltil . Von dem glanzvollen Innern

mit ſeinen Spiegel⸗ und Marmorlälen ilt nur wenig erhalten , aber

das äuhere Bild wirkt mit leiner edlen Phantalie und ſeinen bild⸗

werken noch genau lo lebendig , als hätten König und Hokgeſelllchat

ihre felte loeben erſt beendet .

Unmittelbar an den 2winger ktöht die Gemäldegalerie mit dem

Kupfkerſtichkabinett . Diele Ssammlungen wurden von friedrich Augult
und leinem Nachkolger zu europäiſchen Sehenswürdigkeiten ausge⸗

ſtaltet , und auch der eiligſte Reilende wird zumindelt der Sixtinilchen
Madonna Raffaels einen Beluch abltatten , die damals vom Herzog
von Modeng kür 20000 Dukaten erworben wurde . Nicht weniger

berühmt ilt das im Königlichen Schloh bekindliche„ Grüne Gewölbe “ ,
in dem kunkelnde Schätze aus klkenbein , Silber , Gold und kdellteinen

untergebracht und im logenannten Juwelenzimmer die Kronjuwelen
aus brillanten , Saphiren und Kubinen zu kinden lind .

Über all diele Herrlichkeiten hindeg , über das aus der markgrök⸗

lichen Zurg erbaute Schloh , über die Brühl ' lche Terralle , die nach
dem allmöchtigen Minitter Augufts Il . ihren Namen erhielt , und über

das Albertineum ( Skulpturenkammlung ) ragen die Türme der frauen⸗
kirche und Hokkirche . Während die Frauenkirche in ihrer andöchtig
in lich gelchlollenen Ruhe der Ausdruck des proteſtantilchen Glaubens

ilt , wirkt die Hokkirche wie eine keierliche Prozellion . Sie ilt das

lehte bedeutende Werk des römilchen Barockltils , das mit leinem

ſchlanken Turm und den 59 Sandſteinktandbildern auk den Brüſtungen
das Stadtbild in harmoniſchtter Weile abrundet .

Die Blütezeit arittokratiſchen Lebens ſpiegelt lich in all ' dielen bauten

wider , und nach wie vor beltimmen all ' die Werke menſchlicher

Der Lilienstein bei Königstein

Kunſt das Antlitz dieler Stadt . Dresden hat bis zum heutigen Tage
den Charakter einer Relidenzſtadt bewahrt , und neben den Zeugen
ihrer glanzvollen Vergangenheit nennt ſie logar noch jenen herrlichen
Kurort ihr kigen , der durch lein mildes Klima und ſeine vorzüglich ge⸗
leiteten Sanatorien Weltruk genieht : Bad Weiher Hirlth . Die Strahen⸗

bahn kährt uns zu dielem Weltkurort ſchnell hingauk, - doch lchöner

noch iſt der Weg über Lolchwißß , wo Schiller als Galt des Appellations⸗
rats Körner , Vater des Freiheitsdichters , den „ Don Carlos “ ſchrieb .

beide Orte ziehen nochmals an uns vorüber , wenn wir mit dem

Elbdampker gen Pirna Kurs nehmen . Langſam lölt lich unler Schiff

von der brühl ' lchen Terralle , das Schloß Albrechtsberg und ſpöter

das Wallerpalais des Uultſchlolles Pillnitz, , eine der reiszvolllten

Anlagen aus der Zeit Auguſts des Starken , werden lichtbar , und

nach 2zweiltündiger fahrt taucht Pirna vor uns auk, überragt vom

Sonnenktein . Da auk dielem Berge einſt eine Feltung die Wacht an

der klbe hielt , war die Stadt häukig in kriegerilche kreignille ver⸗

wickelt . kinkt kollte ſie logar dem kröboden gleichgemacht werden ,

( 1630 ) , doch ein kapkerer Apotheker Theophilus Jacobäer begab

lich unter Lebensgekahr zum ſchwediſchen Marlchall Ganner und

lprach ſo tapfer kür ſeine Stadt , dah lich die Schweden mit der Ver⸗

brennung von fürmen und Toren begnügten .

in birna beginnt auch die Sächliſche Schweiz , die neuerdings den

Namen Elblandſteingebirge kührt , da ſie lo ſchön ilt , dah ſie

keinen Vergleich mit irgendeinem anderen Land in kuropa notwendig

hat . ln Wehlen ſethen wir deshalb den fuß an Land , und durch

den wildromontilchen Uttewalder Grund mit ſeinen dicht zulammen⸗

rückenden felskulillen kteigen wir über den anmutigen Schleikgrund

zur „Baltei “ empor . Unterwegs ſtohen wir auk die gelte der Burg

Wehlen , der ältelten Burg an der klbe , und im Wehlener Grund

auk eine Gedenktakel , die dem gründlichen krkorlcher dieler Gegend,

Friedrich Märkel , gewidmet ilt . gald haben wir das fellentor , eine

interellante fellenlchlucht erreicht , dann bewundern wir im Höllen⸗

grund die 23 im breite , kaum 60 em dicke kellenplatte , die ſich von

der felswand völlig losgelöſt hat ⸗ und lchliehlich ſtehen wir auk

der Baltei , dem Glanzpunkt des Gebirges , der ſich 195 Meter über

der klbe erhebt und eine bezaubernde Ausſicht bietet .



garberind mit Pfaffenstein
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Der Abltieg erkolgt durch das fellentor des Neu- Rathen , einer fels⸗

gruppe , die ebenlo wie die Schwedenlöcher den Bewohnern der um⸗

liegenden Dörker im Dreihigſührigen Krieg als Zukluchtsltätte diente .

Kurze Zeit ſpäter ſind wir in Kathen , einem idylliſch am fuße der

galtei gelegenen krholungsort , von dem wir in 1½ktündiger

Wanderung den Uilienſtein erreichen , ein gewaltiges 419 m hohes
Felsmalſivo .

Um den gegenüberliegenden (önigltein , den eine müchtige

feltung krönt , hat ſich das bunte Band der Sage und Gelchichte ge⸗

lchlungen . Hier ltand einlt das rielige 2386 Hektoliter grohe Fah,
in dem Augult der Starke mit 60 Gekolgsleuten getakelt haben loll ,

hier liegt auch auk lchmalem felsvorlprung das pagenbett , auk dem

lich ein betrunkener Junker zum Schlak hinlegte , von Augult dem

Starken feltgebunden und durch Trompetenlignal geweckt wurde

und hier hat mancher Gekangene lein Leben vertrauert , lokern er

nicht gleich hingerichtet wurde .

Wienn wir einen Blick in lüdlicher Richtung über die Mauern tun ,

grüht uns der Pfaltenſtein , den wir in zweiltündiger Wanderung
über den Kurort Königltein und am Diebskeller vorbei , der größ⸗
ten Höhle des klblandſteingebirges , erreichen . Seine Schluchten und

Klüfte gleichen einem lrrgarten , und ein ganzer Tag würde zum

völligen Durchwandern nicht ausreichen . Wir gehen deshalb nur zur
garhering , jenem Mädchen aus Stein , das ltatt in die Kirche jeden

Sonntag in die Heidelbeeren ging und durch der Mutter fluch in
einen fellen verwandelt wurde. Der Pfad kührt weiter zum Papſtltein ,
einem lchönen Ausſichtsberg , und zum Bahnhok Schandau , von dem

wir mit der Motorkähre nach dem lchönen Kurort Schandau gelangen .

Die Soge will willen , dah dieler hübſche flecken krüher Schandaue

hieh . Der Ritter von Camenz gab ihm dielen Namen , als er gegen
den kitter von Duba auf Hohnltein zum Kampke z20g. Unterwegs

ltieh er nämlich mit leinem Gekolge auk einen kitter , der bisher lein

Bundesgenolle gewelen und nunmehr abtrünnig geworden war .

Schnell entlpann lich ein erbitterter Kkampk, und mit einem gewaltigen

Streich ltreckte er den Verröter nieder , indem er lchrie : „ Tod und

Schande ! Schandaue koll dieler Ort jetzt heihen ! “ Die Gelchichts⸗

korſchung ilt dagegen der Anlicht , daß der Name don dem Wort

Zauko herkommt , das Magd bedeutet .

Ob Zauka oder Schandaue, - für
uns ilt dieler Ort ein prachtvoll

gelegenes Standquartier fürzahl⸗
reiche Wanderungen durch die

ſchönlten Teile des Elblandſtein⸗

gebirges . Zunächſt werden

wir den Lichtenhainer Wallerkall
beluchen , der kür jeden Wan⸗

derer perlönlich „ aufgezogen “

wird , und anſchliehend bis zum

Kuhſtall weiterwandern , einem

okkenen fellentor , über dem im

Mittelalter eine Raubritterburg
ſtand .

Uberall werden wir den krinne⸗

rungen an die Jahre der verſchie⸗
denen Kriege begegnen , überall

werden wir aber auch neueschön⸗

heiten in dieſem fellengebirge

entdecken , das ſich uns noch ein⸗

mal von leiner ſchönſten Seite auk

unlerer Heimreile von Schandau

nach Dresden zeigt .

Gute Heimkahrt , liebe Reileka⸗

meraden . Den Frühling haben
wir zulammen erlebt , der Som⸗

mer ſteht uns noch bevor .
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I. TAG: Aufenthalt in Fronkfurt am Main , abends Fahrt auf der Reichscuto -

bohn nach Homburg v. d. H. Stadtrundgang Frankfort q. M. : Hauptbahnhof -

Koiserstraße Schauspielhaus - Weißfrabengasse Mönzgasse - Römer

(Coiserscol, Kurförstenzimmer , Alt Limpurg ) - Nicoloikirche - Paulskirche -
Mainufer ·Fahrtor mit Socalhof - St. Leonhardskirche - Altstadt - Dom- Lother -
haus Städlt. Historisches Museum Z00 . Peterskirchhof ( Goethes Fltern ) -
Eschenheimer Turm : Völkermuseum Schillerstraße - Börse Goetheplotz
( Soethedenkmoh ) · Roßmarłt (Gutenbergdenłkmol) · Am Salzhaus Gr. Hirsch-
graben 23( Goethehdus ) - Liebfrouenkirche - Schillerplotz · Katharinenkirche ·
Neue Mœinzer Straßze - Kunstgeverbe - Museum- Linel - Sommlung för Buch- und
Schriftkunst Taunustor - Winzerbrunnen Oper - mit Stroßenbahn zaum
Palmgorten - Universität - Naturhistorisches Museum - mit Straßenbahn zum
Städelschen Kunstinstitut und zur Städt . Galerie - Alte Brõcke - Stroßʒzenbahn

zum Hauptbohnhof . Rundgang in Homburg : Bahnhof- Kdiser - Wilhelm- Straße -
Loisenstraße - Kürhaus - Korgorten - Kurpark - Kdiser - Friedrich - Fromenade -

Brunnenpromenade - Kaiser - Wilhelm - Bad- Siomesischer Tempel - Schweden -
pfad - Loisenstraße - Waisenhausstroße - Erlöserkirche - Schloßgorten - Schloß .
Ausflöge von Homburg : in den Hardtw/d (2 Std. ) - Rebensteinfelsen (1½/ Sid . ) -
Sotisches Haus ( ½ Std. ) - Ellerhöhe (15 Min. ) - Hordertsmöhle 6%½Std. ) - Auf
dem Hammelhansweg zur Sdalburg ( 1 Std. ) - Durchs Köpperner Tal zur
Lochmöhle (2½¼Std. ). e 2. TAG: Mit Kp öber Oberursel . Cronberg nach König-

stein (20 Fußß3½ Std. ) - Zu Fuß öber Rotes Kreuz zum Gr. feldberg 2½ Std. ] -
zurũõck noch Kköõnigstein und mit Kp nach Bad Soden und zurbck nach Bad Hom-

burg . e 3. TAG: Zu foß zur Scclburg (1½/ Std. ) und Weiter dem Pfahlgroben
folgend zur Usinger Chaussee nach Lochmöhle - Capersburg - · Köhkopf - Stein -

kopf - Winterstein - Bad Nauheim (4 Std. ). Spaziergang in Nabheim : Bahn-

hof - Bahnhofsollee . Sprudelhof - Großer Sprodel : - Badehäuser · Balneolo -

gisches Universitäts - Institot - Kurpork - Korhaus - Teichhaus⸗ Parkstraße ·

William - Kercchoff - Institut . Dankeskirche - Trinkkoranlage - JIohannisberg .

Ausflöge von Nauheim : Friedberg mit Schloßz ( / Std. ) - Navheimer Hochwald
Std. ) - Ockstadt und Rosbach V. d. H. (2 Std. ). « 4. TAG: Mit Kp nach Zie-

genberg und Usingen ( 1½ Std. ) und Weiter mit FB nach Wetzlar ( 1½ Std. ) -

Kp nach Schloß Braunfels und Weiter nach Weilburg - Limburg (evtl. auch EB).
Rondgang in Wetzlor : Bohnhof - Nebe lahnbrücke - Buderus ' sche kisen -
Werkèe- Stahlwerke Röchling - Lahnbröcke - Domtreppe - Dom- Pfaffengasse·
lottestraße Lottehdus Museum füör Orts - und Heimetkonde - Kornmarkt
Nr. M( Soethe ) - Eisenmorkt -Alte Mönze - Schillerplatz - Silhöferstraße - Ruine
Kalsmut - Alte Lahnbröckée. Rondgang in Llimburg: Bahnhof - Neumarkt - Korn-
markt - Altstadt - Kleine Domstraße - Domplatz - Dom- Burg - Römergasse -
Lahnbröcke Bröckengosse - Fischmarkt · Stadtkirche - Bischöfl. Paldis .
5. TAG: Mit EBnoch Bad Ems. Rundgang in Ems: Bahnhof - Bahnhofsbröcke -
rechtes Lahnufer - Kurhaus - Kurgarten - Kursdal - Kaiserbröcke - Kath. Pfarr -
kirche - dof dem rechten Lahnufer zuröck zum Rathaus : - Marktstraße - Remy-
bröcke - linkes lohnufer zuröck zur Talstation der Malbergbohn . Ausflöge von
Ems: Schweizerhaus (10 Min. ) - Henriettenweg ( ½ Std. ) · Lindenbach ( ½ Std. ) -
Wintersberg mit Römerturm ( / Std. ) - Bäderlei und Konkordiaturm (I Std. ) -
Schöne Aussicht ( 1½ Std. ) - Uber Koblenzer Forsthaus nach Koblenz ( 2½ Std.

bis Arenberg , dann Strb. ). e 6. IAG : Mit Kf üöber Nassdu nach Bad SchwWal-
boch Bad Schlangenbad - Wiesbaden . Ausflöge von Bad SchWalbach : Eber-

derunner (0½½Std. ) - Gleisbachtal (1 Std. ) - Wispertalblick ( 1½ Std. ) - Ville Lilly
nach Hohnstein ( 2¼ Std . ) - Durch das Wispertol nach Lorch ( 30 km Kp) . Aus-

flöge von Schlangenbad : Kloster Eberboch ( / Std . ) - Kalten Herberge ( 2/Std . ) -
Uber Johunnisberg nach Aſzmonnshausen ( 3½ Std.]). Rundgang in Wiesbaden :

Sahnhof - Rheinstraße - Neues Moseum - Wilhelmstraße - Bismoarckplatz -
Kolonnaden - Kurhausplotz - Kurhaus - Kurparłk- Kochbrunnen - Rõmertor Hei -

denmaber - Kciser - Friedrich - Bad- Marktplatz - Schloß - Rathdus . Ausflüge von

Wiesbaden : Neroberg und Russische Kirche (/4 Std. ) - Adamstol ( / Std. ) - Cla-

rental ( Sid. ) -Chausseehdus ( 1½ Std. ) -Fischzocht ( IStd . ) - Jagdschloß Platte .



Crühlingserwachen : Millionen von Kknolpen haben lich über

Nacht geöfknet , ein Glütenmeer wogt durch das Land , und vom

blauen Himmel blickt kreundlich lächelnd die Sonne auk all dielen

Segen , den Mutter krde den Menlchen in einer einzigen Nacht ſchenkte .

Neues Leben hat überall begonnen , mit dem Main ziehen bereits

die erkten Schikke ltromab , vom Phein klingen wieder die lieder

des Weins herauf und in den Tälern des Taunus trinken bei den

Klängen der Kurmulik die erlten Badegälte ihren Brunnen .

Die furt der Franken , die alte Kailerltadt Frankkurt , ilt auch dies⸗

mol wieder der Ausgangspunkt unlerer Wanderkahrt . Ihre Gelchichte

haben wir bereits zu beginn unlerer 6ergltrahenreile kennen⸗

gelernt , lo dah wir uns logleich nach dem berühmten Magen⸗ und

Darmbad Homburg begeben können .

Schon die Lömer kannten die Wiunderkraäkt dieler Quellen , und ins⸗

belondere der mächtige Prükekt Claudius Augultinus , der von

Moguntiacum ( Mainz ) das kheinland beherrlchte , war ein begeilterter

freund der Quellgeilter .

Tautende kolgten dielem erlten Homburger Kurgalt , und auk Schritt

und Fritt begegnen wir auch anderen krinnerungen aus den ver⸗

lchiedenlten kpochen des Bades belonders erltaunt werden wir lein ,

einen alten Gekannten im Königlichen Schloh wiederzutreffen : den

„Landgroken friedrich U. mit dem lilbernen 6ein “, hinter dem lich

kein Geringerer verbirgt als jener berühmte Prinz von Homburg , der

im Dienkt des Grohen Kurkürlten die Schlacht bei fehrbellin ( 1675 )

gegen die Schweden gewann . Heinrich von Kleiſt hat leine Geſtalt in

dem gleichnamigen Drama verherrlicht , aber die Homburger be—

ſtreiten , daß ihr Prinz damals gegen die Dilziplin verltohen habe

und beinahe küliliert worden wäre . Ob Wahrheit oder Dichtung ,

für die Stadt Homburg hat der prinz jedenkalls viel getan . 8o

liedelte er nach der von Ludwig XIV. verfügten Aukhebung des

Edikts von Nontes ( 1685) , das den Hugenotten geligionskreiheit

zugelichert hatte , vertriebene Gläubige in einem Homburg benach —

barten Dorke an, das dann den Namen friedrichsdork erhielt . 6is

in die neunziger Jahre wurde hier logar noch franzölilch gelprochen .

Berühmt wurde jedoch dieles Dork erlt durch das „inltitut kür junge

Kaufleute “, an dem einige Jahre der Phuliker Philipp keis ( 1834 - 74 ) ,
der Frkinder des Telekons , unterrichtete . Aus Friedrichsdork kam auch

Marie Henlel , Tochter eines armen Dorklchulters , die die Geliebte

und dann die frau von francois 6lane wurde , dem Pächter der

Homburger Spielbank , der kpäterhin die berühmte Spielbank von

Monte Carlo gründete .

Nur wenige Kilometer trennen Oberurkel , das erlte Ziel des 3. Jages ,
von unlerem Standquartier , und auch dieles Städtchen liegt , wie
Homburg vor der Höhe , vor dem Taunus .

iIm Kurpork von Bad Homborg

Das tot dem Körper gut

ln der nächſten Stadt am Wege , in Kronberg , erkreuen wir uns an

den blütengärten der grohen Obſtplantagen , in Königſtein betrach⸗

ten wir die malerilche Ruine , die über der Stadt thront und Kunde

von kranzöliſcher Zerltörungswut gibt , der ſie 1796 zum Opker fiel.

Auch das Städtchen [öſtein , das wir nunmehr erreichen , ilt mit dem

Gelpinlt der Jahrhunderte umgeben . Die Burg ktichesſtein , die ſeht
der deutlchen Jugend als Herberge dient , erzählt die übliche knt⸗

ltehungsgelchichte , während der ableits ſtehende Hexenturm von

manch gruſeliger Gegebenheit zu berichten weih . Denn hier wurden

die Hexen gekangen gehalten , und drei dahrhunderte lang fah hier ein

hohes Gericht beilammen , das wegen keiner Hexenverkolgungen be⸗

rüchtigt und wegen der von ihm durchgekühr⸗

ten Hexenverbrennungen gefürchtet war .

ein kahren wir nunmehr nach

id Soden, wo 26 kohlenlaure Thermal⸗

quellen aus der krde hervorlprudeln , zum

Segen der vielen Kurgäfſte , die hier von

chronilchen Katarchen aller Art Heilung

prinz von Hombur



und Genelung kinden . So lchön aber dieles Bad ilt , - uns zieht es

am Abend wieder nach zurück , das am nächlten Tage der

Ausgongspunkt unleres Auskluges zur lein loll .

Dies gröhte antike Kaltell iſt jett ganz kreigelegt und zum feil re⸗

konftruiert . Noch heute können wir die Kalernen , Magozine , Güder ,

Fürme und Tore dewundern , um die lo häukig die Angrikke der

tapkeren Germanen brandeten . Mehr als ein Jahrhundert war dies

Kaltell unbeſiegbar , doch dann gelang es den Alemannen im Jahre

212 die römilche Frutzburg zu zerltören . Schnell wurde ſie unter

Kaifer Caracalla ( 211 - 217 ) wieder aufgebaut , aber wiederum

ſtürmten die Germanen an, und im Jahre 260 wurde die Saalburg

aufgegeben . Damit hatte auch der Limes leine Bedeutung verloren ,

jener römilche Pfahlgraben , der ſich von Neuwied am fhein bis

zur Donau hinzog und von den Römern zu Verteidigungszwecken

eingerichtet worden War. Auch leine Relſte lind uns hier überall

gegenwärtig , und leinen Spuren kolgen wir zur Lochmühle und zur

Cappersburg , einem Römerkaltell . vom Winterſtein haben wir

dann eine herrliche Auslicht auk die „ Goldene Wetterau “ , und unter

uns liegen das alte Städtchen fkriedberg mit leiner von Kailer

Friedrich . angelegten Burg und dicht daneben das weltberühmte

Worauf beruht nun eigentlich Nauheims bedeutung ? im Salz , im

Salz⁊mülten wir antworten , in jenem koltbaren Stokk der krde , der

zu allen Zeiten als höchltes Gut der Menkchheit bezeichnet wurde .

Um Sale wurden Kriege gekührt , und bei den Römern verkiel der⸗

jenige der Todesltrake , der Sals an den feind verkaukte . Salz und

Grot trägt man der Braut voran , Sale wird am Neujahrstag ins

Herdkeuer geworken , damit im Haus Glück und Gelſundheit herrſcht ,

Salz gibt man der Kuh, die zum erltenmal eingelpannt wird , und

wer nach Sonnenuntergang Milch verkaukt , foll etdas Salz hinein⸗

tun , damit die Hexen nicht ihr Spiel treiben . Ja , Salz ilt unentbehr⸗

lich, und auk dielem koltbaren Geſchenk der Erde ſteht Nauheim .

Schon vor 600 Jahren begann man hier das Salz auszubeuten, - an

den berühmten Badebetrieb , wie wir ihn jetzt vor uns liegen lehen ,

wor damals jedoch noch nicht zu denken . Nur die Salzknappen und

dieder , die ſchweih⸗ und lalzverkruſteten Salinenmänner benutlten

die warme Sole zum Baden . Da gelchah das grohe Wunder . In einer

Grodieranlagen in Nauheim

ttürmitchen Nacht des Dezembers 1846 ſchoß unter Krachen und krdbe⸗

ben der grohe Sprudel hervor , der den Weltruk Nauheims begründete .

Der Autobus führt uns nunmehr wieder tieker in den Taunus hin⸗

ein, durch das anmutige Ulatal nach einem an ſteiler

Die Sddlborg bei Bad Homburg V. d. H.



Altes PumpWerk
bei Nabheim

felswand aukgebauten Dork, über dem jenes berühmte Schloh auk⸗

ragt , in dem Goethe im Winter 1779 an leinem Foman „Die Wahl⸗

verwandtlchakten “ chrieb . Kurze Zeit lpäter gleitet Hüngen mit dem

Schloß des kürlten Walrad vorüber , und durch prächtigen baub⸗

wold kommen wir nach längerer Fahrt nach Vehlar mit leiner

malerilchen Altltadt am linken Uker der Lahn. Hier tagte länger als

ein Jahrhundert bis 1806 jenes von Speyer nach Wetzlar verlegte

berühmte Reichskammergericht , das durch die Lñänge und Ver⸗

2wicktheit ſeiner Prozelſe überall Schrecken verbreitete . Auch der junge

Goethe mußte in dielen Käumen als Rechtspraktikant eſchwithen, —

allerdings hatte er noch ein anderes kErlebnis , das allen Aktenltaub

überdauerte . kr verliebte lich leidenſchaktlich in Charlotte buff , die

19jährige braut des hannoverſchen Gekandtlchaktslekretärs Keſtner ,
um derentwillen ſich ein WVetlarer begationslekretär erlchoh .
Goethes zwielpältiges Verhältnis zu Lotte und ihrem Verlobten lowie
der Jod des Legationslekretärs gaben den Anlaß zu „ Werthers
leiden “, und noch heute erinnert das Lottehaus auk dem Deutlch⸗
ordenshok und das Goethehaus in der Gewandltrahe an eine grohe ,
unſterbliche Liebe, die lich gewillermahen im Schatten des berühmten
Wehlarer Doms ablpielte . „kr ilt ein in Stein gelchriebenes Kapitel
deutſcher Kirchenbaukunſt “ , ſchrieb ein freund der Kunlt , „ das trot
leiner Unvollkommenheit einen maleriſchen kindruck macht “ .

Diele Worte können auk das ganze Cahntal übertragen werden .
Uberall wird uns der ſtille Zauber dieles wundervollen Tals um⸗
geben , und jedes Bauwerk , das Menlchenhand nicht zur höchlten
Vollendung bringen konnte , erhült erlt durch die Natur keine roman⸗
tiſche Note . Gereits im Schloß Braunkels , einem der lchönſlten go⸗
tilchen Schlöller Deutlchlands , wird uns die innige Verlchmeleung
von Natur und menſchlichem Schafken wieder begegnen , und auch
in Weilhurg vereinigen lich Landlchakt und Stadt zu einem irdilchen
Paradies . Schloß und Altltadt liegen auk einem nach allen Seiten
ſteil zur Cahn abkallenden Bergplateau , das an allen drei Seiten
vom Waller umlpült wird , und um die Stadt herum lteigen links
der Taunus , rechts der Welterwald empor.
Die grohen Marmorbrüche und Schleikereien von Villmar ziehen

jetht vorüber , Schloh Schadeck
und die mitten aus einem Ort

herauswachlende , mit kinlter

drohenden Türmen gekrönte
Burg Funkel tauchen auf , und
dann ragt auk ſteilem fellen
der dom von imburg mit
leinen lieben fürmen über die
Landſchakt hinweg , eine der
ſchönlten Schöpkungen deutlcher
Frühgotik .

Gar mancher Kailer und König
hat im Lahntal und auk den
angrenzenden Höhen Jagd ge⸗
halten , und Karl der Grohe
hat ſich logar in Laſſan eine
Art Jagdſchlotß errichtet , das
Gut Nallongü , das auch das

Standquartier für die Jagd

Der Dom von Limburg



anderer Kaiter war . khe wir jedoch Nallau beſichtigen , halten wir

noch ein wenig Umſchau in den anderen Orten dieſes Tals . Hier ilt

die erlte Station unferes lechlten Tages , dann erreichen wir Fachingen ,

durch lein Mineralwaller weltberühmt , und Schloß Schaumburg . -

Die vielgewundene Lahn beherrlcht immer mehr die Landſchakt , ihr

Laòf wird breiter , und an ihrer ſchönlten Stelle wird ſie von den

Kuranlagen des weltberühmten Heilbades Ems begrenzt . Zu allen

Zeiten war dieſe Stätte der Gelundheit ein Wallkahrtsziel der Menlch⸗
heit , und nachdem die kömer mit den Bade⸗ und Trinkkuren den

Ankang gemacht hatten , wurde Ems in lpäteren Jahrhunderten das

Das nèebe Kurhaus in Schwolboch



Stelldichein der grohen Pperlön⸗

lichkeiten ,die hier ihren kleinen

Halskatarrh auskurieren

wollten .AuchGoethetrank hier
zulammen mit leinem Freund

Lavater , einem bedeutenden

Schweizer Pädagogen , und Jo⸗

hann Baledow , dem Gründer

der Philanthropie Dellau ( Mu⸗
ſterlchule ) , leinen Brunnen ,
und ſchmunzelnd (chrieb er

damals die berühmten Worte

„Prophete rechts , Prophete

links , das Weltkind in der

Mitten “. Der berühmteſte Kur⸗

galſt von kms war jedoch Kailer

Wilhelm l., der 2wanzig Jahre

hindurch immer wieder dieles
Bad beluchte und am 13. Juli

1870 auf der Promenade jene

berühmte Auseinanderlehung mit dem kranzölilchen Gelandten

Benedetti hatte , die der Anlaß zum Kriege 1870/ ' 71 wurde .

Askolap

Von bad kEms kührt uns unler Weg geradewegs nach

jenem Stahl⸗ und Moorbad , das wir noch am heutigen Tage
über Nallau erreichen wollen . Gereits im 17. und 18. Jahrhundert
wor Schwalbach ein Luxusbad erſten Ranges , und die Chronik be⸗

richtet , dah „viel kremde Gälte , fürlten und Graken von Adel den
brunnen beluchen “.

in unmitktelbarer Nachbarſchaft dieles ſchönen Bades liegt das ſchon
in der damaligen 2eit nicht weniger berühmte ? das lei⸗
nen Namen von einer ungekährlichen Schlangenart , der Aokulapnat⸗
ter , erhalten hat , die hier von den kömern ausgeleht wurde .

Noch heute werden wir auk unlerem Wege ab und zu diele Schlange
trekfen , die recht ſcheu ilt und unter Naturkchutz kteht. der Name
ltammt bekanntlich von dem Gott Askulap , der wiederum nach

unſererSchlange bezeichnet wurde . Denn Schlange heiht auk griechilch
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Askuldpos . Wie dieler Gott leinen hählichen Namen erhalten hat ,
weih der römilche Schriktlteller Pindar zu berichten . Seine Mutter
Koronis hat ihn von Apollo empfkangen . Nichtsdeſtoweniger ging
ſie noch eine Lieblchakt mit llchus ein. kin Rabe verriet aber ihre Un⸗
treue an Apollo , der ſie töten und das Kkind durch Hermes aus dem
Leib der Mutter ſchneiden lieh . Auf diele Weile wird Askulaps Ge⸗
burt an eine von jeher bewunderte Operation angeknüpkt , und lein
Name wurde zum Symbol kür die Kunſt des Arztes . Dah die kömer
dies Symbol auk die warmen Quellen Schlangenbads übertrugen ,
ilt ein deutlicher beweis für den Wert , der den Thermen ſchon im
Altertum zugeſchrieben wurde .

jene herrliche Kurltadt am Südhange des Taunus , ilt
das gewaltige finale dieler Fahrt . Schon im Altertum waren die
Wiesbadener Quellen bekannt , und die Kömer , die leidenlchakt⸗
lichen 6adekreunde , verwandelten das alte Kaltell gewillermaßen
in einen Kurort erlten Ranges . Die berühmtelten Gälte ktellten

lich jedoch erlt im 19. Jahrhundert ein, als die freiheitskriege in den

deutlchen Landen begannen . Neben Vork war blücher der popu⸗
lärſte Galt . Es lollte ihm logar am 12. Dezember 1813 anlählich
leines Geburtstages ein glänzendes felt gegeben werden. Aber nach⸗
dem bereits alle kinladungskarten ausgegeben waren , ſtellte lich
heraus , daß der feldmarlchall erlt vier Tage ſpäter Geburtstag hatte .
Nichtsdeſtoweniger wurde das „Geburtstagskelt “ gekeiert , und

blücher tanzte mit Prinz Wilhelm von Preußen , Vork und General⸗

major Katzeler eine Quadrille . Nach dem Tanz tat er zu Vork die
bedeutlame Auherung : „ Na , freund , das war ein Fähnrichsſtreich ,
ich denk , wir wollen der lieben Jugend bald anders vortanzen “ .
So geſchah es auch , und drei Wochen ſpöter überſchritt Blücher bei
Caub den Rhein , den neuen feldzug eröfknend . Seit dielen Tagen ilt
die kntwicklung Wiesbadens ſtürmiſch vorwärts gegangen , das

Schloh entltand als Reſidenz der Herzöge von Nallau , das hübſche
Rathaus wurde gebaut , Kurhaus , Kailer - friedrich - Bad und viele
andere lehenswerte Bauten verſchönerten das ſtädtebauliche Antlitz
dieles Weltkurortes , der uns aus der kinlamkeit des Taunus in die

fröhlichkeit einer „Großltadt auf ferien “ verletzt . Sie ilt der glanz⸗
volle Abſchluß unſerer Taunusreile , lie ilt die keltlich gelchmückte
Pforte 2um Alltag - oder zu neuen fahrten durch die deutſchen Lande .

1

Wiesbaden , die Böderstadt
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I. IAS : Stadtrundgong in Passdò . Dampferfohrt nach Linz . Geburtsstadt des Führers , ( 65 km EB) - Pöstlingsberg (I Std . Fellnerhof ( Café ) - Börgerspitalskirche - Rathdus - Passcuer Platz - Rathqus - Universität - Burgthecter - Schottengasse -

Stadtrundgang Passou : Vom Bahnhof - LodWigstraße - Post - m. Strb . u. Bergbahn ) - Augustiner - Chorherrenstift St . florion — Hof - Thedterplotz - Städt . Moseum - Körnerplatz ( Nr. 5, Ge - Graben - Kärntnerstraße - Oper - Karlsplatz mit Karlskirche -

goasse - Domplatz - Zengergasse - Bischöfliche Residenz - (1 Std . ) — Stift Kremsmönster mit beröhmtem Tussilokelch denktafel Fronz Liszts Mutter geboren ) - Pidristenkirche - SchW - eirzenbergpItz - Prinz - Eugen - Straße - Oberes und

Reithaus - Studienkirche - Klosterkirche - Niedernburg - zurück ( 33 km E5B). & 2. IAO : Dampferfahrt nach Linz öber Grein - Hoher Markt ( Söüdende malerische Sebäbodegroppe ) - Drei - unteres Belvedere · zuröck ins Stadtinnere . Nochmittags mit

2um Rathausplatz und Dondu entlang biĩs zur äußersten Spitze Vbbs , Pöchloarn nach Melk . Ausflöge yon Srein : Sobhy/arte
5

faltigkeitsplatz - Hofnerplatz - Landeplatz . Ausflüge von Straſßenbahn oder 2u fuß um den Ring - Praterstern - Prater .

der landzunge zurũck zum Rathaus und über Prinz - Luitpold - ( 1Std . ) - Brandstetterkogel (I Std . ) - Stillensteinklomm (1 Std . ) . 5 Krems : Lengloiser Straſze ( /½ Std . ) - Egelsee (1 Std . ) - Kuh - Abends Burgthedter oder Oper . 6. TAG : Vormittags Be -

Bröcke zur Féeste Oberhaus - Abstieg durch die Leite zur Ausflöge von Vbbs : Hengstherg ( 14 Std . ) Wiallfahrtsort berg ( 50 Min. ) Augustiner - Chorherrenstift Göttweig ( 48 Min . sichtigung der Hofburg - Aügustinerkirche - Sponischè Reit -

oberen Dondubrücke . Ausflüge : Maridhiff ( 20 Min . ] - Schär — Steinbrödl ( 1½ Std . ) - Ispertal ( 24 km mit Kf) . Ausflöge von Kp ) - Bischofsstadt St . Pöſten ( Buohnhof- Riemerplatza - Rathdus - schule . Nachmittegs Schloſß Schönbrunn . & 7. TAG : Vormit -

ding ( 14 km mit EB) - Kachlef - Werk ( 4 Std . Stau - und Kraft - Pöchlarn : Artstetten ( 40 Min . mit Kf) . Rundgong in Welke : Kirche der Krmeliterinnen - Wiener Straße - Herrenplatz - tegs Konsthistorisches Moseum oder Albertino - Kaisergruft .

anlage för Rhein - Main- Dondu- Kandſ ) . Stadtrundgang in Linz : landeplotz - - Kremser Straße - Haupfplatz Ffarrkirche - Rat - Dom - Domallee - Riemerplatz - Institut der Englischen Fräu - Nachmittags 20 Foſs quf den Kobenzl Kahlenberg - Leo -

Schiffsladeplatz Domgasse - Alter Dom - Landstraße - haus - Wiener Straße - Benediktinerstift Melk . Kusflüge von 5 lein . )4 . IAG : Dampferfahrt Krems - Wien .& 5 . IAG: Stadt - poldsberg Weberhötte nach Kahlenbergerdorf oder

Muoseumsstraße - Londesmuseouom der Ostmatk - Stodt - Melk : Kronbühel ( 25 Min . ) - Ruine Aggstein ( 4 Std . ) . & 3. IAG : rundgang in Wien : Vormittags Altstadt (l. Bezirk ) Stephuns - Kobenzl - zoröck nach Grinzing zum Heurigen . Empfehlens -

pfarrkirche· Londstraßße - Minoritenkirche - Marien - DOom - Dampferfohrt yonMell nachkrems. Stodtrundgang in Ktems : platz - Dombesichtigung - Graben - Kohlmarkt - Michdeler - Werter Tagesdusflug quf die Rxdpe²E oder zum Semmering .

Kdpuzinerkirche - zuröck zur Dondulände . Ausflöge : Braundu , Landeplatz - Ringstraße - Steiner Tor - Obere Landstraßbe - pldtz - Hofbuüorg - Heldenplatz - Burgtor - Marid - Theresid -



1. TAG : Stadtrundgong in Passdu . Dampferfahrt nach Linz .

Stadtrundgang Passdu : Vom Bahnhof - Lodwigstraſßze - Post -

gdasse - Domplotz - Zengergasse - Bischöfliche Residenz -

Rathdus - Stodienkirche - Klosterkirche - Niedernburg - zurück

2um Rathausplatz und Dondu entlang bis 20r öußersten Spitze

der Landzunge zurũck zum Rathdus und öber Prinz - Luitpold -

Bröcke zur Feste Oberhaus - Abstieg durch die Leite zur

Oberen Dondubröcke . Ausflüge : Marichilf ( 20 Min. ] ) —Schär —

ding ( 14 km mit EB) - Kachlet - Werk ( 4 Std . Stau - und Kraft -

anlage för Rhein - Main - Dondu - Kn. Stadtrundgong in binz :

Schiffsladeplatz · Domgasse - Alter Dom - Landstroße -

Musebmsstraſßze - Landesmuseom der Ostmark - Stadt -

pfarrkirche - Landstraßbe - Minoritenkirche - Marien - Dom -

Kapuzinerkirche - zuröück zur Dondulände . Ausflöge : Braundo,

Mlugen
1 6U NV

W83 5 Clerddcdg .
ö

Geburtsstadt des Fführers , ( 65 km EB) - Pöstlingsberg (1 Std .

m. Strb . u. Bergbohn ) - Abgostiner - Chorherrenstiff St. Florion

(1 Std . ) — Stiff Kremsmönster mit beröhmtem Tassilokelch
( 33 km EB) . & 2. IAS : Dampferfahrt nach Linz öber Grein -

Vbbs , Pöchlarn nach Melk . Ausflüge von Stein : GoblWarte

( 1Std . ) - Brandstetterkogel (l Std . ) Stillensteinklomm (1 Std . ) .

Ausflöge von Vbbs : Hengstberg ( 14 Std . ) - Wäallfohrtsort

Steinbrödl ( 14 Std . ) - Ispertal ( 24 km mit KP) . Ausflöge von

pöchlarn : Artstetten ( 40 Min . mit KP) . Rundgang in Melk :

Landeplatz - Kremser Straße - Hauptpidtz - Pfarrkirche - Rat -

hdubs - Wiener Stroße - Benediktinerstift Melk . Ausflüge von

Melk : Kronböhel ( 25 Min . ) - Ruine Aggstein ( 4 Std . ) . & 3. IAG :

Dampferfahrt von Mell nach Krems . Stodtrundgang in Krems :

Landeplatz - Ringstraße - Steiner TJor - Obere Landstraße -



Fellnerhof ( Cofé ) - Börgerspitolskirche - Rathaus - Passduer
Hof - Thedterplotz - Städt . Museum - Körnerplatz ( Nr. 5, Ge -
denktofel Franz Liszts Mutter geboren ) - Pidristenkirche -
Hoher Markt ( Söüdende malerische Geböudegruppe ) - Drei -
faltigkeitsplatz - Hafnerplatz - Londeplatz . Ausflüöge von
Krems : Langloiser Straſse ( 4 Std . ) - Egelsee (1 Std . ) - Koöh-
berg ( 50 Min. ) Augostiner - Chorherrenstift Göttweig ( 48 Min .
KP) - Bischofsstodt St. Pöſten ( guhnhof - Riemerplotz - Rathdus -
Kirche der Karmeliterinnen - Wiener Straße - Herrenplatz -
Dom - Domallee - Riemerplotz · Institut der Englischen Fräu -
lein . ) & 4. IAG : Dumpferfahrt Krems - Wien . 6 §. TAG : Stadt -
rondgang in Wien : Vormittags Altstadt (l. Bezirk ) Stephuns -
plotz · Dombesichtigung - Graben - Kohlmoarkt Michdeler -
Platz - Hofburg - Heldenploatz - Burgtor - Morid - Theresid -

60
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Flatz - Rathaus - Universität - Burgthedter - Schottengdsse -
Sraben - Kärntnerstraße - Oper - Karlsplotz mit Karlskirche -
Schyyarzenbergplotz · Prinz - Eugen - Straße - Oberes und
unteres Belvedere · zuröck ins Stadtinnere . Nachmittags mit
Straßenbahn oder 2zu foß um den Ring - Praterstern - Prater .
Abends Burgthedter oder Oper . 6 6. AG : Vormittags Be -
sichtigung der Hofburg - Abgustinerkirche - Spanischè Reit -
schule . Nachmittags Schloß Schönbrunn . 6 7. IAG : Vormit -
tags Konsthistorisches Museum oder Albertind - Kaisergruff .
Nachmittags zu Fuß auf den Kobenzl - Kahlenberg - Leo -
poldsberg - Weberhötte nach Kahlenbergerdorf oder
Kobenzl - zuröck nach Grinzing zum Heurigen . Empfehlens -
Werter Tagesdusflog qof die Raxdlpe oder zum Semmering .



Ein italienisches Motiv ( Psscu )

P925 grohe gelchichtliche Wunder ilt Wirklichkeit : Die Oltmark ilt

ein Glied unleres grohen deutſchen Vaterlandes , untrennbar und

kür alle Zeiten mit ihm verbunden . Mit ehernen Lettern hat diele

Tat in das Buchder Geſchichte kingang gekunden, und kür uns Deutlche
und für ganz kuropa hat ſie eine neue Welt und Ordnung einge⸗
leitet . Alle Schranken 2wiſchen Altreich und Oftmark lind wie durch
Zauberhand gekallen , und kein Zoll , kein Paß und keine Devilen⸗

krage ſtören mehr die Träume der ßeilenden . Otterreich ilt Deutlch⸗
land und Deutlchland ilt Olterreich , und die Ottaler , die Stubaier

und Zillertaler Alpen , die Hohen und Niederen Tauern gehören jeßt
alle zum heich , und die Wildlpitze , das Zuckerhütl , der Grohvene⸗

diger und Grohglockner ſind jetzt unler aller keile⸗ und Wandergebiet .

Vor allem die Donau in ihrem ſchönſten Teil ilt jetzt Deutſchland ⸗und

ein neues und doch ſchon uraltes Stück deutlcher Landſchakt hat lich
unſerem wander⸗ und reifefreudigen Herzen erlchlollen . Dieler Strom

loll uns von Pallau bis Wien führer ſein , jene uralte Strahe wollen

wir hinabꝛiehen , auf der ſchon Nibelungen und Kreuzfahrer pilgerten ,

auk der lich Germanen und Hunnen in blutigen Schlachten begegneten
und deutlches Heldentum ſich gegen den türkiſchen Halbmond be⸗

hauptete . Ein unendlich reicher Teppich der Hiltorie wird ſich vor uns
ausbreiten und herrliche Kunſtſchäte werden vor uns auferftehen .

Pallau , die uralte , ehrwürdige Stadt , ilt der Ausgangspunkt unſerer
keile durch die Oltmark . Malerilch baut ſie lich an drei flüllen

auf , an der blaugrünen Donau , dem weihgrünen lnn und der

dunkelgrünen Ilz.

Im Mittelalter war ſie eines der wichtiglten europäilchen Verkehrs⸗

kreuze , über den 6öhmerwald kührte von hier aus jener berühmte
Saumpkad nach Prachatiz ( Prag ) , auk dem das bauriſche Salz nach
dem lalzlolen Böhmen gebracht wurde . Wöchentlich Wurden allein
1300 Saumtiere gezählt , die die koftbare Lalt auk dem „ Goldenen
Steig “ ihrem Ziel zuführten und Male,Honig und branntwein zurück⸗

brachten . Starke Burgen lchützten die Strahe in dieler räuberilchen
Leit , die Kaltorte waren durch die Landesherren genau keltgelegt,⸗
aber troth allem war es ein grohes Abenteuer , eine Salzkarawane

durch den bayeriſch - Böhmilchen Wald zu kühren , der in damaliger
Leit in noch viel ſtöärkerem Mahe mit jenem geheimnisvollen Zauber

umgeben war , den Adalbert Stikter ( 1805 - 68 ) in leinen Romanen
lo packend geſchildert hat .

Der ktarke Handelsverkehr , die ltändige Verbindung mit dem Süden

prägten den Charakter der Stadt und ihren Baultil . Der dem heiligen
Stephanus geweihte Dom ilt im Barockſtil erbaut , an Stelle eines

abgebrannten lpätgotiſchen Gotteshaules . Sein Inneres ſchwelgt in

italieniſcher kormgebung . Bewunderung erregt die üppige barocke

Pracht der Konzel und die herrliche Orgel , die mit 17000 pkeifen
die gröhte der Welt ilt . Die gröhte Pfeife 11,50 m hoch, 0,50 m S .

Noch einmal ſehen wir ihre alten fürme

und Kkuppeln in der Mittagslonne glänzen ,
wenn wir mit den ſchmucken Dampfern
der Donau- Dampflchiffahrtgeſellſchaft
ltromab gleiten . Diele Schikke gleichen in

ihrer komfortablen Ausltattung beinahe
den amerikanilchen Fluhdampfern oder

krüheren Wolgalchiffen , da lie ebenkalls
auf ſehr weite , internationale Fahrten
eingerichtet lind. Wir könnten mit ihnen
von Pallau bis nach Giurgiu , kurz vorm

Schwarzen Meer kahren, - doch zunöchlt
wollen wir ja nach Linz, und an Bord

ein wenig die küche der Oltmark und die

dazugehörigen Namen kür allerlei Lecker⸗
billen kennenlernen . den Nachmittags⸗
kaffee heiht man Jaufe , während man

zum Abendbrot Nachtmahl fagt . Die költ⸗

lichen Mehlſpeiſen tragen Namen wie Pa⸗

latſchinken , Schmarren , die „Gerölteten “
lind Gratkartofkeln , Häukllalat und Ku⸗

kuruz bedeuten Kopflalat und Mais⸗
kolben . Als Getränk werden wir uns
den „G' lpritzten “ merken , Wein und

Die beröhmte Schleife der Dondu ( Schlögen )

Selterwaller gemilcht , und zum Kafkee verlangen wir eine „Schale“,
einen „ Schwarzen “ oder eine „ Melange “ , gleich mit Sahne ge⸗
milcht . Mit dieien Kenntnillen der ölterreichilchen küche bewakknet ,
kann die Donaukahrt beginnen .
Das Dörkchen Oberzell mit dem ehemaligen Lultlchloh der bilchöke
von Pallau zieht vorüber . Der Jochenktein kaucht auk, ein 10 m hoher

Passcu , die Stadt an den drei Flössen

fellen . Frau lta , eine Art Lurlei foll hier ihr Welen treiben , und
manch Donaukilcher luchte - von ihrer Schönheit beraulcht - den
Tod in den Wellen . Schnell ilt der fels unleren blicken entichwunden ,
Engelhartszell , die gotilche Pkarrkirche und borocke Stiktskirche der
einſtigen römilchen Schifksltation und chriltliche Taukltätte , werden
lichtbar , und beim Dörkchen Welenuker beginnt der landſchaktlich

Standschötzen marschieren quöf
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33285 grohe gelchichtliche Wunder ilt Wirklichkeit : Die Oltmark ilt

ein Glied unleres grohen deutſchen Vaterlandes , untrennbar und

kür alle Zeiten mit ihm verbunden . Mit ehernen bettern hat diele

Tat in das Buchder Geſchichte kingang gekunden, und kür uns Deutlche
und für ganz kuropa hat ſie eine neue Welt und Ordnung einge⸗
leitet . Alle Schranken zwiſchen Altreich und Oſtmark ſind wie durch

Zauberhand gekallen , und kein Zoll , kein Paß und keine Devilen⸗

krage ſtören mehr die Träume der geilenden . Otterreich ilt Deutlch⸗
land und Deutſchland ilt Olterreich , und die Otltaler , die Stubaier

und Zillertaler Alpen , die Hohen und Niederen Tauern gehören jeßt
alle zum heich , und die Wildlpitze , das Zuckerhütl , der Grohvene⸗

diger und Grohglockner ſind jetzt unler aller keile⸗ und Wandergebiet .

Vor allem die Donau in ihrem ſchönſten Teil ilt jetzt Deutſchland ⸗und

ein neues und doch ſchon uraltes Stück deutlcher Landſchakt hat lich
unſerem wander⸗ und reifefreudigen Herzen erlchlollen . Dieler Strom

loll uns von Pallau bis Wien führer fein , jene uralte Strahe wollen

wir hinabꝛiehen , auf der ſchon Nibelungen und Kreuzfahrer pilgerten ,

auk der lich Germanen und Hunnen in blutigen Schlachten begegneten
und deutlches Heldentum ſich gegen den türkiſchen Halbmond be⸗

hauptete . Ein unendlich reicher Teppich der Hiltorie wird ſich vor uns
ausbreiten und herrliche Kunſtſchäte werden vor uns auferftehen .

Pallau , die uralte , ehrwürdige Stadt , ilt der Ausgangspunkt unſerer
keile durch die Oltmark . VMolerilch baut ſie lich an drei Flüllen

auf , an der blaugrünen Donau , dem weihgrünen lnn und der

dunkelgrünen ſlz.

im Mittelalter war ſie eines der wichtiglten europäilchen Verkehrs⸗

kreuze , über den 6öhmerwald kührte von hier aus jener berühmte
Saumpkad nach Prachatiz ( Prag ) , auk dem das bauriſche Salz nach
dem lalzlolen Böhmen gebracht wurde . Wöchentlich Wurden allein
1300 Saumtiere gezählt , die die koftbare Lalt auk dem „ Goldenen
Steig “ ihrem Ziel zuführten und Malz , Honig und branntwoein zurück⸗

brachten . Starke Burgen lchützten die Strahe in dieler räuberilchen
Leit , die Kaltorte waren durch die Landesherren genau keltgelegt,⸗
aber troth allem war es ein grohes Abenteuer , eine Salzkarawane

durch den bayeriſch - Böhmilchen Wald zu kühren , der in damaliger
Zeit in noch viel ſtärkerem Mahe mit jenem geheimnisvollen Zauber

umgeben war , den Adalbert Stikter ( 1805 - 68 ) in leinen Romanen
ſo packend gelchildert hat .

Der ktarke Handelsverkehr , die ltändige Verbindung mit dem Süden

prägten den Charakter der Stadt und ihren Baultil . Der dem heiligen
Stephanus geweihte Dom ilt im Barockſtil erbaut , an Stelle eines

abgebrannten lpätgotiſchen Gotteshaules . Sein Inneres ſchwelgt in

italieniſcher kormgebung . Bewunderung erregt die üppige barocke

Pracht der Konzel und die herrliche Orgel , die mit 17000 pkeifen
die gröhte der Welt ilt . Die gröhte Pfeife 11,50 m hoch, 0,50 m S .

Noch einmal ſehen wir ihre alten fürme

und Kkuppelnin der Mittagslonne glänzen ,
wenn wir mit den lchmucken Dampfern
der Donau- Dampflchiffahrtgeſellſchaft
ltromab gleiten . Dieſe Schikke gleichen in

ihrer komfortablen Ausltattung beinahe
den amerikanilchen Fluhdampfern oder

krüheren Wolgaſchiffen , da ſie ebenkalls
auf ſehr weite , internationale Fahrten
eingerichtet lind. Wir könnten mit ihnen
von Palſau bis nach Giurgiu , kurz vorm

Schwarzen Meer kahren, - doch zunöchlt
wollen wir ja nach Linz, und an Bord

ein wenig die küche der Oltmark und die

dazugehörigen Namen kür allerlei Lecker⸗
billen kennenlernen . Dden Nachmittogs⸗
kaffee heiht man Jaufe , während man

zum Abendbrot Nachtmahl fagt . Die köſt⸗

lichen Mehlſpeiſen tragen Namen wie Pa⸗

latſchinken , Schmarren , die „Gerölteten “
lind Gratkartofkeln , Häukllalat und Ku⸗

kuruz bedeuten Kopflalat und Mais⸗
kolben . Als Getränk werden wir uns
den „G' lpritzten “ merken , Wein und

Selterwaller ge
einen „ Schwar
miſcht . Mit diel
koann die Dona
Das Dörkchen
von Pallau ziel

Passcu , die Stad



4

ie Oltmark iſt

trennbar und

tern hat diele

runs Deutlche

rdnung einge⸗
ind wie durch
teine Devifen⸗

ich ilt Deutlch⸗

„die Stubaier

gehören jett
ber Grohvene⸗

Vandergebiet .

tlchland ⸗·und

chaft hat ſich
. Dieler Strom

Straßhe wollen

hrer pilgerten ,
en begegneten
Halbmond be⸗

d ſich vor uns

s auferſtehen .

punkt unſerer

n drei Flüllen
lnn und der

hen Verkehrs⸗
ner berühmte
ſche Salz nach
wurden allein

m „ Goldenen
itoein zurück⸗

r räuberiſchen
u keltgelegt,⸗
Salzkarawane
in domaliger

vollen LZauber

nen Romanen

nit dem Süden

rdem heiligen
nStelle eines

es ſchwoelgt in

ppige barocke

7000 Pfeifen

Hh, O,50 m S .

K

Die beröhmte Schleife der Dondu ( Schlögen )

Selterwaller gemilcht , und zum Kalkee verlangen wir eine „Schale “,
einen „ Schwarzen “ oder eine „ Melange “ , gleich mit Sahne ge⸗
milcht . Mit dieien Kenntnillen der ölterreichilchen küche bewafknet ,
kann die Donaukahrt beginnen .
Das Dörkchen Oberzell mit dem ehemaligen Lultlchloh der bilchöke
von Pallau zieht vorüber . Der Jochenktein taucht auk, ein 10om hoher

fellen . Frau lta , eine Art Lurlei foll hier ihr Welen treiben , und
manch Donaukilcher luchte - von ihrer Schönheit beraulcht - den
Tod in den Wellen . Schnell ilt der Fels unleren Blicken entlchwunden ,
Engelhartszell , die gotilche Pkarrkirche und borocke Stiktskirche der
einſtigen römilchen Schifksttation und chriſtliche Taukltütte , werden
lichtbar , und beim Dörkchen Welenuker beginnt der landſchaktlich
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Passdu , die Stadt an den drei Flössen Standschötzen marschieèren duf
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großartiglte Teil der Fluhkahrt . in grohen Kehren windet ſich die

Donau durch hohe Granitkelsufer , bei Schlögen die einzigartige

Wendung von 180 Grad beſchreibend . An der romantilchen Stelle

dieles Durchbruchs erhebt Ruine Haichenbach ihr Haupt , eins der

lagenreichlten Schlöller der Donau . Kömilche , altgermonilche Ge⸗

lpenlter und Kkobolde gingen hier um, die Ffeuerweibchen und kis⸗

krauen trieben ihr Unwelen . -

Der Volksmund ſpricht vom

Kerſchbaumer Schlößl . kinſt

war hier ein ehrbarer Mann

von dem belitzer des Schlolles
ermordet

worden . Nach Jahren

nahm der Sohn des loten

Rache, und heimlich ſchwanger

63

Linz an der Donau

ſich auk einen Kirlchbaum , von dem er in den Schlohhok hinablprang . -
In lcharker Kehre wendet lich die Donau bei lnnzell wieder oltwärts ,
und an die Stelle des Laubwaldes tritt immer mehr der Nadelwald .

Das Tal wird breiter , bald verlöht der Strom lein enges Bett und

hinter Alchach tritt er in ein weites becken ein, das von vielen Inleln

durchleht ilt .

Dreifaltigkeits - Säule in Linz

Bald hat das breite becken

ſein Ende erreicht , und bei

Wilhering beginnt das wald⸗

umrahmte „Zaubertal “ , das

uns direkt auk Uinz zukührt ,
der alten römilchen Militür⸗

ltation Lentig , die ſchon lange

vor unſerer Zeitrechnung be⸗

liedelt war . Sie ilt heute die

Hauptltadt Oberöſterreichs ,

eine Fundgrube kür Maler , die

in den Arkadenhöken und in

den malerilchen Strahen eine

fülle von Anregungen kinden .

B6elonders die lchönen patri⸗

zierhäuler rings um das Nat⸗

haus , das nahe am Ratsplah

liegende „ Landhaus “ mit lei⸗

nem genaillance - Portal und die

Schlohkalerne , in der einlt

König Friedrich Ill. relidierte ,

lind Koſtbarkeiten kür das

Auge. Die Stadt ilt ein Stück

Mittelalter geblieben , und in

ihren Mauern lebt noch der

Glanz , den Kooiler friedrich ihr

gab . kr relidierte hier mehr

als vier Jahre ( 148995 ) ,

und in dieler Zeit lah die

stadt ein eikriges kommen

und Gehen von kdelleuten aus

aller Welt . Grohe Audienzen
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hielt der ſchon todkranke Kailer hier ab, und einltmals kam logor
eine venetioniſche Gelandtſchaft in das Linzer Hoklager .

Ehe wir diele lchöne Rengillante⸗und Barockltadt verlallen , gedenken
wir einiger berühmter Männer , die mit binz in enger Verbindung
ltanden : Johannes Kepler ( 157181630 ) , der grohe Altronom , ver⸗

brachte hier 14 Jahre leines Lebens , Adalbert Stikter , der Dichter
dieles Landes ( 1805- 1868) , war hier 15Jahre als Schulrat tätig und

Anton bruckner wirkte 10 Jahre am Dom als Organilt ( 1858 - 68 ) .
Stitter ilt logar in leiner Landlchakt geltorben , leine lehte Kuhe hat
er in Linz gekunden , während Bruchner in Wien zu Grabe getragen
wurde . im Dom zu Linz jedoch erinnert eine Tafel an lein Wirken .

Über Nacht ilt diele ktille Stadt wieder weltberühmt geworden .
Adolf Hitler hat hier häukig in leiner Jugend geweilt , und der erlte

Weg nach der kückkehr der Oltmark kührte ihn zu dieler Stadt zu⸗

rück, die kür uns der Ausgangspunkt des Auskluges nach der Ge⸗

burtsſtadt des führers , nach dem 65 kmentkernt liegenden raungn ,
ilt. In einem alten Graugalthof , in der Adolk- Hitler - Strahe 15, lteht
die Wiege des bekreiers der Oltmark . „kine glückliche fügung des

Schicklals “ nannte es der führer , dah er gerade in Braungu - einem
Grenzort zwiſchen Deutſchland und Olterreich - geboren wurde , wo
die Franzolen einft den Nürnberger Buchhändler J . Ph. Palm wegen
leiner Schrikt „Deutlchland in leiner tieklten krniedrigung “ , erſchollen .

Der Weg kührt wieder nach (inzzurück , wo uns bereits der Damp⸗
ker zur fahrt nach Melk erwartet . kine der lchönlten deutlchen
Candſchakten erſchließt lich nunmehr unleren Augen . Die Donau
durchklieht zunächlt das Linzer Becken und bricht lich dann durch
das Urgeltein Bahn , das den Laẽk des Stromes kreuzt . In ununter⸗
brochener folge ziehen alte Burgen und BRaubritternekter an uns
vorüber und überall im Strudengau erzählen die Ruinen dieler
Herrenlitze von vergangenem Glanz . Mouthaulfen erinnert an Koiler

Barbarolla , der die Stadt einkach anzünden
lieh, als die Zöllner von leinen gittern ,
die zum Kreuzzug aukgebrochen waren ,
noch Zoll verlangten . Walllee erzählt von
leinem Schloh , das dem ehemoligen krz⸗
herzog Franz Salvator gehört , und Srein
von leiner Burg , die belit des Herzogs
von Koburg ilt .

Oberhalb des Greiner Strudels thront
Kuine Werkenltein , die im Nibelungen —
lied eine lo grohe Rolle ſpielte . krau Ute
loll einlt die Burg zu kigen gewelen lein,
und Markgrak güdiger hat hier Helche kür
König ktzel geraubt .

Anton Bruckner

Palm - Denkmal
in Braundo

kine gekährliche Gegend kür rechtſchakkene Leute . Selblt ein heiliger

Herr , der bilchok von Würzburg , follte dies am eigenen leibe ver⸗

lpüren , als er an dem Fellenriff des jett abgetragenen Hausltein ,
der einſt einen der gekährlichlten Wirbel bildete , vorbeikam . Der

Teufel grühte ihn höhniſch lächelnd, und als er in Schloß Perlenbeug ,
15 km ſtromab , übernachtete , ltürzte die Decke über ihm zulammen .
in demlelben Schloß haulte einlt auch Welk J., dellen Kreuꝛzug in
der Geſchichte berühmt ilt , und unter demlelben Dache wurde der

lette ölterreichiſche Herrlcher , Kailer Karl , geboren .

Gegenüber dielem Schlolle gewahren wir das Städtchen F6h8 , eine
alte römilche Siedlung , dann kolgen kuine Säulenltein und die

Dampfkerltation Marbach , die Ausgangspunkt nach Harig Fakerl

Die Dondu - eine Straße der Kunst (Dörnstein )

——
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ilt , dem beluchtelten Wallkahrtsort der Oftmark , dellen Gründungs⸗

legende in dem Roman „Jelle und Maria “ von Enrica Handel Ma⸗

zetti ergreifend geſchildert ilt . Kurze ZLeit ſpäter wird Pöchlarn licht⸗

bar , die kingangspkorte zu der Nibelungen Not . Hier empfing der

getreue Markgrak küdiger die Nibelungen als ſeine Gälte , bevor lie

an Etzels Hof zogen . kr verlobte leine Tochter mit dem jünglten der

Zrüder Kriemhilds , wurde blutsfreund der Nibelungen , - und war

doch Etels Valall . Mit allen Ehren geleitet er lie nach Wien , an

ktels Hok, während Kriemhild kür Siegkrieds Jod auk kache lonn .

Auch das Städtchen Melk , die nächlte und lehte Station des dritten

Tages , hat im Nibelungenlied Erwähnung gekunden . Medeliche war

ihr Name und Hunnen waren ihre belither . Doch die „hunnilche kilen⸗

burg “ , wie lie im Volksmund hieß , Wurde von Markgrak Leopold

geſtürmt , und längere Zeit wor lie helidenz der babenberger , die hier

Borg Heidenreichstein bei Persenbeug

3 3

Aggstein — die sagenumwobene Burg

Benediktinermönche anſiedelten . Ein Kollegiatſtikt kür Weltprielter
wurde gegründet , das in leiner heutigen korm ( 1702 nach Plänen

von Jakob Prandtauer gelchakken ) zu den ſchönklten Werken deutlcher
Barockkunkt gehört . Majeſtätiſch thront es mit leiner 2weitürmigen
Kirchenkront auf einem 60 m hohen fellen , der ſteil zur Donau ab⸗

küllt , - und überwöltigend ilt das innere dieles herrlichen baus ,
der gleich einem krzengel über die Donau ſchwebt .

3

Auf dem Floß dondudbwörts



Das Weltberöhmte Stiſt Melk

2wei krühbarocke Baltionen klankieren den kingang , vor dem die

überlebensgrohen figuren der Schutzheiligen , des Heiligen Leopold ſ.

und des Heiligen Koloman ltehen . Koloman ereilte ein belonders

tragiſches Gelchich , als er am Kreu Zzug als iriſcher Prinz teilnahm .
Er wurde bei Stockerau fü f pion gehalten 675 erduldete

kür den Märtyrertod . Seine ſterbliche Hülle ilt in dielem Stift

Stift Melk

r Kreuz , eine mit

rgt , die von Rudolf V .

die Teile des en Kreuz von Golgatha

nzpunkt 60 ts iſt jedoch die Kirche , die
5

eines der hervorr enöten1Werke des baroch ilt , jenes

A
in üppi herrlich überladener formgebung ſchwelgt ,

ine höchlte Blüte entkaltet

t. Renaillance . . . Wieder⸗

m 5 der Antikeerküll, im

tanden und wird in früh⸗, Hoch⸗

gegliedert . Zeide Baultile haben
Donautal grohartige Triumphe gekeiert , und unter dem

eler Landſchakt hat das italieniſche blement des barockttils

hier eine wertvolle Bereicherung durch lyriſche Weichheit und

erhöhte Leidenkchaktlichkeit erkahren .

das auch das berühmte 61

U Goldſchmie

em
88

kin wundervoller blick erlchließt ſich uns vom Balkon des Stifts .

Unter uns klieht die Donau , in der ferne zeichnen lich einige Kuinen

gegen den blauen Frühlingshimmel ab und im Nordwelten ilt Schloß
Arſtetten lichtbar , in dem die Särge des 1914 in Serajewo ermordeten

Thronfolgerpagres Frzherzog ferdinand von Olterreich und der ller⸗

zogin von Hohenberg ktehen . Die Sirene unleres Schitkes mahnt zur

Weiterreile , und zwilchen Wäldern , kebhängen , blühenden Oblt⸗

plantagen , ſteilen fellen und anmutigen Dörkern gleitet das Schiff
ltromabwärts . Von allen Höhen grühen kuinen , und Romantik ,

Naturfchönheit und geiſtliche krinnerungen begleiten unleren Weg,
der uns durch die Wachau zunüchlt bis nach Krems kührt . Welch



ein Land und welch eine Völkerltrahe ! Die Nibelungen , Römer , Ger⸗

manen , Hunnen , fürken , Schweden und franzolen z0gen hier entlang
und hinterliehen ihre Spuren , aber trotz aller kremden Völkerlcharen
war die Wachau immer ein bollwerk gegen den Oſten . Sie ikt heute
das Kleinod der Donau , das zu den Glanzpunkten einer Oktmark⸗
Reile gehört .

Kleine Dörker ziehen vorüber , Schloh und Klolter Schönbühl ent⸗

ſchwinden unleren Blichen , und dann ragt kuine Aggltein über dem
Strome empor , ein altes Raubneſt . Die nüchkte bedeutende Buine
wird 17 km talwärts hinter Schwallenbach und Weihenkirchen
lichtbor : Gurg Dürnſtein . tlier bei Hadmar von Kuenring lah
Richard Löwenherz auf Bekehl Herzog beopolds drei Monate

lang gekangen , und erlt durch leinen treuen Spielmann blondei ,
der nur ein ihm und leinem Herrn bekanntes Lied klang, kam
der Sage nach die krrettung . Von dielem Juwel der Donau⸗
romantik gelangen wir nach Mauten , dem alten „ Mutarum “ Karls
des Grohen . „ fürbah gen Mauten , die Donau hinüber “ heiht es im

Nibelungenlied . Und dort , auk dem anderen Uker, liegt? eine
alte Römerſiedlung , und dicht daneben Cre Zwiſchen beiden
Orten erkreut ſich ein kleiner klecken leines belcheidenen Daleins ,
dellen Name nur ein bindewort ilt . Er heiht Und, und der Volkswitz
lagt deshalb : „Stein Und Krems lind drei Orte “ . Krems ilt von
dielen drei Orten der bedeutendlte und wichtiglte Platz Niederölter⸗

reichs vor Wien , und ſeine alten Winkelgallen , Höke, krker , Tore
und Schwippbögen zaubern wieder ein Stückh Donauromantik hervor .
Es lohnt ſich hier auszuſteigen , das Rathaus mit keinem großen
Bengillance - Frker , die Pfarrkirche , nächlt dem Saleburger Dom die

hervorragendſte Schöpfung des krühbarocken Kirchenbaues in der Oft—
mark , den Pallauer Hof mit leinen einzigartigen Wandmalereien zu

beſichtigen und einen Ausklug nach dem ſchon von der Donau ſicht⸗
baren Stikt Sottweig , einem unvollendeten , wundervollen Barock⸗

bau , und weiter nach der alten Bilchofltadt St. P zu machen .
Der Dom mit der Rolenkranzkapelle aus dem 13. Jahrhundert , das

Rathaus im Garockſtil , der grohe Rokokobau der franziskanerkirche
und vor allem das „Inſtitut der engliſchen Fräulein “ mit prächtiger

ſtatuengeſchmückter Barockkallade ſind künſtleriſche Sehenswürdig⸗

keiten , die zu den lchönlten des Landes gehören . Der grohe Meilter

des Barock , Jakob Prandtauer , der die prachtvollen Stikte Melk ,
St. florian baute , lebte hier und gab der Stadt im welentlichen ihr

Gepräge . Die heitere Wiener Atmoſphäre macht ſich lchon hier be⸗

merkbar , denn St . Pölten liegt bereits im Bereich des Wiener Waldes
und der Hauptſtadt der Oltmark , die wir von hier aus direkt mit

dem Zuge erreichen können . Wir bleiben jedoch unſerem Dampfer

auch weiterhin treu und kehren nach Krems zurück , um auk dem

Wallerwege in Wien einzuziehen .
Rotes Tor bei Spitz

lich 1683 die deutlchen Heere zur bekreiung Wiens von den fürken

tammelten . Diestadt Tulln , im Nibelungenliede erwähnt , gleitet vor⸗

über , Ruine Greikenſtein , einlt eine ltrenge Strokanftaft kür Geiltliche

wird lichtbar , und dann taucht Klolterneuburg auk, ein prächtiger

Sau mit vielen Kunftlchätzen , der auch den kreherzogshut von Olter⸗

reich in Verwahrung hielt . Seine gröhte Sehenswürdigkeit ilt der

Verduner Altar , ein Meifterwerk der romanilchen Kunſt , der 1181

von Nikolgus von Verdun urlprünglich als Kanzelbekleidung ge⸗

arbeitet und ſeit 1833 hier aukgeltellt wurde .

Jetjt zieht uns Wien in leinen bann : Der Kahlenberg ,das Ausklugs⸗

ziel der Wiener , grüht uns bereits am Wege , Nußdork , die erlte

In der Wochau ( Krems: · posthof
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Station auk Wiener boden , atmet bereits Wiener Lukt - und dann

legt unler Schiff am Praterkai an.

kine Welt für lich nimmt uns in ihre Arme. Wien , Wien nur du al⸗

lein . . klingt es in unleren Ohren . Geſchichte von Taulenden Jahren

Schloß Schõnbrunn
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wirbelt durch unteren Kopk, berühmte Namen ltürmen in unendlicher
fülle auk uns ein. Wo lollen wir zuerlt in dieler Stadt ankangen ,

wohin follen wir zunächlt unkere Schritte lenken ? Lallen wir zunächlt
die Gelchichte ſprechen .

Die Kelten waren die Gründer dieſer Stadt , die als römiſche Kolonie
Vindoninia und Vindobong hieh . im Jahre 1030 wird zum erkten⸗
mal der Name Vienni erwähnt , im Jahre 1144 legte der babenberger
Heinrich Jalomirgott den Grundltein zur Stephanskirche und dann

zur Burg , im Jahre 1251 zieht Ottokar von böhmen als Herrlkcher
ein und 1276 ergriff Rudolk von Habsburg belitz von der Stadt , die
mit einigen Unterbrechungen die keſidenz der Habsburger blieb . Seit

Maximilian J. und ferdinand l. ilt Vien „Kailerſtadt “, im Jahre 1529

verteidigte Grak Nikolaus von Salm Wiens Mauern gegen Sultan
Soliman und 1683 ſtehen die fürken wiederum vor den Toren Wiens .
Sie werden vernichtend geſchlagen , und nach beleitigung dieler Ge⸗

kahr beginnt die große barocke Bauperiode unter den genialen Mei⸗
ltern filcher von krlach , Lukas von Hildebrandt und anderen . Wäh⸗
rend der Napoleonilchen Kriege muß ſichWien den Franzolen beugen ,
im Jahre 1815 tagt der grohe Wiener Kongreh , aber jüh wird die
raulchende feltlichkeit durch die kückkehr bonapartes von klba unter⸗
brochen . Nach der Schlacht bei Königgrät am 3. Juli 1866 rückten
die Preuhen bis Wien vor . Der Weltkrieg ſtürzt die kaiferliche Macht
der Habsburger -und am 14. März 1938 zieht Adolk Hitler als Gekreier
der Oltmark in Wien ein, die Gelchichte Olterreichs beendend .

kin grohes hiltorilches Drama lind diele Zahlen , das durch einige
Kulturbilder lebendige Form erhält . Unter Herzog leopold dem Glor⸗
reichen ( 1198 - 1230 ) wurde die Wiener Burg ein Mittelpunkt ritter⸗
lichen Glanzes und hökilcher Sitte . „ Man buhudierte und tjoſtierte “,
lagt der Chronilt in der damaligen Turnierlprache . Schöne Frauen .
verteilten die Preile , und die Minnekänger begleiteten mit ihren Lie⸗
dern alle kreignille . Nach Reinmar dem Alten glänzt Walther von
der Vogelweide als helllter poetenktern im „Wonniglichen Hok zu
Wiene “ wie er ſelblt ſingt . Um diele Zeit begann auch kchon der
Sänger Ulrich von Liechtenltein als page einer hohen Frau leinen
romantiſchen und poetiſchen Minnedienkt . DenDichter des Nibelungen⸗
liedes kennen wir nicht , aber es ift wohl nicht 2weifelhaft , daß diele
unſterblichen Strophen zum erlten Male auk den Wiener Feten um
1200 vorgetragen wurden . küdiger von bechlorn „lieh lich leine
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Hofkleider in der Stadt zu Wiene machen “) und König Ehel hielt hier

mit Kriemhild ſein Zeilager “ Diele Notizen aus dem Nibelungenlied
waren gewiß kleine Schmeicheleien des Dichters kür leine kürktlichen

Zuhörer an der Wiener burg . kine andere kulturelle Glanzzeit ent⸗

lteht unterferdinand l . und dem klugen gebildetenKaiſer Maximilianll .
( 15641576 ) . Großjartig war diele kpoche an hökiſchen und bürger⸗

lichen Felten . Dichter und Muliker wurden an den Hok berufen , der

Grundltock zu den kailerlichen Kunltlammlungen gelegt und prunk⸗
volle Theateraufführungen veranltaltet . Auch das Volkslied blühte

noch. Als Maximilian gegen die Türken 20g, riek ein wackerer poet :

„Wiacht auf , ihr Teutlchen alle ! Die Zeit ilt vor der Hand . Der Türk
will überfallen zu Heer der Chriſten LCand! “ Das lind echte deut⸗

lche Klänge !

Auk dieſem alten künktleriſchen boden beginnt um die Wende des

16. und 17. Jahrhunderts der völlig einzigartige kulturelle Aukltieg
der Wiener Kunltltadt . Engliſche komödianten bringen Shakeſpeare
nach Wien , und die Jeluiten entwickelten ein prunkvolles Theater .
Das Volksſchauſpiel wird gekördert , - die berühmte Komikerkigur
des „ Hanswurlt “ entlteht und im Jahre 1776 wird das burgtheater
zum Hof- und Nationaltheater erklärt . Kurz vorher war der grohe
Opern - Bekormator Gluck nach Wien überliedelt ( 1748 ) und nun be⸗

gann jene phantaltiſche kntwicklung der Wiener Mulik , deren Ruhm
durch Haudn , Mozart , Beethoven , Schubert , rahms , Gruckner ,
kichard Strauß in falt ununterbrochener Kette die Welt in ihren
Gann 2wingt . Bald öffnet ſich auch unter Lanner und Joh . Strauh ,
Vater und Sohn , die unkterbliche Zlüte der WYiener Operette , - der
Woiener Walzer tritt keinen grohen Tanz um den kroͤball an. Der
Dramatiker Grillparzer wirkt auf dem gleichen boden , Hebbel dichtet

Der „Steffel “
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hier ſeine „Nibelungen “ , Anzengruber lacht und reimt in einem Atem,
und die Dichter der Zauberpolle und der Satire , ferdinand Raimund

und Neltroy , der Schöpker des „ Lumpaci vagabundus “ , entfalten

ihre Kunlſt.

Ein unerlchöpklicher Strom der Freude , graziöler volkstümlicher Hei⸗

terkeit und groher leelilcher krhebung ging von Wien aus in die

Welt . Und wenn wir jetzt unlere Stadtwanderung antreten , lo wollen

wir deshalb auch i r die Menſchen lehen , die ſich hinter dielen

lteinernen Denkmölern aukrichten . Zunächlt beluchen wir die gröhte

gotilche Schöpkung auk ölterreichiſchem 6oden : den Stephansdom ,

zürtlich „Steffel “ genannt , mit leinem 136 Meter hohen Südturm ,
und widmen dann der Hokburg mit ihren Kunſtlchöten und hiſto⸗

riſchen krinnerungen einige Stunden . Vom Stephansdom gehen wir

durch die Praterktraße , in der Johann Strauß leinen Walzer „ An der

chönen blauen Donau “ komponierte , zum Prater , dem weltbekann⸗

ten Wiener Vergnügungspark . Der Dritte , lüdöltliche Bezirk „ Land⸗
ltrahe “ genannt , enthält das Botlchakterviertel und eine Anzahl
bedeutender Adelspalälte , das grohe Schwarzenberg - Palais , von
dem ölteren Meilter fiſcher von krlach begonnen und vor allem die

Beldedere⸗Anlage , beltehend aus dem unteren und dem oberen bel⸗

vedere , zwiſchen denen ein Garten liegt . Der geniale Lukas v. Hilde⸗

brandt erbaute beide Palälte für den „edlen gitter “ Prinz kugen .
Das obere gelbedere ilt eins der grohartiglten Meiſterwerke des

Wiiener Garock . Andere berühmte Adelspalälte kinden wir in den

Bezicken Neubau , Jolekſtadt und Allergrund . Auch der ehemalige

„Palolt der ungariſchen Leibgarde “ , nach Plänen filchers von krlach

Am Heldenplatz in Wien (Reiterstundbild prinz kugen )

erbaut , und das Grökl . Czernilche Palais , von dem ltaliener Domenico
Vartinelli errichtet , lind einer Belichtigung wert , um lo mehr , als
lie überaus koltbare Privatgalerien bergen , deren Beluch der Kunlt⸗
kreund nicht verläumen dark.

Und nun wandern wir durch den herrlichen Park von Schönbrunn
mit dem ehemaligen kailerlichen bultlchloßh und dem hochgelegenen ,
wie aus architektoniſchem Zuckerwerk gebildeten Säulenhain der

„Gloriette “. in dielem Schloß relidierte Maria Thereſia , - hier ent⸗

wark Napoleon ſeine „ friedensverträge “ mit dem gedemütigten
Olterreich . Im Spiegellaal tagte der lebenslultige Viener Kongreh,⸗
in einem Zimmer des gleichen Schlolles ſtarb Napoleons Sohn , der

unglückliche Herzog von Reichltadt . Der „alte Franz Jolek “ wurde

1830 in Schönbrunn geboren und belchloß dort lein an bitteren kEnt⸗

täuſchungen überreiches Leben, mitten im Weltkrieg ( 1916) . Und

ebenkalls in Schönbrunn ,im Chinelilchen Salon“ versichtete der letzte

Monarch Olterreichs auk die Kailerkrone ( am 11. November 1918) .

Es ilt ein etwas verwirrendes Gekühl , eine Weltltadt in zwei oder

drei Tagen erkorlchen zu wollen . Zur Entlipannung und zum Ablchied

kahren wir deshalb am Abend auf den Kobenzl und zu der reben⸗

bedeckten Höhe von Grinzing hinauk , - mitten hinein in das ur⸗

wüchlige Wiener Volksleben . Hlier ſpeilen wir ein Backhändl , kolten

vom „ eurigen “ , lauſchen der Schrammelmulik und leeren unler

Glas immer wieder aukeine glückliche Zukunkt der wiedererltandenen

deutlchen Oltmark . Unter uns liegt im lichterglanz die Stadt der

Mufik und Kunkt, die Stadt der Geſchichte und Völker . Wien , Wien

Hur du alleinn
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